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HAUSKULTOUR

Das Jahr beginnt gut: Nicht nur der <Kulturver
führer> (—*Editorial), auch neue Mitarbeitende
sind angesagt. Auf unserere Stellenanzeige ha-
ben sich viele gut qual i fizier te Personen als
Kulturszene-Verantwortliche beworben — was
beweist, dass Inserate i n der  ProgrammZei-
tung beachtet werden. Im  Februarheft werden
wir i hnen die neue Ansprechperson für  die
Veranstalter innen vorstellen.
Im Zeitungsalltag bedeuten schon 24 Stunden
ein grosser Schritt. Für die nächsten drei Aus-
gaben verschieben wir  deshalb den Versand-
termin um  einen Tag nach hinten. Dadurch
werden wir Ihnen noch aktuellere Redaktions-
und Agendainformationen bieten können. Tei-
len Sie uns bitte auf alle Fälle mit, wenn Sie Ihre
ProgrammZeitung erst nach Monatsbeginn im
Briefkasten haben!
Nachdem wir  seit 1999 für  ein Jahresabo 65
Franken berechnet haben, sehen wir uns leider
gezwungen, den Abopreis leicht den gesteiger-
ten Kosten anzupassen; er beträgt neu 69 Fran-
ken. Abonnieren lohnt sich immer noch: Die
ProgrammZeitung wird Ihnen vor Monatsbe-
ginn direkt nach Hause zugestellt, Sie sparen
zehn Prozent gegenüber dem Einzelverkaufs-
preis — und erhalten im Februar kostenlos un-
seren <Kulturverführer>.
Wir fr euen uns, Si e wei terhin z u unseren
Abonnentinnen und Leser innen zählen z u
dürfen. I Klaus  Hubmann
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Alles Theater!?
Ja - denn in Luzern hat bereits wieder eine spannende
Theatersaison begonnen! Nein - denn Theatergäste erleben in
Luzern nicht nur einmalige Theatervorstellungen, sondern pro-
fitieren vom 1. November 2002 bis 28. Februar 2003 von:

0 Attraktiven Übernachtungspreisen. Ab CHF 65 im 3* Hotel,
CHF los im 4* Hotel und CHF 170 im 5* Hotel
lo% Reduktion auf das «Theatermenu» in 1.3 Luzerner
Restaurants

L U Z E R N O
Information und Hoteireservation bei
Luzern Tourismus AG: +4141 227 17 27
www.luzern.org - luzerneuzern.org L C P  Laterne Culture Partner

SWISS MADE
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VERFÜHRUNGEN ZUR KULTUR
Editorial

Als nach deutschem Vorbild am 19. Januar 2001 in Basel die erste Museumsnacht
durchgeführt wurde, übertraf  der Publikumsandrang sämtliche Erwartungen: Ober
19000 Neugierige waren unterwegs, die beteiligten Häuser verzeichneten fast 7o 000
Eintritte. Beim zweiten Mal kamen rund zwanzig Prozent mehr Leute, und möglicher-
weise wird die bevorstehende dritte Ausgabe, an der sich dreissig Institutionen beteili-
gen, erneut einen Rekord aufstellen. Das wäre kein Wunder, präsentieren die Museen
sich doch so volksnah wie selten sonst: In den meisten werden spezielle Attraktionen —
geistige und kulinarische Amuses Bouches — angeboten: von szenischen Lesungen
über kleine Konzerte, Kurzvorträge und Führungen bis zu Mitmachaktionen aller Art.
Auf  unterhaltsam-lehrreiche Weise wird den Gästen so ein Einblick in die Museums-
arbeit vermittelt — mit  dem Hintergedanken, dass sie sich dann auch unterm Jahr ein-
mal blicken lassen. Damit  das geschieht, muss sich f reilich noch manches ändern,
denn immer noch gelten Museen vielen als verstaubte Einrichtungen. Immerhin gibt
es mit t lerweile eine breite Palette von museumspädagogischen Angeboten für Kinder
und Erwachsene, Führungen für Fremdsprachige, Sonntage mit  freiem Eintrit t  und
eben die Museumsnacht. Letztere lockt dieses Jahr mit  einer Programmvielfalt, für die
eine einzige Nacht im Grunde viel zu kurz ist
Nicht nur für eine Nacht, sondern für viele Nächte bzw. Ausgehzeiten, ist der <Kultur-
verführer> gedacht, den die ProgrammZeitung aus Anlass ihres 15-jährigen Bestehens
lanciert hat. Die Broschüre im Postkartenformat porträtiert in alphabetischer Reihen-
folge über sechzig ausgewählte Kulturhäuser im Raum Basel. Auf  je einer Doppelseite
werden sie mit  eigens angefertigten Fotos (Claude Giger) und kurzen Texten zu Grün-
dung, Geschichte, Schwerpunkten und Highlights (Dominique Spirgi) vorgestellt. Im
Zeichen der neu belebten Partnerschaft zwischen den Kulturabteilungen beider Basel
haben die Ressortleiter Michael Koechlin (BS) und Niggi Ullrich (BL) ein gemeinsames
Vorwort beigesteuert; ihre Ämter fanden als wichtigste staatliche Kulturförderstellen
ebenfalls Eingang in das Büchlein. Ferner wurden eine Auswahl von Galerien und Kunst-
räumen sowie rund 50 Bars und Restaurants aufgenommen. Last but not least sind die
Geschäfte aufgeführt, die den <Kulturverführer> gegen eine Schutzgebühr von CHF 5 oder
bei einem Einkauf gratis abgeben. Die Abonnentinnen der ProgrammZeitung werden
ihn als Geschenk erhalten — mit  dem Versand der Februar-Ausgabe Ende Januar.
Somit hat die ProgrammZeitung ihr Jubiläum gleich zweifach gefeiert: mit  der einma-
ligen Sonderausgabe im Zeitungsformat zum 15. Geburtstag im September 2002 und
mit  dem zu dauerhafter Nutzung geeigneten <Kulturverführer> für alle, die sich vom
Kulturangebot der Region verführen lassen und dabei auch mal Neues kennenlernen
wollen. Beide Jubiläumsaktionen sind mehr als Werbung in eigener Sache, nämlich
ein Dankeschön an alle, die das Unternehmen ProgrammZeitung ermöglichen: Leser-
schaft, Veranstaltende, Inserenten und Geldgeberinnen. Nur mit  Ihrer Unterstützung
ist die einzige Zeitung zum Kulturleben im Raum Basel möglich. Wir freuen uns über
ihr Feedback zum <Kulturverführer> und wünschen Ihnen ein erfreuliches neues Jahr.
I Dagmar Brunner

3. Bas ler Museumsnacht: Fr 17.1., 18 .00-2 .00 ,  Programm ->Agenda, www.museumsnacht.ch
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Die ProgrammZ eit ung dankt  herz lich f ür
die grosszügige Unt erst üt zung:
G esellschaf t  f ür das Gute und G emeinnüt zige
Basel sowie diversen Pr ivat personen
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FILM

WIDER DEN ALLTAGS-BLUES
Spiel fi lm (Al l  or  Nothi ng)

Mit schwarzem Hum or  und ei ner  Pr i se M elodr am ati k pr ägt  der
br i ti sche Regisseur  Mike Lei gh seine Fami l ienchronik aus  dem
proletar i schen Mi l ieu.
Ist von sozialen Realist innen im europäischen Film die Rede,
fällt der Name des britischen Regisseurs Ken Loach. Gut, denn
keiner schaut den <kleinen Leuten> präziser aufs Maul.  Und
damit ins Herz.  Loach is t  geprägt von einer sozialistischen
Denkweise und dokumentiert staatliche Ungerechtigkeiten und
Verfehlungen dezidiert  am Beispiel von Indiv iduen unterer
Schichten. Und zwar immer mit  einem unbestechlich hohen
moralischen Anspruch.
Sein Landsmann und Kollege Mike Leigh (59) tut  Ähnliches —
setzt aber die Akzente anders. Bei ihm ist weniger das Umfeld
massgebend, dafür verdichtet er seine Anliegen in den marki-
gen Charakteren, die er entwirft, selbst. Leighs Wurzeln liegen
beim Theater, er wollte Schauspieler werden und wechselte
dann zum Regie-Ensemble der legendären Royal Shakespeare
Company. Mag sein, dass er deshalb seinen Protagonist innen
eine viel urtümlichere Kraft  zuordnet, ihre Wesensart gerne
etwas überhöht, zuweilen bis an die Grenze zur Karikatur. Wie er
es in <All or Nothing> auffällig getan hat. Mit  seinem grandiosen
Lieblingsschauspieler Timothy Spall (er hat schon zum fünften
Mal mit  ihm gedreht) inszenierte Leigh — wieder ohne festes
Drehbuch, weitgehend auf Improvisationsbasis — die Chronik
eines Wochenendes im Leben einer skurrilen Familie aus dem
Prolo-Milieu.

Dür ftiges Lebensglück
Spall spielt den anrührenden Taxifahrer Phil, einen Ritter von
der traurigen Gestalt mit  reichlich Seelennarben. Der von wirt-
schaftlichen Nöten gebeutelte Mann versucht verzweifelt, seine
Familie über die Runden zu bringen. Schwierig, denn die Be-

4 1 P R OGR A M M Z E I T U N G I J ANUAR 2 0 0 3

dingungen sind hart: Gattin Penny rackert sich als Kassiererin
in einem Supermarkt ab und f indet kaum Zeit, Kräfte zu sam-
meln. Und zu Hause wohnen zwei heranwachsende Kinder, die
auch keine Hilf e sind. Beide sind übergewichtig, wirken wie
Fremdkörper in einer sonst dem Schönheitswahn nachhecheln-
den Konsumwelt. Tochter Rachel macht in einem Altersheim als
Pflegehilfe die Drecksarbeit, muss den sexuellen Avancen der
Insassen ausweichen und hadert schwer mit  ihrem Selbstwert-
gefühl. Sohn Rory ist total phlegmatisch, verplempert die Zeit vor
dem TV und meckert dauernd rum. Es ist klar, dass in einem sol-
chen Klima der emotionalen Tumbheit  und der Existenzangst
kein Platz bleibt für das Schmieden von Zukunftsplänen.
Tristesse pur also? Nein! Mike Leigh zeigt mit  vielen schwarz-
humorigen Facetten (aber auch ein paar allzu melodramatischen
Schlenkern), wie aus dem Alltags-Blues heraus doch noch ein
Fünkchen Hoffnung aufglimmen kann. Anders als etwa in sei-
nem kompromisslos düsteren Meisterstück <Naked> (1993) lässt
er hier seinen Ant i-Heldinnen die Chance, quasi bauernschlau
den kleinsten möglichen Nenner des Lebensglücks anzupeilen;
wenn schon nicht  <Alles oder Nichts>, dann wenigstens ein
wenig von allem!
Respekt vor  dem Banalen
<All or Nothing> ist nicht Mike Leighs stärkster Film, aber er ist
von einer sympathischen, erdigen Direktheit  und Glaubhaftig-
keit durchweht. Das liegt auch daran, dass ihm sein künstleri-
sches Personal musketierhaft folgt. Der Fi lm hat in England
teils harsche Krit iken erhalten, wurde gar in die Nähe der kli-
scheeüberladenen Sozialromanze gerückt. Das ist übertrieben.
Wahr ist allerdings, dass Leigh etwas Schärfe aus seinem Stoff
genommen hat. Schliesslich ist es auch im lange Zeit sehr inno-
vativen und  staat lich geförderten brit ischen Filmschaf fen
schwieriger geworden, radikalpolit isches Kino ohne Rücksicht
auf kommerzielle Auswertbarkeit  zu machen. Möglich,  dass
Leigh darum seine Gesellschaftskritik moderater formuliert .
Aber dafür hat er seinem tapferen Taxifahrer Phil schwejkartige
Züge verliehen und macht ihn zu einem Symbol für die Mensch-
lichkeit an sich. Das passt, denn wie hat Schauspieler Timothy
Spall seinen Regisseur Leigh beschrieben? «Er hat Respekt vor
dem Nichts des Alltäglichen. Und darum hat bei ihm das Leben
der Menschen an sich grösste Bedeutung.» I Michael Lang
Der Fi lm l äuft ab ca. Mi tte J anuar in einem der kul t.k inos

Spielfifilm <All or Nothing>



SENSIBLE SUCHE NACH WAHRHEIT
Dokumentar fi lm  (Epoca)

Wie ents teht  Geschichte? Wie wi rd W i r kl i chkei t i nszeni er t? Sol chen Fragen geht  der
Fi lmessay <Epoca) von Andr eas Hoessl i  und Isabel la Huser  nach.
Im Jahr 1946 hat zoth Century Fox <Atomic Power> produziert, einen Kurzf ilm über
die Entwicklung der Atombombe. Andreas Hoessli und Isabella Huser sind bei Recher-
chen in einem Washingtoner Archiv auf Szenen des Films gestossen. Es handelte sich
bei dieser Produkt ion ganz offensichtlich um ein Werk, für welches Sequenzen auf
Anweisungen der Regie nachgestellt wurden, in denen die Protagonisten (etwa Albert
Einstein) sich selbst spielten; so beispielsweise in einer Szene im Kommandobunker
während des ersten Atombombentests 1945. <Atomic Power> wurde in einer Weise
inszeniert, die dokumentarische Wirklichkeit  vorspiegelte. Der Film wurde für einen
Oscar nominiert  — als bester kurzer Dokumentarf ilm.
Archivaufnahmen wie diejenigen aus <Atomic Power> s ind beredte Zeugnisse. I n
<Epoca>, dem aktuellen Film von Hoessli und Huser, sind viele weitere historische
Filmdokumente zu sehen, etwa Aufnahmen von einem sowjetischen Schauprozess im
Jahr 1930. Hier bezichtigen die Angeklagten sich selbst und werden verurteilt; heute
ist unbestritten, dass die Anklagen frei erfunden waren. Ferner kommen in <Epoca>
verschiedene Persönlichkeiten vor, etwa der Konservator von Lenins Leichnam oder
der Ex-Geheimdienstchef Polens, der erklärt, wie ein Lügendetektor funktioniert. Im-
mer wieder ist auch ein Mann mit  dem Pseudonym Filip zu sehen, der als Offizier der
kroatischen Armee am Krieg anfangs der Neunzigerjahre teilgenommen hat und
freimütig darüber spricht.
Keine Effekthascher ei
<Epoca> operiert  nicht  mit  Anklagen und Bezichtigungen zum Thema Geschichts-
fälschung. Vielmehr stellt der Film Fragen nach der Authentizität von Bildern, nach
der Wahrnehmung, nach Formen der Geschichtsschreibung, nach Umständen, unter
denen <die Wirklichkeit> abgebildet wurde und wird. Historische Dokumente, Inter-
views, Aufnahmen von Schneelandschaften oder zerfallenden Palästen: Die Fülle an
Material ist beeindruckend. Ein innerer Zusammenhang entsteht durch die kluge
Montage und durch den von Bruno Ganz gesprochenen Monolog einer unsichtbar
bleibenden Figur.
Verstärkt wird die Kraft dieses Werks durch den Verzicht auf drastische Bilder. Da ist
von Atombomben die Rede, eine Detonation bekommt man indes nicht zu sehen. Da
spricht Filip von Krieg, doch Aufnahmen, wie man sie aus der TV-Berichterstattung
kennt, fehlen. Höchst sensibel haben die Autorinnen ihre Bilder und Szenen gewählt,
was optisch auf die Leinwand kommt, ist vielschichtig, zielt nicht auf vordergründige
Effekte. <Epoca> serviert dem Kinopublikum keine fertigen Wahrheiten, vielmehr be-
gibt sich das Werk auf die Suche nach der Wahrheit; das ist die grosse Stärke dieses
eindringlichen Filmessays, in welchem sich aus Einzelheiten zunehmend Zusammen-
hänge herausschälen. I Judith Waldner
Der Fi lm l äuft  vom 2.-27.1. Im Stadtk i no —>S. 31

FILM

NOTIZEN

Fi lmtage, Fi lmpreise
db. Die Stärke des Schweizer Films sei der Doku-
mentarfilm, steht i n den Presseunterlagen zu
den 38. Solothurner Filmtagen. 283 Filme des
Produktionsjahres 2002 waren für  die Werk-
schau angemeldet, 141 wurden ins Programm
aufgenommen. Gezeigt wird ein breites Spek-
trum von Spiel-, Dokumentar-, Experimental-
und Trickfi lmen namhafter  und (noch) unbe-
kannter Autor innen, darunter Produktionen aus
Filmschulen und eine Auswahl von Arbeiten, die
im Rahmen des Expo-Projekts <Atelier Z&o-
deux> entstanden sind. Die Retrospektive ist dem
Kameramann Pio Corradi gewidmet, und zwei
Hommagen würdigen das Schaffen des Doku-
mentarfilmers Hans Stürm und des Animations-
filmers Martial Wannaz. Belgien ist als Gastland
mit französischen und flämischen Filmen prä-
sent. Und zum 6. Mal wird der Schweizer Film-
preis für  die besten Arbeiten jeder Kategorie
sowie für herausragende schauspielerische Leis-
tungen verliehen. Nominier t sind als <bester
Dokumentarfilm> u.a. <Epoca> [-->S. 5, Red.] und
als <beste Darstellerin> u.a. die Baslerin Sarah
Bühlmann aus <Dilemma>, die ihre Karriere ful-
minant im Jungen Theater Basel startete (in <Die
Schaukel>). Mit einer Ansprache von Bundesrat
Leuenberger wird das Festival eröffnet, das zum
letzten Mal von seinem Hauptsponsor UBS un-
terstützt wird; die 15o 000 Franken sind künftig
anderweitig aufzutreiben.
38. Sol othurner Fi lmtage: Mo 20.  bis  So 26.1.,
Preisverleihung: Mi  22.1.,17.00, wei tere Infos :
www.solothurnerfi lmtage.ch

Freundin der  Ster benden
db. «M ei n Leben w ar  schön, unverschämt
schön!», sagt die Frau, die sich ein Leben lang
mit dem Sterben und dem Tod beschäftigt hat:
Elisabeth Kühler-Ross. Mi t ihrem Engagement
ist sie weltberühmt geworden und hat viel zur
Enttabuisierung des Sterbens und zum Thema
Sterbebegleitung beigetragen. 1926 als unterge-
wichtiges Dril l ingskind in Zürich geboren, stu-
dierte sie gegen den Willen ihrer Eltern Medizin
und kämpfte in den USA um Anerkennung als
Psychiaterin. Durch ihre Arbeit mit Sterbenden
in Chicago und ihr  Buch <Interviews mit Ster-
benden> errang sie internationalen Ruhm, hielt
Vorträge und Workshops in aller Welt und baute
in Virginia ein eigenes Zentrum auf, das jedoch
1994 einer Brandstiftug zum Opfer fiel. Sie er-
Litt seither mehrere Schlaganfälle und lebt heute
zurückgezogen in ihrem Haus in Arizona. Im
Zentrum von Stefan Haupts Dokumentar fi lm
stehen Gespräche mit der Pionierin, die von ih-
rer Kindheit, ihrer  Arbeit und ihrem Umgang
mit dem eigenen Altern erzählt. Ergänzt werden
diese Szenen durch reiches Archivmaterial und
Interviews mit Freunden, Mitarbeiter innen und
ihren beiden Drill ingsschwestern, von denen
eine in Basel lebte.
(Dem Tod ins  Ges icht sehen), P ort rä t  El isabeth
Kübler-Ross: ab ca.15.1. im kul t.k ino Camera
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THEATER 1 PERFORMANCE

6 1 P R OGR A M M ZE I TU N G I J ANUAR 2003

PASSIONIERTER SCHNÜFFLER
Krimi-Sat ire (Wachtmeister Wachten

Das er fol gr ei che Basler  Kabar ett- Ensem bl e ( La sat i r e conti nue)  ver bi ndet i n seinem
neuen Programm Spannung m i t Biss.
Am Grab ihres ehemaligen Wohngenossen tref fen sie sich nach dreissig Jahren
wieder: Drei Männer und eine Frau, vier ehemals wilde Achtundsechziger, die einst in
der Studi-WG von anderen Zeiten träumten. Die unruhigen Jahre sind längst vorbei.
Man ist realistisch geworden. Und hat sich erfolgreich etabliert. Da stehen sie sich auf
dem Friedhof  gegenüber — und Wachtmeister Wachter, ein gewiefter Kommissar im
Ruhestand, hält sich beobachtend im Hintergrund. Vor drei Jahrzehnten war er diesen
Leuten schon einmal auf der Spur. Damals allerdings erfolglos
<Spätlese> heisst die erste Folge der Krimi-Trilogie,  mit  der sich das Basler Kabarett-
Ensemble <La satire continue> (in bewährter Formation) auf  eine neue Fährte begibt.
Und dabei seinem Namen durchaus treu bleibt: Denn auch Krimis können satirisch sein.
Vor zwei Jahren gegründet, präsentierte die Basler Truppe dreizehnmal erfolgreich ihr
bissiges und topaktuelles Kabarettprogramm <ZytDruck>. Nun haben sich die ver-
antwortlichen Autoren Ueli Ackermann, Roland Suter und Josef Zindel für eine neue
Gattung entschieden. Es habe sie gereizt, Satire und Spannung zu verbinden, zumal
der Krimi,  wie auch die Satire, ein unterhaltsames <Transportmittel> sei, um gesell-
schaftspolitische Inhalte zu vermitteln. «Der Krimi steht für Spannung und die Satire
für Biss», meint Ueli Ackermann.

Plot m i t aktuel l en Bezügen
Gräueltaten werden auf der Parterre-Bühne freilich nicht zu sehen sein. Im Zentrum
stehen die sauberen Heldinnen von achtundsechzig. Gruselig wirds erst, wenn Wacht-
meister Wachter den unsauberen Machenschaften auf  die Spur kommt, welche die
erfolgreichen Karrieren der vier Beerdingungsgäste — zwangsläufig — säumen. Üble
Wahrheiten, mi t  zeit- und gesellschaftskritischen Bezügen zur Gegenwart, zerrt
Wachter dann aus dem Grabe, derweil musikalische Einlagen ab und an f ür den
gattungsspezifischen Spannungsaufschub sorgen.
Geplant sind vorerst drei Abende, an welchen der pensionierte Schnüffler ungelöste
Fälle aus seiner Pendenzenschublade zieht, um diese neu aufzurollen. Wie schon bei
<ZytDruck> werden dabei aktuelle Themen und Ereignisse in den Plot eingebaut. Das
soziale Umfeld bleibt jeweils dasselbe: Gut  situierte Bürgerinnen mit  anständigen
Umgangsformen; allein ihr Hang zum Vergessen macht sie verdächtig.
Mit  von der Partie an diesem viel versprechenden, rund neunzig Minuten dauernden
Ausflug in die satirische Kriminalis t ik  sind Ueli Ackermann, Aernschd Born, Daniel
Buser, Silvia Jost, Sandra Moser, Roland Suter. Für die Musik zuständig sind Aernschd
Born und Daniel Buser, Regie führt Andreas Berger. I Corina Lanfranchi
Krimi -Tri logie (Spätlese), 1. Folge: Mi 29.1., 20 .30  (Premiere), P arterre
Weitere Daten: Do 30 . /Fr 31.1., 20.30;  Sa1.2., 18.00/21.00 2 5
2. Folge: 26 . -29 .3 . ,  3. Folge: 21.-24.5.

Abb. v.l.n.r.: Uel i  Ackermann, Sandra Moser, Aernschd Born, Silv ia Jos t, Daniel Buser, Roland Suter

NOTIZ
Beseel te Bewegungen

db. «Ar chi tektur  und Or te r egen m ich an
meine Sprache zu entwickeln, um die räuml i
chen und zeitl ichen Dimensionen, aber aucf
die Schichten und Geschichten, die mit ihnen
verbunden sind, offenzulegen», sagt die Basiel
Performerin Silvia Buol . Wie stark Orte ihre
Arbeit prägen, lässt sich in einem schmalen
sorgfältig gestalteten Bildband über die Künst-
ler in nachlesen. Er  ist den vergangenen fünf
Schaffensjahren gewidmet, in denen Buol ihre
Themen immer präziser eingekreist und zu/
Darstellung gebracht hat. Da sich die gebür-
tige Bündner in nicht nur mit dem Körper, son-
dern auch verbal ausserordentl ich .
d i f f e r e n -ziert u n d  genau auszudr ücken ver steht,
erfährt man Erhellendes über ihre sensibel for-
schende Arbeitsweise sowie über  das Wesen
der Performance, etwa deren Differenzen zum
Tanz u n d  zur  bi l denden Kuns t und deren
innige Nähe zu Musik und Lyrik. Das Buch do-
kumentier t mit vielen grossartigen Fotos auch
die ästhetische Kraft von Buols Kunst: die kla-
ren Gesten, die Ernsthaftigkeit des Ausdrucks,
die sti lvol l -schl ichte Kl ei dung. Das Analy-
tische mi t Emotion, den unerbi ttl ichen Blick
mit Wärme zu verbinden, ist ihr  ein Anliegen
und macht die besondere Qualität ihrer Arbei-
ten aus. Es sind Versuche, «den Dingen auf
den Gr und zu gehen» und «offen zu sein für
alles, was im  Raum passiert i n eben diesem
Moment», wie sie es i n einem Interview mi t
Heinz Heer  formul ier t. Drei  Aussensichten
von Gabr iele Brandstetter , Simon Baur  und
Rolf Bürgin runden die Dokumentation ab.
Silvia B uo l ,  rra u m  z e i t  t a n z ).  Performanc es
1997-2002. Dt., mi t engl. Auszügen, Quart Ver-
lag, Luz ern, 67 S., k t.,  CH 48
Fotoausstel lung über Silvia Buol: Mi 17.00-19.00
bis Ende Januar, Tanzbüro, Claragraben 139

Team <La satire continue); Silvia Buol, Foto: Kathrin Schulthess



WEGWEISERIN IN SACHEN KULTUR
Kulturarbeiterin Hedy Graber

Seit  fünf  Jahren ist  Hedy Graber Beauf t ragte für Kulturpro-
jekte im Basler Erziehungsdepartement.
«Nach f ünf  Jahren bin ich fast schon ein Fossil im Ressort
Kultur», flachst Hedy Graber. Tatsächlich ist die Beauftragte für
Kulturprojekte in dieser kurzen Zeit  zum ruhenden Pol und
zur Garant in für Kont inuität  geworden in einer Umgebung,
in der sich viel bewegte: Andreas Spillmann,  der als Ressort-
leiter im Januar 1998 zusammen mit  ihr angetreten war, ist
weg. Seit September 2002 hat Hedy Graber mit  Michael Koech-
lin einen neuen Chef. Und an der Spitze des Erziehungsdepar-
tements hat mit  Christoph Eymann bereits der dritte Vorsteher
Platz genommen.
Hedy Graber ist geblieben. Weil ihr die Arbeit  gefällt, wie sie
betont. «Ich schätze die Vielfältigkeit der verschiedenen Kultur-
sparten, mit  denen ich mich befasse, und geniesse die grosse
Nähe zum aktuellen Kulturschaffen.» Und sie ist  geblieben,
weil sie als Beauftragte für Kulturprojekte etwas habe bewirken
können. «Ich denke, dass die Kulturschaffenden der f reien
Szene mich als Ansprechperson akzeptiert und schätzen gelernt
haben.» Auf  alle Fälle hat sich bei ihrem Amtsantrit t  vor fünf
Jahren sehr schnell gezeigt, dass ein dringendes Bedürfnis nach
dieser Anlaufstelle besteht.
«Für die rasche Akzeptanz war sicherlich von Vorteil, dass ich
selbst aus der freien Szene kam und keine Verwaltungsjuristin
bin», meint  Hedy Graber. Sie hatte Kunstgeschichte sowie Ger-
manistik studiert und die Fachklasse für Fotografie an der Ecole
d'Art  Visuel in Genf  besucht. Während ihrer sechsjährigen
Tätigkeit als Kuratorin der Kunsthalle Palazzo in Liestal lernte
sie dann in nächster Nähe die Arbeitsbedingungen jener Per-
sonen kennen, für die sie nun als Ansprechperson bereitsteht.

Knochenjob im Förderdschungel
Und was tut nun diese Ansprechperson? «Hauptsächlich bin ich
Wegweiserin durch den Förderungsdschungel, Drehscheibe
und Vermit t lerin zwischen den Fördertachgremien und den
Gesuchstellenden.» Ein Knochenjob, wie Hedy Graber beteuert,
denn der Begehrlichkeiten sind viele. «Und man hat mit  immer
mehr Kulturschaffenden zu tun, die mit wachsender Vehemenz
darauf bestehen, dass sie selbstverständlich Anspruch haben
auf Fördergelder, auch wenn ihre Projekte von den Fachgre-
mien nicht berücksichtigt wurden.» Die Entscheide darüber, ob
ein Gesuch bewilligt  wird, fällen nämlich die Fachausschüsse
und -kommissionen, in denen sie zwar Einsitz hat, aber natür-
lich nicht alleine bestimmen kann.
Daneben konzipiert  und init i iert  Hedy Graber verschiedene
Projekte, die mit  Beteiligung des Kantons entstehen, und be-

Infos: www.baselkul tur.ch

KULTURPOLITIK 1 NEUE MEDIEN

NOTIZ
Cyber-Rosinen am Rhein

db. Es ist keine laute Insti tution, das Forum
für Kunst und neue Medien mit dem einladen-
den Namen <plug in>. Sei t zwei Jahren zieht
der in Rheinnähe domizilierte Raum, eine ehe-
malige Galerie, Leute an, die sich für  Medien-
kul tur  und Netzkunst interessieren. Einige
Projekte konnte das Forum auch er folgreich
einem brei ten Publ i kum präsentieren, etwa
die interaktive Installation «impressnyourself>
zur Claude-Monet-Ausstel lung in der Fonda-
tion Beyeler. Im  neuen Jahr laden neue, län-
gere Öffnungszei ten und  e i n  Donnerstag-
Abendprogramm m i t  Bar  und M usi k  zum
Besuch ein, und jeweils am letzten Samstag im
Monat er hal ten Netz-Muffel  Ei nführ ungen
und Einbl icke i n di e künstler ische und ge-
sellschaftliche Bedeutung der Computerkunst.
Plug in, St. Alban-Rheinweg 64
T 061 283  60  50, www.youplugin.org
Mi bis Sa 14.00-18.00 und Do 2 0 . 0 0 -2 2 . 0 0
Museumsnacht mi t <Cyber-Ros inen): Er 17.1.

treut deren Realisierung. Dazu gehör(t)en beispielsweise das
Projekt <Nordtangente — Kunsttangente> und in der Vergangen-
heit die Basler Expo-Auftritte sowie die 5 oo-Jahr-Feier der Basler
Zugehörigkeit zur Eidgenossenschaft. «Aber ich bin keine staat-
liche Kulturintendantin.»
Und schliesslich betrachtet Hedy Graber als ihre Aufgabe, die
Rahmenbedingungen für die Förderung von Kultur- und Kunst-
projekten zu opt imieren.  Sie hat  massgeblich daran mitge-
arbeitet, ein Kulturleitbild für die Stadt zu entwerfen und ver-
schiedene Fürdermodelle zu überarbeiten, z.B. die Abkehr vom
kleinteiligen Giesskannenprinzip bei der Projektförderung oder
die Einführung von Werk- und Projektbeiträgen für die bildende
Kunst anstelle der früher vergebenen Stipendien.
Innovationen sind gefragt
Hedy Graber ist zwar Ansprechperson für Kulturschaffende.
Letztlich aber habe Kultur- und Projektförderung auch Dienst
an der Stadt zu sein. Das heisst jedoch nicht, dass von den zu
fördernden Projekten Gefälligkeit gefragt wäre. «In erster Linie
unterstützungswürdig sind Projekte mit  experimentellem Cha-
rakter, aus denen neue Kunstformen und -inhalte entstehen
können.» Das Resultat müsse nicht von Beginn weg exakt ab-
sehbar sein. Die freudigsten Momente in ihrem Arbeitsalltag er-
lebt die Beauftragte f ür  Kulturprojekte dann, wenn sie i m
Kunstraum, Theater, Kino oder im Konzertlokal erfährt, dass
das geförderte Projekt zu einem packenden, innovativen und in-
teressanten Resultat geführt hat.
Fünf  Jahre ist Hedy Graber nun im Amt. Ihre weiteren Pläne
und Wünsche? Sie möchte die Förderung des Kulturschaffens
im Bereich neue Medien konsolidieren und der Frage nachge-
hen, ob und wie auch Design gefördert werden könnte. Damit
verbunden ist natürlich auch das wichtigste Ziel:  nämlich ein
f inanziell grösseres Gewicht für das freie Kulturschaffen, dem
im Io8-Millionen-Kulturbudget  des Erziehungsdepartements
gegenwärtig gerade mal die winzige Tranche von 1,27 Millionen
Franken zur Verfügung steht. I Dominique Spirgi
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PERFORMANCE 1 MUSIK

FASZINIERENDES VINYL •
<Talking with my Turntables)

Chr istian Z ehnder s  neue Sol o- Sti m m - Per for m ance them at i -
sier t auf v i el schi chti ge Ar t  Mechanismen des Denkens.
Zwei mobile Plattenspieler und eine Reihe von Vinyl-Schall-
platten sind die Requisiten in Christ ian Zehnders neuer Pro-
duktion <Talking with my Turntables>. Der Musiker, der vor
allem durch seine Projekte i m Duo St immhorn ein Begrif f
geworden ist, zeigt hier neue, für viele vielleicht unerwartete
Seiten seines Schaffens.
Während bei St immhorn die Entwicklung neuer musikalischer
Formen aus tradit ionellen Wurzeln im Vordergrund gestanden
sei, erklärt er, gehe seine neue Solo-Performance im Besonde-
ren von der Figur des heute allgegenwärtigen DI aus. Dessen
Werkzeug, die Vinyl-Scheibe, fasziniert Zehnder: Er sieht sie als
Archiv des kollekt iven Bewusstseins oder Speicher eigener
Erinnerungen und damit  als Trägerin geistiger Werte. Einst
war der Dj ein schlichter Plattenaufleger, dann stieg er zum
Dancefloor-Schamanen auf. Heute sei er ein Erinnerungskünst-
ler geworden, sagt Zehnder, ein kreativer Verwalter, der keine
genuinen musikalischen Ideen mehr brauche, sondern nur
wissen müsse, wo jeder wichtige Klanggedanke der Geschichte
zu f inden sei. Er ziehe sich von der Platte jede gewünschte
Sequenz und modifiziere, kombiniere und mutiere sie zu einem
neuen Ganzen. So werde die Platte das Medium eines neuen
künstlerischen Denkens.

Begegnungen m i t sich sel bst
In <Talking wit h my  Turntables> is t  Zehnder der DI  seiner
selbst. Die Platten, die er mitbringt,  hat er alle selber besungen
oder besprochen, in enger Zusammenarbeit  mit  dem Musiker
und Sounddesigner Tomek Kolczynski. Sie enthalten also die
Stimmen und Klänge aus seiner eigenen Welt, seiner eigenen
Geschichte. Ähnlich wie Becketts Krapp, der in Tonbandauf-
zeichnungen aus seiner Jugend nach Momenten des Glücks
sucht, begegnet dieser Dj  stets s ich selber. Anders als bei
Beckett gibt es aber keine anekdotischen Elemente, wird keine
greifbare Geschichte erzählt. Hörbar wird einzig der <innere
Raum> des Protagonisten Zehnder. Dabei geht es dem Künstler
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NOTIZ
Texte von Schizophr enen

db. «Die Gefühle befinden sich im Gehirn»,
heisst es i n einer  Produktion des <Theater-
netzwerks agi tpop!‚  um  Lukas Schmocker.
Zusammen mit einer Dramaturgin und einem
Psychologen entwickel te der  Regisseur ei n
Stück, dem eine Auswahl von Texten zugrunde
liegt, die von an Schizophrenie Leidenden ver-
fasst wurden. Gesammelt hat sie der Zürcher
Psychiater Mario Gmür, der mi t Einverständ-
nis der  Autor i nnen nach einer  Mögl ichkei t
suchte, diese vielfältigen, <andersartigen> Äus-
serungen einem breiteren Publ ikum zugäng-
lich zu machen. Drei Schauspieler innen tra-
gen die Wortkreationen vor und werden dabei
von ei nem  Musiker  beglei tet, doch zuneh-
mend verselbständigen sich Text und Ton und
entziehen sich jeder  Kontrol le. I m  Vorder-
grund des Projekts steht nicht das komplexe
Krankheitsbild, sondern das unterschiedl iche
Denken und Fühlen der Menschen. Das Zür-
cher Theaterensemble, das All tags- und Ge-
brauchsprosa auf die Bühne br ingt, ist zu Gast
in der Basler St. Alban-Vorstadt 33.
(Die Gefühle befinden s ich im Gehi rn):  Mi  22. ,
Fr. 24., Sa 25.1., 20.00,  Raum 33

weniger um die Vergangenheit als um die Mechanismen des
Denkens, des Erinnerns und um den unstillbaren Wunsch, sich
selbst wiederzubegegnen. Die in Basel lebende Schriftstellerin
Birgit  Kempker hat ihm dafür vielschichtige, bilder- und asso-
ziationsreiche Texte geschrieben, die mi t  wortspielerischer
Leichtigkeit diese Grundfragen stellen.
Rückkehr  zur  Sprache
So wird in <Talking with my Turntables> die Kommunikat ion
durch Sprache zum wesentlichen Element, während etwa die
Auftrit te von St immhorn einen Tei l  ihres  Reizes aus der
Verständigung durch Mimik ,  Gestik und vorsprachliche Laute
bezogen. Diese Rückkehr zur Sprache sieht Zehnder als wichti-
gen Schrit t  in seiner künstlerischen Entwicklung. Die Texte
sind Ausgangsmaterial für eine Stimm-Performance, die vom
reinen Sprechen über den Gesang, von der Counter-Lage bis zur
virtuosen Vokalartistik, in  viele und ganz verschiedenartige
Techniken führt. Die beiden Plattenspieler werden dabei Zehn-
ders Partner in einem Monolog zu drit t ,  i n  welchem seine
Stimme und ihre gespeicherten Abbilder sich begegnen, sich
überlagern, einander ergänzen oder kontrastieren und in szeni-
sche Bilder eingebunden werden.
Mit  mechanischen und elektronischen Hilfsmit teln hat Zehn-
der die Plattenspieler zu einem eigenen theatralischen Instru-
mentarium erweitert. Nach <Verlust der Stille> 1999 im Theater
Basel und der von Lavinia Frey inszenierten Solo-Theaterper-
formance <Genom Genesis> 2001 am Berliner Max im Gorki-
Theater vertieft er so die Arbeit mit  szenischen Elementen. Da-
bei arbeitet er mit  l i»s i re Meiser als Regisseurin zusammen.
Im Gegensatz zu Kempkers und seiner eigenen assoziativen,
ausschweifenden Schaffensweise versteht sie es, das künstle-
rische Material zu bündeln und zu strukturieren. Für die Aus-
stattung ist Franziska Bieli verantwortlich, für das Licht Rolf
Derrer. Unterstützt wird die Produktion u.a. vom Migros Kul-
t u rp ro z e n t .  I A l fred Zi l tener

<Talking wi th my Turntables ): Mi 8., Fr 10., Sa 11.1., 20 .00  Kaserne Basel
Abb.: Chri s t i an Zehnder, Foto: Muhe! S tei ner



LEIDENSCHAFTEN
CD-Novi täten von Basler  Künstl er n

Musikal isches Feuer
Mit einem musikalischen Feuerwerk wird sie
eröffnet, die neue CD von The World Quintet,
dem Ensemble, das bis vor kurzem noch unter
dem Namen Kol Simcha international  grosse
Erfolge feier te. M i t grösster Präzision rasen
die fünf  Musiker durch das erste Stück; jeder
von ihnen ist ein Virtuose, der sein Instrument
perfekt beherrscht. Aber  auch die lyr ischen
Momente kommen auf der CD nicht zu kurz.
Das Stück <Vergebung> beispielsweise er in-
nert an ein melancholisches Gebet, das sich
durch grosse Emotional i tät auszeichnet. Er-
neut gelingt es Olivier Truan (Piano), Michael
Heitzler (Klar inette) , Roman Glaser  (Quer-
flöte), Daniel  Fricker (Bass) und David Klein
(Schlagzeug), Elemente aus Klezmer, Klassik
und Jazz zu einem raffinier ten Stilmix zu ver-
binden. Ur spr üngl i ch d i e Hochzei tsmusik
aschkenasischer Juden i m  osteuropäischen
Raum, wurde der Klezmer in den Siebzigerjah-
ren in den USA wiederentdeckt. Um diese Tra-
dition auch in der Schweiz wieder aufleben zu
lassen, gründeten 1986 fünf  junge Basler Mu-
siker das Ensemble Kol Simcha (Stimme der
Freude). Schon bald war die Band sehr gefragt;
sie spielte sowohl in der New Yorker Carnegie
Hall als auch an renommierten Jazz-, Klassik-
und Weltmusikfestivals auf drei Kontinenten.

Bewegtes Leben
Inzwischen ist sie fast 35 Jahre lang, die Kar-
riere des Basler «Lied-Sängers» Aernschd Born.
Dabei standen Er folg und Misserfolg immer
nahe beieinander . Mal  war er  auf  der Szene
präsent, dann hör te m an wieder  jahrelang
nicht viel  von i hm . I n  den Siebziger jahren
wurde Born mit seinen Protestsongs gegen die
Atomkraft zur Galionsfigur der Anti-AKW-Be-
wegung. M i t der Zei t aber haben sich die In-
halte seiner  Songs vom  Pol i ti schen etwas
gelöst. Inzwischen rückt er i n seinen Texten
eher d i e  Al l tagssorgen gewöhnl icher  M en-
schen i n den Vordergrund. Auch das Kabarett
hat Born immer wieder beschäftigt. So war er
in den letzten zwei Jahren vor  al lem i n der
Satireshow «ZylDruck> [—>S. 6, Red.] auf  der
Bühne zu sehen. Dieses bewegte Leben wird
nun i n einem schön gestal teten Liederbuch
mit dem Titel «Born in Basel> ausgebreitet. Das
Buch umfasst neben Noten, Texten und Fotos
auch autobiografische Betrachtungen des Sän-
gers. U nd als besondere Leckerbissen s i nd
dem Buch zwei CDs m i t insgesamt 37 Songs
aus der  ganzen Karr iere des Künstlers von
1968 bis heute beigelegt. I Rolf De Marchi
The World Oui ntet, Enja Records  2002 ,  (Dav id
Klein —+S. 24, Jazz  by off beat)
Aernschd Born: (Born in Basel), Liederbuch mi t
2 CDs. Chri s toph Merian Verlag 2002 ,  CHF 78

KREATIVE AUSSENSEITERINNEN
Neue Klassik-CDs

Zwei neue Einspielungen br i ngen M usik von kom ponier enden Frauen aus dem 18. und
19. Jahr hunder t  zu Gehör .
In seinem <Aussenseiter>-Buch vertrat Hans Mayer die These, dass im Ancien
gime — zumindest in der Oberschicht — Männer und Frauen in vielem gleichgestellt
waren, und die Diskriminierung der Frau erst eine Folge der bürgerlichen Revolution
war. Die Musikgeschichte scheint diesen Befund zu stützen. Es muss im Barock eine
ansehnliche Reihe komponierender Frauen gegeben haben, die unangefochten Kar-
riere machten; dass sie später, wie viele ihrer männlichen Kollegen, vergessen wurden,
hat wohl nichts mit  ihrem Geschlecht zu tun, sondern mit  dem Wandel des musika-
lischen Geschmacks.
Zu ihnen gehörte Camilla de Rossi, die zu Beginn des 18. Jahrhunderts für den Wiener
Kaiserhof vier Oratorien komponierte, darunter (S. Alessio>, welches das aus der
Basler Schola Cantorum hervorgegangene Ensemble Musica Fiorita erstmals wieder
aufgeführt und auf einer sehr hörenswerten CD eingespielt hat. Das Stück ist eine Ent-
deckung: Die krude Geschichte vom Keuschheitshelden Alessio, der am Tag der Hoch-
zeit auf göttliches Geheiss Eltern und Braut verlässt, später aber unerkannt zurück-
kehrt und erst im Tod seine Identität offenbart, hat de Rossi zu reicher, inspirierter
Musik angeregt. Das klein besetzte Ensemble spielt vital und farbig. Die vier Solistin-
nen — mit  dem hervorragenden Altisten Graham Pushee als Alessio — singen stilsicher
und glaubwürdig. Einzig das Timbre des Tenors ist gewöhnungsbedürftig.
Mehr als Salonmusik
Die Kehrseite von Mayers These, die Zurücksetzung der Frau in der bürgerlichen
Gesellschaft gerade auch im Bereich der Künste, illustriert  die Biografie der 1857 in
einem Vorort  von Paris geborenen Cc i le  Chaminade. Georges Bizet empfahl den
Eltern, das hochbegabte Kind ans Pariser Conservatoire zu schicken, doch der Vater
lehnte ab, weil «die bürgerlichen Mädchen dazu bestimmt sind, Ehefrauen und Mütter
zu sein». Immerhin erhielt Cc i le  eine private Ausbildung in Komposit ion und Kla-
vierspiel. Eine Abwesenheit des Vaters nutzte sie für ihren ersten öffentlichen Auftritt.
Damit  begann eine weltweite, t riumphale Karriere als Komponist in und Pianistin, die
der Erste Weltkrieg beendete. Als sie 1944 in Monte Carlo vereinsamt starb, war sie be-
reits vergessen.
Nun hat Anne Sofie von Otter zusammen mit dem Pianisten Bengt Eorsberg eine Aus-
wahl von Liedern Chaminades eingespielt. Es ist Musik, die ihren Ursprung aus dem
Salon nicht verleugnet, aber mehr ist als Salonmusik. Die schwedische Mezzdsoprani-
stin ist eine ideale Interpretin dieses Repertoires. Sie verfügt nicht nur über eine eben-
mässige, farbenreiche, schlanke Stimme, sondern auch über die nötige gestalterische
Sensibilität und eine breite Palette vokaler Gestaltungsmöglichkeiten. Zudem singt sie
ausgesprochen textverständlich und in akzentfreiem Französisch. Bengt Forsberg ist
ihr kongenialer Partner. Einige Instrumentalstücke Chaminades runden das Pro-
g r a m m  ab. I A l f red Zi l tener

Camilla de Rossi : pan classics 510 136
Cic i le Chaminade: DG 4 7 1 3 3 1 -2
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Abb.: Angelika Kauftmann, Drei Sängerinnen, 1795

KREATIVE AUSSENSEITERINNEN
Neue Klassik-CDs



RATUR I GiV,

RESTAURANT ST JOHANN

MINUTENGESCHICHTEN*
Buchbesprechungen

Wundertüte
<Eines Tages> umfasst 120 Geschichten von 85 Autorinnen von überallher, bebildert
von 37 I llust ratorinnen -  ein Ohren- und Augenschmaus für Gross und Klein. Als
Kostprobe die Schlusssätze aus Franz Fühmanns <Geschichte vom kleinen und>: «0 ja,
liebes Wer!», rief  das kleine und, «aus uns beiden wird wirk lich etwas Schönes!» Und
da schloss das grosse Wer das kleine und in seine Arme, und da wurde ein Wunder aus
den beiden, und wenn zwei sich umarmen, die sich mögen, wird das immer ein Wun-
der sein. Das ist die Geschichte vom kleinen und.»
Alte und neue Geschichten und Bilder hat Hans-Joachim Gelberg, Begründer und
Leiter des Programms Beltz & Gelberg von 1971-1997, ausgesucht und angeordnet,
dabei ist eine einzigartige Anthologie der kurzen Geschichten entstanden.
Zwischen diesen Buchdeckeln trifft man auf Rose ist eine Rose, den Musikanten in der
Luft, Herrn Keuner, die Ente und die Eule und Rodolfo den Erfinder, die Geschichten
von Franz Kafka, Walter Benjamin, Robert Walser, Franz Fühmann, Peter Bichsel und
Edward Lear, Primo Levi, George Tabori, V.S. Naipaul und auf Illustrationen von Wolf
Erlbruch, Jutta Bauer und Franziska Biermann und auf viele, vieles mehr.
Triste Tulpe
Von einer unglücklichen Tulpe, die sich vom Fensterbrett stürzt, weil sie keine Tulpe
mehr sein will,  davon handelt die erste Minutennovelle. Darin blitzen erstmals die
Lakonie, das Episodische und die Nähe zur Parabel auf, die diesen Miniaturen eigen
sind. Der ungarische Erzähler Örkeny erfindet, er spielt mit  der grotesken Wirklich-
keit. Die Texte überraschen mit  plötzlichen Wendungen hin ins Absurde, die zugleich
närrisch und todernst wirken.
Für dieses abgründige literarische Vergnügen sollte man ganz besonders Terz ia Mora
danken, sie hat die Novellen ausgewählt und ins Deutsche übersetzt. Der in Budapest
geborene Autor istvän Ork&ly  (1912-1979) war Apotheker und Chemiker.  1938
debütierte er mit einer Erzählung; 1942 wurde er eingezogen. Weil er Jude war, musste
er in einem Arbeitsbataillon an der russischen Front  dienen. Nach f ünf  Jahren in
sowjetischer Kriegsgefangenschaft kehrte er nach Budapest zurück. 1953 veröffent-
lichte er seinen ersten Roman. Seit 1956 war er zu mehrjährigem Schweigen verurteilt.
Erst Mitte der Sechzigerjahre wurde er als Schriftsteller bekannt.
In der vielleicht eindrücklichsten Minutennovelle mit  dem Titel <Unsterblichkeit>
schreibt er vom plötzlichen Tod eines Raubvogels und vom Wind. «Und so, in der Blüte
seiner Jahre, im Vollbesitz seiner Kräfte, blieb zwischen zwei langsamen Flügel-
schlägen, plötzlich sein Herz stehen. Aber weder die Hasen noch die Ziesel, noch das
Federvieh der angrenzenden Dörfer getrauten sich hervorzuschlüpfen, denn er schweb-
te dort in tausend Metern Höhe mit  seinen ausgebreiteten Flügeln, in drohender Unbe-
weglichkeit, zwei oder drei Minuten den Tod überlebend - bis der Wind aufhörte.»
I Manuela Waeber

Hans-Joachim Gelberg: <Eines Tages ). Ges c hi c hten v on überal l her. B el tz  &  Gelberg, Weinheim
2002.  368 S., gb., CHF 34 .60
Is tvän Ork öny : <Minutennovel len). Aus gewähl t und aus  dem Ungari s c hen übers etz t  von Teröz ia
Mora. Mi t einem Nac hwort von Gy örgy  Konrad. Bibl iothek  Suhrkamp (Band 1358), Frank furt  a. M.
2002 .165  S., gb., CHF 22 .60

*zum laut und leise Lesen
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GASTRO.SOPHIE
Pizzalogie der Seele

In dem  i tal ienischen Magazin, das i ch m i r
probeweise halte, um meine Kenntnisse dieser
schönen Sprache aufzubauen und zu festigen,
hab ich eine hochinteressante gastropsycholo-
gische Abhandlung gelesen. «Dimmi che pizza
mangi e ti  dirö chi sei» (sag mir, welche Pizza
du isst, und ich sag dir , wer du bist), so hebt
der Artikel an und wäre damit auch bereits zu-
sammengefasst.
Schon d i e  Bestel l ung i s t  angebl i ch r ei ne
Psychologie. Wer die Speisekarte von vorn bis
hinten und zurück lesen muss, ist ein Pedant;
wer seit Jahr und Tag seine «Pizza Prosciutto>
ordert, ei n Tradi tional ist; und wer  sich ni e
entscheiden kann und schliesslich Spaghetti
bestellt, kann sich auch sonst nie entscheiden.
Ach so, aber zur Hauptsache. Eine <Margherita>
zum Beispiel, wer sie bestellt, kann als schnör-
kelloser Geselle gel ten. Die <Margherita> ist
allerdings auch Zufluchtsstätte mancher Un-
entschlossenen. H m , schwier ig. Klarer  Fal l
hingegen bei der <Pizza alle Verdure>. Wer sie
wählt, hat Schuldgefühle — während die An-
hänger der so genannten «Pizze strong> (Dia-
vola, Messicana usw.) uns verraten, dass da je-
mand starker  Emotionen bedar f. D i e W ahl
einer exotischen Pizza, einer mit Meeresfrüch-
ten gar, zeugt in jedem Fall von Abenteuerlust
und hoher Risikobereitschaft.
Jetzt wissen wir  natür l ich schon einiges von
unserem Gegenüber, aber es geht noch weiter.
Auch wie ein Mensch seine Pizza zerteilt, ver-
rät unendl ich viel. Ich kann nicht ins Detail ge-
hen, aber  es l äuft auf  eine Unterscheidung
zwischen methodisch vorgehenden und eher
improvisierenden Typen hinaus. Wobei — so
ist sie halt, die rabulistische Psychologie — ein
beherrscht planvoll vorgehender Teiler und Es-
ser durchaus auch verschleiern wollen könnte,
dass er  die Pizza am l iebsten zerreissen und
auf der Stelle in sich hineinschl ingen würde.
Von neuen Erkenntnissen z u eigener  For -
schung angeregt, hab ich eine bemüht harmlos
kl ingen sol lende Einladung zum Pizzaessen
ausgesprochen, bei  Gianni , denn dor t soll es
mit die beste geben. Meine <Eiorentina> m i t
Spinat und Gorgonzola und die <Eunghi Por-
cini> meiner  Beglei ter in waren jedenfal ls —
dünner  Boden, sehr  schmackhafter  Belag —
ausgezeichnet. Schuldgefühle? Aber  woher
denn. Höchstens vielleicht Bedauern, dass ich
mich auch monetär frühzeitig auf Pizze einge-
stellt hatte. Verheisst doch di e Speisekarte
manche tradi tionel le piatti  gustosi  — Fisch,
Fleisch, hausgemachte Teigwaren. Dann hal t
ein anderes Mal , w i r  haben viel gelernt und
seien es nur  ein paar neue Vokabeln. Grazie,
buona for tuna. 1 Oliver Lüdi

Pizzeria D a  Gi anni ,  Res tau ran t  S t .  J ohann,
Elsässerstrasse 1, T 061 322  42  33,
Mo b i s  Ft ' 10 .00 -14 .00 ,  17 .00 -24 .00 ,  S a /So
17.00-24.00

Da Gianni, Foto: Susan K. C000perville



LEBENSSCHULEN
Neue Bücher  von Basler  Autor i nnen

Leben ler nen
Diesen Roman lesen ist ein wenig wie mit  einem schönen, viel-
teiligen Puzzle spielen; und dabei nie sicher sein können, ob am
Schluss nicht einige Teile fehlen. <Übungen zu einem Aufstand>
von Friederike Kretzen hat 192 Seiten, 73 Kapitel und drei Teile —
auf den ersten Blick alles ganz ordentlich. Der Roman ist aber
mehrdeutig, redundant und assoziativ konstruiert, wechselt in
vielst immiger Rede und Gegenrede die Erzählpositionen. Eine
Geschichte im klassischen Sinne wird nicht erzählt.
Das Buch kreist um eine studentische Theatergruppe in den
Siebzigerjahren, im hessischen Giessen und nahebei. Neun Stu-
dierende, die sich in endlosen Diskussionen aufs Theaterspie-
len vorbereiten, ohne ersichtlich voranzukommen, recht eigent-
lich fürs Leben üben, überlegen, wie man leben könnte. Der
Roman handelt  vom Erwachsenwerden, von Kindheiten i m
Wirtschaftswunder-Deutschland, vom Aufstehn und Losgehn
und Zurückkommen; oder vielmehr: vom Reden darüber. Ein
Jahrzehnt steht ein weiteres Mal auf — Castaneda und Tolkien,
offene Toilettentüren in Wohngemeinschaften, Anarchie und
besetzte Häuser, Psychoanalyse, linke Buchhandlungen, polit i-
sche Manifeste und Terrorismus, Indien und Indianer,  Auf-
bruch, die Suche nach anderen Lebensformen. Fury, Freiheit,
sich verlieren. Sich fehlen.
Klingt das alles etwas verwirrend? <Übungen zu einem Aufstand>
lesen ist auch wie ein Abenteuer im Dschungel. In dem sich dann
manchmal seltene, fremde, kostbare Blüten aus Sprache finden.
Lieben l er nen
Marek, Malek und Manek werden 1949 geboren, wachsen in
einer Vorstadt auf, gehen ins Gymnasium, sind rebellisch, spä-
ter aktiv im politischen Widerstand gegen den Schweizer Staat.
Marek, Malek und Manek sind eins, Aspekte ein und derselben
Person, aus drei Blickwinkeln erzählt. Hinzu kommt in Roger

NOTIZ•
Li ter ar i sche W inter gäste

db. Die szenische Lesereihe <Wintergäste>, vor
13 Jahren als Baselbieter Ini tiative ins Leben
gerufen, stel l t zum 7. Mal  als Koproduktion
der kantonalen bzw. kommunalen Kulturabtei-
lungen in Liestal und Lörrach ein literarisches
Winterprogramm vor. An fünf Sonntagen wird
es als Matinee im  Bur ghof (mit Kaffee und
Croissants), am Nachmittag in Baselland (mit
Kaffee und Kuchen) gezeigt. Erstmals fi ndet
eine der  Lesungen i m  idyl l i schen Kloster
Schönthal bei  Langenbruck statt, di e rest-
l ichen im traditionellen Spielort Schloss Eben-
rain in Sissach. Unter dem Motto «Schöne Bies-
ted> werden «klassische> und zeitgenössische
Texte zur Menschen- und Tiernatur von exqui-
siten Bühnenleuten vorgetragen — ein Hörver-
gnügen der besonderen Art.
(W intergäs te)-Programm —eS. 21 Abb.: Zeichensprache im Kleinbasel, Fotos : Susan K. Cooperv i l le

LITERATUR

Monnerats Roman <Der Sänger> eine so genannt Närrische
Rede, in der sich wieder andere Charaktere tummeln, die Raum
gibt für Reflexionen und Phantasmagorien, Einschübe, die dem
erzählten Leben zuweilen die Schau stehlen oder doch den
Wunsch nach mehr aufkommen lassen.
Dennoch, es ist ein Leben, das unser ganzes Interesse findet,
ein halbes Männerleben, zeitgeschichtlich und populärmusika-
lisch verankert. Hie die weltpolit ischen wie gesellschaftlichen
Umwälzungen Anfang und Mit te der Siebzigerjahre, dort von
der Rockmusik gesetzte Wegmarken. Masturbation und <Going
Home> von den Rolling Stones; von Liebe, Lust und LSD zu <Are
You Experienced>, der Jimi-Hendrix-LP. Sie und andere musika-
lische Zitate orchestrieren und strukturieren einen Roman, der
andererseits auch in Erinnerung ruft, dass Privatleben und ein
Leben in der Illegalität sich nicht nur nicht ausschliessen, son-
dern wechselseitig bedingen.
Roger Monnerat legt mit  <Der Sänger> einen Text vor, der durch
seine genaue und nüchterne Sprache besticht, die im doppelten
Wortsinne rauschhaften Erlebnissen erster Liebe sehr angemes-
sen ist. Ein Text überdies, der berührt wie nur wirklich Empfun-
denes berühren kann.

Kämpfen ler nen
In Wolfgang Bortliks Roman <Hektische Helden> tummelt  sich
eine Reihe von ziemlich unappetitlichen Figuren, sei es als han-
delndes Personal oder nur dem Namen nach. Wir haben es mit
einer rechtsnationalistischen Szene zu tun, die in der Schweiz
Fuss fassen will.  Der Autor macht sich über diese Handvoll teils
einflussreicher, aber doch jämmerlicher Herren ebenso lustig
wie über den alt linken Buchhändler, der via Nazi-Bekämpfung
wieder etwas f inden will,  wofür es sich zu leben (oder zu ster-
ben) lohnt.  Man kann und soll das wohl nicht ernst nehmen.
Rechte Ordnungsszenarien und Säuberungstendenzen (die
durchaus auch den linken Buchhändler infizieren), der Aufbau
einer bewaffneten <Schutz» und Schlägertruppe, Verbindungen
zu angesehenen Vertretern von Wirtschaft und Politik, der Hass
gegen Liberale, Juden, Drogensüchtige und Ausländer, das
Postulieren einer überlegenen alpinen Rasse — alles nur Staf-
fage, weshalb uns im Anhang seriöse Literatur «zur weiteren
Information» ans Herz gelegt wird.
Das eigentliche Thema des Buches sind Männer, die von Frauen
verlassen werden; die damit  nicht  k larkommen und deshalb
allerhand dummes Zeug machen. Männer,  die v iel Alkohol
trinken und/oder an Nebenwirkungen reiche Medikamente
schlucken müssen.
Oder is t  auch das nur  ein Vorwand, damit  sich des Autors
gekonnt eingesetzte, mutmasslich an Eckhard Henscheid ge-
schulte Sprache entfalten kann? Wer viele Adjektive und alter-
tümliche Ausdrücke mag, dazu noch eine temporeich erzählte
Geschichte, kommt mit  diesen Helden gut klar. I Oliver Lüdi
Friederi ke K ratz en, (Übungen zu ei nem A ufs tand),  S troemfel d Verl ag.
192 S., gb., CHF 32.70
Roger Monnerat, (Der Sänger), Ricco B i l ger Verlag. 301 S., gb., CHF 39
Wolfgang Bort l i k , (Hek tische Helden), Limmat Verlag.149 S., gb., CHF 29
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LUSTVOLL VERLEGEN
Porträt  Franz W ider

Einblick in die Schweizer Grafik der letzten 20 Jahre vermit teln
eine Ausstellung und ein neues Buch des Basler Verlegers und
Galeristen Franz Mäder.
Der Grosse hat etwas Provokatives, er ist obsessiv, impuls iv,
laut, lustvoll,  ris ikofreudig,  unverblümt  direkt,  ungeduldig,
charmant, grosszügig, belesen, Hutträger und Musikliebhaber
mit  weitem Horizont. Die Rede ist von Franz Mäder, seit zwan-
zig Jahren Verleger, achtzehn Jahre Galerist.
Es beginnt  mi t  einem Lithograf iekurs an der Kunstgewer-
beschule Basel, Mit te der Siebzigerjahre. Der Grosse besucht
Abendkurse bei Ernst Billerbeck und macht sich mit  den klassi-
schen Drucktechniken vertraut. Bald schon realisiert er, dass
aus ihm kein Künstler wird. Vielmehr hilf t  er seinen Kollegen
bei ihren Ausführungen und fotografiert ihre Arbeiten. Diese
versuchen ihn zu überreden, eine eigene Galerie zu eröffnen,
der Grosse lehnt ab. Doch die Leidenschaft für die Kunst ist ge-
weckt. Die Lust, Grafiken zu verlegen, schlummert, bis die Idee
1983, mi t  einem Bankkredit  von 8 000 Franken, Programm
wird: im Format 5o x 35 cm, mit  einer Auflage von je 25 Exem-
plare, in schlichten Holzkassetten.
Mit  vier Künstlern startet Mäder sein ehrgeiziges Editionskon-
zept, das er in Leo Hollingers Galerie Basel während vier Tagen
präsentieren kann. Der Krit iker Aurel Schmidt schreibt als ers-
ter im <Basler Magazin> fasziniert über den jungen Enthusias-
ten. Die mäderschen Edit ionen sind temporär auch in Berner,
Thuner und Zürcher Galerien zu sehen. Aus den Serien der ers-
ten vier folgen in den kommenden Jahren insgesamt 66 Schatz-
kassetten mit  444 Blättern. Nach 16 Jahren regelmässigen Er-
scheinens von jährlich vier gleichformatigen Grafikserien ist es
Zeit, das Projekt zu beenden. Es entstehen von nun an Editio-
nen, die individueller sind, ohne starre Vorgaben bezüglich For-
mat und Aufmachung; nicht  zu vergessen die bibliophilen
Bücher, wunderschöne Synthesen von Gestaltung und Wort.
Die wichtigsten Kriterien bleiben weiterhin künstlerische und
handwerkliche Qualität und die Freude am Experiment.
Vom Verleger zum Galeristen
1984 gibt  Holl inger seine Galerie auf.  Aus dieser Not  be-
schliesst der Grosse mit  seiner Frau Alice, die neuen Editionen
fortan in  der eigenen Wohnung zu präsentieren. Die Hap-
penings in der Wohngalerie am Claragraben 45 sind ein Ereig-
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nis, der Fussboden droht bisweilen gar durchzubrechen. Kurz
vor der Geburt der ersten Tochter 1985 wird im Parterre der
Laden frei. Der Grosse wagt den Sprung ins kalte Wasser und
eröffnet die Edit ion Franz Mäder Galerie. Neben seiner Tätig-
keit als Verleger widmet  er sein Ausstellungsprogramm zeit-
genössischer Schweizer Kunst. Oft gibt es kaum handfeste Ver-
bindungen zwischen den einzelnen künstlerischen Positionen,
seine Vorlieben sind nicht an einen Stil oder an ein Konzept ge-
bunden. Vielmehr scheint er sich intuit iv von seiner ruhelosen,
sensiblen Neugier leiten zu lassen. Als Galerist weiss er, dass es
nicht reicht, Kunst auszustellen, so erweitert er mehr und mehr
sein Tätigkeitsfeld. Zuerst der Verlag, gefolgt von der Galerie, in
der regelmässig Lesungen stattfinden, dann die Präsenz an Mes-
sen im In- und Ausland und der Vorschlag, zur ART Basel eine
Messe für Druckgrafik, EDITION, durchzuführen.
Wenn man ihn sucht, ist er meist unterwegs, auf  dem Weg zu
Sammlerinnen oder in den Ateliers seiner Künst lerinnen und
Künstler, sei es im Tessin, in der Romandie oder in der Zentral-
schweiz, selbstverständlich aber auch in Basel.
Der Grosse sprüht vor Ideen, Lebenslust und Gestaltungswillen:
So verwandelt er seine Galerie für die Ausstellung <Fleurs, Fiori>
in einen Blumenladen, oder er benennt seinen Tatort ironisch
um in  <Ceci n'est  pas une galerie>, selbstverständlich mi t
Magrittes legendärem Schriftzug.
Um sich mit neuen oder schwierigen Werken vertraut zu machen,
nimmt  er sie kurzerhand mit  nach Hause. Wie lebt es sich mit
dieser Arbeit, wie reagieren seine Familie und Freunde darauf?
Der Grosse lässt sich nicht  beirren, in  t raumwandlerischer
Sicherheit geht er seinen Weg. Wir können gespannt sein, was
er noch alles im Schilde führt. I Barbara Zürcher
Edition Franz  Mäder Galerie, Claragraben 45, T 061 691 89  47. Di und Fr
17.00-20.00, Sa 10.00-16.00. Jubi läumsausstel lung (20  Jahre Verlegen):
Fr 10.1. bis Sa 1.2., Treff mi t Küns tleri nnen: Sa 11.1. & Sa 1.2.,13.00-16.00

Zur Aus s tel l ung ers c hei nt das  Buc h (Verl egen) m i t  Tex ten v on Di e te r
Koepplin und Aurel  Schmidt sowie zahl r. l i terari s c hen Perlen. 192 S. mi t
32 Farb- und 71 s /w Reproduk tionen, Format 19,6 x 14,8 cm, CHF 45.
Sechs Vorzugsausgaben m i t  Ori gi nal graf i k en v on Hei nz  Egger, Urs ul a
Jakob, Ren ä My rha, Andi  Rieser, Ol i v i er Saudan, I rene Wydler. Papi er-
format 19,5 x 14 cm, Auflage je 20  Ex. ä CHF 300, cpi t. CHF 1200

Abb.: Annette Barcelo, <Besc», 2002; Franz Maden Foto: Peter Friedli, Bern

Porträt Franz Mäder



AUF FRAUEN BAUEN
Projekt Frau am Bau

Zwei r ei chhal t i ge Publ i kat i onen dokum ent i er en und beschl i essen ei n er fol gr ei ches
Projekt zur  Glei chstel l ung in der  Bauplanungsbr anche.
Seit i. Juli 1996 ist bekanntlich das Bundesgesetz über die Gleichstellung von Frau
und Mann in Kraft, doch in der Arbeitswelt hat sich bis jetzt nur wenig verändert. Dies
gilt  in besonderem Masse für die Bauplanungsbranche, die nach wie vor stark von
männlicher Arbeitskultur geprägt ist. Zwar lassen sich offenbar immer mehr Frauen
zu Hochbauzeichnerinnen, Architekt innen und Ingenieurinnen ausbilden, aber
danach finden sie selten Stellen, die ihren Ansprüchen entgegen kommen. So ist etwa
die Aufgabenverteilung zwischen den Geschlechtern oft sehr t radit ionell (Klischee:
Bauleitung ist Männersache), der Lohn für gleiche Arbeit liegt bis zu 30 Prozent unter
dem der Männer, es mangelt an weiblichen Vorbildern, Weiterbildungsangeboten und
vor allem an Möglichkeiten zu qualif izierter Teilzeitarbeit. Job und Familie sind kaum
vereinbar, weshalb denn auch viele Frauen ihre Stellen oder sogar den Beruf wieder
verlassen. Jedenfalls sind sie in den Bauplanungsbüros unzeitgemäss untervertreten
(kaum io Prozent!) — was sich natürlich auch auf die gebaute Umwelt  auswirkt. Die
Raumbedürfnisse von Frauen wurden bisher ungenügend berücksichtigt.

Glei chstel l ungsger echt hei sst m enschenger echt
Mit  dem Ziel, dies zu ändern, startete Anfang 1997 in Bern das Projekt <Frau am Bau>,
das bereits nach drei Jahren auch in Zürich, Basel und Solothurn Büros betrieb, die
sich gemeinsam für bessere Arbeitsbedingungen und die Erhöhung des Frauenanteils
im Bauwesen engagierten. Ermöglicht  wurde das Unternehmen durch Fördergelder
für Projekte, die dem Gleichstellungsgesetz in der Praxis zum Durchbruch verhel-
fen; als Trägerorganisationen boten die Gewerkschaft Bau und Industrie (GBI), der
Verein Planung, Architektur, Frauen (P, A, F) und später auch der Schweizerische Inge-
nieur- und Architektenverein (SIA) Unterstützung an.
Im ersten Jahr des Projekts wurde ein Personalentwicklungskonzept erarbeitet (2001
überarbeitet), mit  dem <Frau am Bau> sich bei den Betrieben, aber auch bei Bauträger-
schaften und in der Öffentlichkeit vorstellte und das mit  einem Massnahmenkatalog
und einem Leitfaden für ein gleichstellungsgerechtes Lohnsystem ganz konkrete
Instrumente anbot, um die Strukturen für Frauen (und Männer) attraktiver zu gestal-
ten. Wer sich aktiv und nachweisbar für deren Realisierung einsetzte, wurde mit  dem
Label <Frau am Bau> ausgezeichnet. I n den ersten drei Jahren waren das zwanzig
Betriebe, bis Ende Oktober 2 0
0 1   k a m e n  
f ü n f z i g  
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aus der Region Basel. Die meisten sind überzeugt, dass die Verbesserungen allen Mit-
arbeitenden und damit auch dem Ansehen des Unternehmens zugute gekommen sind.
Trotz dieser Erfolge kann <Frau am Bau> aus finanziellen Gründen nicht weitergeführt
werden; immerhin kommt es zu einem würdigen Projektabschluss in Form von zwei
ebenso nützlichen wie anregenden Publikationen und einer Fachtagung. Der gesammel-
te Erfahrungsschatz möge weitere Betriebe zum Handeln anspornen. I Dagmar Brunner
Handbuch: (B rennpunk t Frau am Bau). Chancenglei chhei t und Pers onalentwic k lung i n der Bau-
planungsbranche. Hg. Verein Frau am Bau, P roj ek t l e i tung Lieve Bosmans. Mi t  Bei trägen von 4 6
Autori nnen. v df Hochschulverlag AG an der ETH Züri c h, 170 S., br., CHF 38
Lei tfaden: (Qual i tät Frau am Bau). Glei chs tel l ungs -Control l i ng fü r Planung und Auftrags v ergabe.
Projek tlei tung Maya Karäcsony  und Friederi ke Mehlau Wiebking. vdf Verlag, 56  S., br., CH 15
Tagung: Fr 10.1.,13.30-16.30, Stadtsaal  im Kornhaus  Bern. Ab 17.00 Büchervernissage mi t  Apäro
Weitere Infos : www.frauambau.ch

Abb.: (P roj ec t Discovery  — Den Weg z ur Ingenieurin entdecken!) an der Hochschule fü r Technik
Rapperswi l , Juni  2002 ,  Foto: Beatri c e Cipriano

ARCHI TEKTUR I STADTENTWICKLUNG

METROPOLE
Par tner schaften

Nicht nur  von Venedig kann Basel  l er nen
(---> «Metropole> in 12/02). Unter  anderem des-
halb gibt es auch die Städtepartnerschaft mi t
Boston. Diese ist vor allem für  die chemisch-
pharmazeutische Industr ie und die Universität
bedeutsam; Regierungsräte von hüben pflegen
mit Stadtoberhäuptern von drüben einen re-
gen Austausch. Und der FCB durfte gar, kanto-
nal m i t mehreren i o 000 Franken subventio-
niert, in Boston spielen, wo sich kaum jemand
für  Fussball interessiert. Auch diese Mission
war wohl nützl ich und wertvoll.
Etwas schwieriger haben es da andere Partner-
schafts-Initiativen: Kürzl ich wei l te sti l l  und
leise eine zweiköpfige Delegation der südafri-
kanischen Hauptstadt Tshwane am Rheinknie,
um Mögl ichkei ten einer Zusammenarbeit zu
sondieren. Diese geplante Kooperation grün-
det auf der Tatsache, dass sowohl die Basler als
auch die Tshwaner Bevölkerung an der Stadt-
entwicklung betei l igt sind und die Behörden
öfters als anderswo departementsübergreifend
(integrativ) denken und handeln.
Die Stichworte dazu heissen «Nachhaltige Ent-
wicklung> und <Partizipation>. Viele Baslerin-
nen wissen nicht, dass Basel für  seine Leistun-
gen i n diesen Bereichen weitherum berühmt
ist. So geht die Partnerschaft mit Tshwane auf
eine Ini t i ati ve von W al ter  Fust, dem  Ost-
schweizer Chef der Direktion für  Entwicklung
und Zusammenarbeit (IDEZA) zurück. Das Pro-
jekt heisst <Voneinander lernen>.
Auch Behörden und Magistratinnen sind herz-
lich eingeladen, sich zu betei l igen, aber  i m
Vordergrund steht der  Austausch zwischen
dem <Fussvolk> von Vereinen, Kirchen, Unter-
nehmensverbänden, Gewerkschafts-Sektionen,
Fachstellen der  Verwal tung, Schulklassen,
Quartierzentren, Bibliotheken, Forschungspro-
jekten oder Jugendgruppen. Der Regierungsrat
überlässt die Ausgestaltung der Partnerschaft
dem Baudepartement im Rahmen der Aktivitä-
ten zur  <Nachhaltigen Entwicklung>. Ei nen
Aufwand wie bei Boston wi l l  er  nicht betrei-
ben, dafür  erscheint der Nutzen auf den ersten
Blick zu unbedeutend, ein «Schwellenland> zu
wenig attraktiv.
Aber hi nter  Tshwane verbi rgt sich der  al te
Hauptor t Pretoria. Diese früher  selbständige
Stadt ist heute zentraler Bezirk einer Metropole
von über  zwei M i l l ionen Menschen. Wie die
umliegenden, ehemals selbständigen Town-
ships und Gemeinden ist Pretor ia Teil einer
Gemeinschaft m i t  integr ier tem Lastenaus-
gleich — Tshwane eben: Viel leicht doch ei n
Lernstück für  Basel? 1 Daniel Wiener

Organi s i ert wi rd das Proj ek t (Voneinander l er-
nen) i m A u f t rag  de r DEZA v on ei nem bre i ten
Bündnis Schweizerischer NGOs namens (Verein
Lokale Agenda 21): agenda-21®agenda-21.ch
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LEBENSKUNST

DIE FRAGE NACH DEM SINN
Forum für Zeit fragen

Das W i nter pr ogr am m  des r el i gi ös- phi l osophi schen Bas l er  Fo-
rums für  Zei tfr agen i s t < Innensichten)  gew idm et.
Introspektion als  Lebensperspektive: Knapper und  besser
könnte man das Ziel der evangelisch-reformierten Bildungsein-
richtung Forum für Zeitfragen nicht auf einen Nenner bringen.
Dass der Blick nach innen keineswegs ein beschränkender Akt
ist, wenigstens, wenn man die Sache richtig macht, wissen wir
spätestens, seitdem sich im spätmittelalterlichen Abendland die
Theorie von Mikrokosmos und Makrokosmos herumgesprochen
hat: Der Himmel über uns wird weiter, wenn sich der Horizont
in Herz und Kopf weitet.
Ein erklärtes Ziel des Forums für Zeitfragen ist es, die theologi-
sche und die gesellschaftspolitische Auseinandersetzung mit
den Bereichen von Kultur und Wissenschaft zu verknüpfen. Zu
diesem Zweck wird jedes Semester ein Schwerpunktthema ge-
wählt. Alle einzelnen Stellen, wie die Erwachsenenbildung, das
Pfarramt der Uni, die Beratungsstelle für Frauen usw., die unter
dem Dach des Forums zusammengefasst sind, widmen sich
dann eine Woche lang einem gemeinsamen Thema. Im Winter-
halbjahr ist es das Spannungsfeld von <Psychotherapie und Re-
ligion>. Kurse und Vorträge leuchten die komplexe Beziehung
dieses Paares von verschiedenen Seiten aus, und die Sichtwei-
sen von Fachleuten aus Theologie und Therapie sollen zur
Klärung beitragen. Welche Bedeutung etwa hat Religion in der
Therapie? Wie lassen sich Texte wie das <Thomas-Evangelium>
für die <Reise zu mir selbst> nutzen? Oder ganz grundsätzlich:
Sind Psychotherapie und Religion verfeindete oder befreundete
Schwestern?

WORTGAST
Zel lgeflüster

Eine ganz normale Körperzelle des Menschen
redet und schwätzt und flüster t ununterbro-
chen m i t ihren Nachbarzellen und auch m i t
solchen weiter weg. Ich weiss, das tönt merk-
würdig. Doch die Wissenschaft ist in den letz-
ten fahr en immer  neuen Geheimcodes und
Kommunikationssignalen auf die Spur gekom-
men, m i t deren Hi l fe Zellen Konversation be-
treiben. Zel len können sich auch über grosse
Distanzen hi nw eg <anbrüllen>, etwa, w enn
eine Gehirnzelle einer Zehenzelle Informatio-
nen übermittel t. Ja, und Zel len führen sogar
Selbstgespräche.
Die Forschungen an diesem Faszinosum Zelle
haben in der letzten Zeit sprunghaft zugenom-
men. Noch bis vor kurzem war das anders: Da
interessierte sich die Wissenschaft vor allem
für  den Gencode, also die Sprache der Gene.
So, als würde das Programm des Lebens in den
Genen liegen. So, als wäre die Zelle eine leere
Fabrikhalle m i t ein paar Gen-Computern, die
alles steuern. Das, so wissen w i r  heute, i s t
falsch.
Zellen sind auch nicht einfach mit Flüssigkeit
gefüllte Säcke, sondern hochkomplexe Gebilde
mit vielen Abtei len und Verbindungswegen.
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Und Eiweisse sind dynamisch: Sie wechseln in
der Zelle ständig die Abteile, sie interagieren
mit andern Eiweissen, und sie verlassen plötz-
lich im Schuss die Zelle. Das alles deutet auf
eine schier unbegreifbare Komplexität und Dy-
namik, und es ist sicher so, dass wir  zurzei t
viel m ehr  entdecken, als wi r  begrei fen. W i r
sind ganz am Anfang, «so wie bei der Gentech-
nik anfangs 1950, als der Gencode gerade erst
entdeckt wurde», meinte kürzlich ein Wissen-
schaftler. Unbestr i tten ist, dass der  Gencode
dabei auch eine Rolle spielt — aber es gibt da-
neben viele andere Codes und Kommunikati-
onssignale.
Zellen kommunizieren mit Hi l fe von Eiweiss-
stoffen und Hormonen. Da gibt es dong-di -
stance,Signale oder solche, die nur  zum Flüs-
tern zwischen zwei Nachbarzellen gebraucht
werden. Zellen kommunizieren auch mit elek-
tr isch geladenen Ionen und elektr ischen Po-
tenzialen. Zum  Erstaunen der  Wissenschaft
setzen sie zudem aufgelöste Gase als Kommu-
nikationsmittel ein, wie z.B. das Gas Stickoxid.
Neueste Forschungen zeigen, dass Zel len so-
gar mit Hilfe von Licht kommunizieren (so ge-
nannte Biophotonen).
Eine Zel l e unseres Körpers w i r d konstant
bombardiert mit hunderten von verschiedenen
Signalen. Sie entscheidet, welche Signale für
sie relevant sind und welche sie nicht beachten
muss, sie antwortet auf bestimmte Signale und

Die Fragestellungen sind aktuell, sie werden von Bestsellerauto-
ren wie Anselm Grün oder Eugen Drewermann aufgegrif fen
oder beispielsweise an den Psychotherapietagen im Mai 2003
unter dem Titel <Couch oder Kirche> thematisiert. Der Grund
für diese Aktualität liegt vielleicht in den sich auflösenden Kon-
turen zwischen den beiden Fachgebieten. Meditat ion zum Bei-
spiel, Bestandteil des buddhistischen Glaubens, lässt sich heute
kaum mehr aus dem Religionssektor wegdenken, und umge-
kehrt erhalten Theologinnen in ihrer Ausbildung eine seriöse
psychologische Schulung.
Dorothee Dieterich ist Theologin, Therapeutin und Leiterin der
Beratungsstelle für Frauen im Forum. Sie begegnet in ihrer Pra-
xis einem wachsenden Bedürfnis nach Sinnfindung. Die spiri-
tuelle Suche der Fragestellerinnen zu begleiten, bei dieser Arbeit
sind theologische wie auch psychologische Antworten möglich.
Eines ist aber beiden Ansätzen gemeinsam: Weder ernsthafte
Religiosität noch seriöse Therapie haben den Anspruch, den
Menschen von seinem Leiden zu erlösen. I Simone Widauer

Schwerpunk twoche <Psychotherapie und Rel igion): Mo 20.  bis  Mo 27.1.,
Forum fü r Zei tfragen, Leonhardsk i rchplatz  11, T 061 264  92 00  2 8

reagiert auf andere, z.B. mit der Einlei tung ge-
wisser Stoffwechselvorgänge.
Ich hätte für  diese Kolumne eine fiktive Thril-
lerstory von und mit Zellen schreiben sollen,
doch mich faszinier t die nackte Realität — i n
Form v on flüsternden, schwatzenden oder
schreienden Zellen — eigentlich viel mehr.

Florianne Koechl in, B iologin und Ges c häfts -
führeri n: www.blauen-i ns ti tut.c h

Vortrag zum Thema: Di 18.2.,19.30, Unterneh-
men M i t t e .  M i t  d e r A u to ri n  und  d e r S t i m m -
küns tlerin Marianne Schuppe

Foto: Forum für Zeitfragen

Florianne Koechlin



AUFEINANDER HÖREN
Christlich-Jüdische Projekte

(

Unter dem Kürzel CJP entwickelt  sich in der Nordwestschweiz
ein f ruchtbarer Dialog zwischen den Religionen.
Um ein «gemeinsames überkonfessionelles und interreligiöses
Christlich-Jüdisches Projekt» geht es beim Netzwerk CU,  mit
dem Ziel, die Verständigung zwischen den christlichen Kirchen
und der jüdischen Religionsgemeinschaft auf den Weg zu brin-
gen und sie auf konstruktive Weise zu fördern — dies unter der
Prämisse der Partnerschaftlichkeit, der gegenseitigen Anerken-
nung und der Gleichberechtigung. Fundament dieses europa-
weit  bisher einmaligen Dialogs ist der Respekt der jeweiligen
Religionen füreinander, der gerade dann auf die Probe gestellt
wird,  wenn sich unterschiedliche Glaubensauffassungen und
Interpretationen unvereinbar gegenüberstehen.
Gestritten wird nicht  um (die) eine Wahrheit ;  der Anspruch,
eine solche zu besitzen, ist heute obsolet geworden und bringt
den Dialog, um den es ja in der Hauptsache geht, nicht wirklich
in kreative Bahnen. Es soll möglich sein, gleichberechtigt mit-
einander (und nicht übereinander) zu sprechen und die Dif fe-
renzen auszuhalten. «Zu einem Gespräch gehören zwei, die
aufeinander hören, die bereit sind, den anderen in dem, was er
ist und darstellt, wahrzunehmen und ihm zu erwidern» (Ger-
shorn Scholem). Gerade die christlichen Kirchen haben sich vor
allem in den finstersten Zeiten ihres Wirkens und noch bis weit
in die Moderne hinein sehr schwer damit getan: Bezogen auf die
Juden haben sie diese lediglich als das wahrgenommen, was sie
nicht sind, nämlich keine Christen. Die verheerenden Folgen
für die jüdische Gemeinschaft sind bekannt. Es besteht also —
vor allem auf  christlicher Seite — Nachholbedarf für das oben
zitierte Gespräch.

LEBENSKUNST

Experiment mit  Modellcharakter
Die CJP wurden im März 1999 von Vertreterinnen der Evan-
gelisch-Reformierten Kirche, der Römisch-Katholischen Kirche
beider Basel, der Christkatholischen- und der Evangelisch-
Lutherischen Kirche und einer Delegation der Israelit ischen
Gemeinde ins  Leben gerufen. Das Unternehmen wird von
christlicher und jüdischer Seite gleichermassen verantwortet.
Für die gesellschaftspolitische Relevanz ist es von Bedeutung,
dass die Regierungsräte beider Basel — Ueli Vischer (BS) und
Peter Schmid (BL) — das Patronat übernommen haben und der
Leitungskommission angehören. Die CJP werden finanziert aus
Beiträgen aller beteiligten Kirchen, der Israelitischen Gemeinde
Basel und einem Fonds der Baselbieter Regierung. Projekt- und
Studienleiter ist Pfarrer Nico Rubeli-Guthauser. Mitunterzeich-
nerin der Vereinbarung ist auch die CJA (Christlich-Jüdische Ar-
beitsgemeinschaft, gegr. 1949), die durch die neue Einrichtung
eine Bereicherung ihres eigenen Tätigkeitsfeldes erfahren hat.
Das Netzwerk leistet Basisarbeit mit  Modellcharakter. Es t rit t
auf als ein Forum, das mit  Bildungsangeboten und kulturellen
Veranstaltungen einem interessierten und engagierten Pub-
likum ermöglicht, den (religiösen) Dialog zu üben und sich -
dadurch besser verstehen zu lernen. Ein wichtiger Grundsatz
dabei ist die Respektierung der religiösen Wurzeln des Gegen-
übers. Von jüdischer Seite wird dem eher mit  Skepsis und
Zurückhaltung begegnet, u.a. aufgrund von schlechten Erfah-
rungen mit  der leider auch heute noch in manchen christlichen
Kreisen virulenten Idee der <Judenmission>.
Differenzen aushalten lernen
Die interkonfessionelle Verständigung als Credo muss erarbei-
tet, gelebt und gepflegt werden. Dies kann nicht mit  der Geste
der grossen Umarmung geschehen, bei der die legit imen Gren-
zen der Andersartigkeit verwischt bzw. überschritten werden.
Vielmehr kann das Verstehen erprobt werden in der konkreten
Auseinandersetzung mit  dem Anderen. Das breit  gefächerte
Kursangebot der letzten zwei Jahre hat hierfür einige Gelegen-
heiten offeriert, etwa eine Bibellektüre aus jüdischer Sicht für
nichtjüdische Teilnehmerinnen, Einführungen in jüdische Ge-
bete und Liturgie, Einblicke in den jüdischen (Basler) Alltag und
die jüdische Küche, Veranstaltungen zu Antisemit ismus und
Holocaustleugnung in der Schweiz heute.
Die Vorträge und Workshops f inden in verschiedenen Lokali-
täten in Basel sowie überregional und auch jenseits der Grenze
statt. Finanziell sind die CJP bis auf weiteres gesichert — bleibt
nur zu hoffen, dass der Dialog nie versiegt. I Gitte Sander
Veranstal tungen im J anuar
(Musik gegen das Vergessen: V i k tor Ul lmann 1898-1944):  Do 16.1., Saal
der Is rael i ti s chen Gemeinde Basel, Leimens trasse 25.18.00: Vorkonzert
und Einführung. 20.00: Konzert mi t der 7. Klaviersonate, Liedern und einem
Melodram z u Ri l kes  (Corne t ).  Buc hti pp daz u: Verena Naegele, (V i k to r
Ul lmann. Komponieren in v erl orener Zei t).  Di t t ri c h Verlag, Köln. 496 S.,
gb., CHF 49 .80
Der is lamische Staat: (Is lam, Staat und Macht). Sami r E. Shafy, Vors tand
Gemeinschaft Is lamischer Dialog: Mi 22.1., 20.15 (Ort  noch offen)
Der jüdische Staat: «... denn Zion is t das Haus unseres Lebens» H i m m l i -
sches und i rdisches Is rael . Rabbiner Michael  Goldberger: Mi 29.1., 20.15
(Ort noch offen). Infos : CJP, Freie Strasse 20, T 0612614177, www.cjp.ch

Ausserdem zum Thema: (Le Sinai et les Trois  Monotheismes), Vortrag von
Hölöne Ahrwei l er;  Uni  Sorbonne: Mi  22.1., 19.00, Skulpturhal le. Organi -
s iert von der Al l iance Francalse de Böle und dem Antikenmuseum
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K U L T U R - S Z E N E  GASTSEITEN DER VERANSTALTERiNNEN

THEATER BASEL

PEER GYNT
Fr17./Sa 25./DI 28./
Fr 311, jeweils 20.00

Grosse Bühne

KONZERT

BALLETT

THEATER

Kulturveranstalter innen können in der Kultur-Sz ene ihr Programm zu einem
Spezialpreis publiz ieren. Weitere Informationen erhalten Sie bei der Redaktion oder auf:
www. programmz eitung.ch.

Ballett von Richard Wherlock, Musik von Grieg, Debussy, Mi lhaud und Weil]

Zu Musik von Edvard Grieg, Claude Debussy, Darius  Mi lhaud und Kurt Weill tanz t das Bal lett Basel die Geschichte um
Peer Gynt, den Träumer und Aussensei ter auf der Suche nach sich selbst. Beglei tet wi rd das Bal lett von Catherine Swanson
(Sopran) als Solveig, dem Chor des Theater Basel sowie dem Sinfonieorches ter Basel unter der Lei tung von J ürg Henne-
berger. Peer ist hi n- und hergerissen zwischen der Sehnsucht nach Wärme und dem Wunsch, aus seiner engen Welt auszu-
brechen; hin- und hergerissen ist er auch zwischen den beiden gegensätz l ichen Frauen Ingrid und Solvejg. Peer
entscheidet sich fü r den Aufbruch, fü r die Reise in die grosse Stadt und macht Karri ere o d e r  träumt er nur davon?

KRIEG UM TROJA
Mi 8./Do 301,19.30
So 191,18.30

Grosse Bühne

THEATRE LA COUPOLE I SAINT-LOUIS

Klytaimestra (Susanne-Marie Wrage) und
Achilleus (Steven Scharf) in <Krieg um Troja>

Ein anti ker Wel tuntergang, erzähl t in zwei  Tragödien von Euripides
und Wal ter Jens

«Ein grosser Abend» (NZZ). «Ak tuel ler kann Theater nicht sein.
Lars-Ole Walburgs Inszenierung lässt im antiken menschl ichen Schicksal
aktuelle Weltpol i tik  s pürbar werden» (Sonntagszei tung).
Lars-Ole Walburg, ab 2003/04 neu Schauspieldi rek tor am Theater Basel,
inszenierte auf der Grossen Bühne <Krieg um Troja>.
Griechenland rüs tet zum Krieg gegen Troja. Doch eine Flaute häl t
das hundertausendköpfige Heer in Aul is  fest. Günstige Winde
zur Wei terfahrt kann der Feldherr Agamemmnon nur erwi rken, indem
er das Leben seiner Tochter Iphigenie der Göttin Artemis  opfert.
Zehn J ahre dauert der Kampf um Troja. Als Inbegri ff der Sinnlosigkeit
und Grausamkei t k riegerischer Auseinandersetzung ist er in die
Geschichte eingegangen. Zwei  der grossen Tragödien des
Euripides beschreiben den Zus tand v or und nach diesem Krieg,
behandeln Verantwortung, Schuld und Ohnmacht: <Iphigenie in Aulis>
und <Troerinner».

Theater Basel, Postfach, 4010 Basel, Reservation/Info: T 0612951133, Mo—Fr 10.00-13.00,15.30-18.45, So 10.00-18.45
www.theater-basel .ch

Neuj ahrs k onz ert Orches tre symphonique de Saint-Louis . Ein Programm S a  4.1./So 5A., 20.30
um die Famil ie Strauss mi t Operette und Walzer.

Jazzkonzert, Archie Shepp & Eric Le Lann Ouintet Der amerikanische S a  111, 20.30
Saxofonist t ri f f t  sich mi t dem französ ischen Trompeter in einem herrl i chen Quintett.

Ouatuor  Sine Nomine & Marie-Josöphe Jude F r  311, 20.30
Ein Abend fü r Klav ier und Strei cher mi t Duti l leux, Beethoven und Brahms.

CCN — Bal l et de Lorra i ne Duets  — M. Cunningham; Pas de deux,
La Somnambule — G. Balanchine; Pas de deux, Lac des cygnes — M. Petipa;
A corps perdu — Co Beranger; Rave — K. Armi tage.

Le malade i magi nai re Compagnie du 3e ceil. Behinderte und unbehinderte
Schauspieler spielen Mol iere. So nutz t Phi l ippe Adrien das Handicap als
Inszenierungselement fü r eine originel le Lek türe des Klassikers.

Fr 17.1./Sa 181,
20.30

So 25.1., 20.30

Archie Shepp und
Eric Le Lann

Th Ot re  La Coupole, 2 Cro i s e  des Lys, F 68300 Saint-Louis, Di—Fr 12.00-14.00 & 16.00-19.00, Sa 10.00-12.00 &14.00-17.00
Mo geschlossen, T 0033 (0)3 89 70 0313, F 0033 (0)3 89 70 91 49, info®lacoupole.fr, www.lacoupole.fr
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BURGHOF LÖRRACH

PROGRAMM

Ballett der Staas toper Hannover
Thoss-TanzKompanie

Jacob Leus c hner Klav ierrec i tal , Werke von Haydn, Schumann, Schubert
Chines ischer Nati onal z i rk us
Im weissen Röss i  Operettenbühne Wien, Heinz Hel lberg
Wintergäs te <Die Rückeroberung> Franz Hohler
<Die Savanne ist voll> Robert Gernhardt

Fi re of Dance The l rish Dance Company,
The Sydney Tap Flames & The New York Musical Theatre

Dominique Horwi tz  s i ngt Jacques  Brei
Trio Chemi rani  Die Meis ter der persischen Perkussion
Wintergäs te <Das Wasserzeichen> Hans jörg Schneider
Bal l ett der S taats oper Hannov er Thoss-TanzKompanie <Let's dance>
Tanzstück von Stefan Thoss

Kel ler Qu a rte t t  &  Ewa Kupiec  Werke von Bartok , Debussy, Dvorak
Die Drei gros c henoper Theater a. d. Ruhr; Inszenierung: Roberto Ciull i
W intergäs te <Hundeherz> Michail Bulgakov
Herrn S tumpfes  Zi eh- und Zupfk apel l e Skrupel lose Hausmusik
Dominique Horwi tz  s i ngt Jacques  Brei
Das Geheimnis von Dominique Horwi tz  ist, dass er die Lieder und Texte von
Jacques Brei  nicht im übl ichen Sinn v orträgt, sondern sie auf der Bühne
auslebt. Und so l iegt denn auch der Zauber des Abends in der schauspielerischen
Präsenz von Dominique Horwi tz , dem das Spiel mi t dem Idol Jaques Brei  und
der eigenen Identi tät nie gefährl i ch wi rd. Da schlüpft ein Grosser in die Haut eines
ganz Grossen und bleibt doch er selbst.

Bal l ett der S taats oper Hannov er — Thoss -TanzKompanie <Let's dance>
Tanzstück von Stefan Thoss
Von Barock bis Rock spannt sich der musikalische Bogen in (Let's  dance>,
der neuen Produk tion von Stephan Thoss und dem Bal lett der Staatsoper Hannover.
Sie zeigen eine Reise durc h die J ahrhunderte der verschiedenen Tanz- und
Musikstile. Die Hannoversche Neue Presse schreibt über Stefan Thoss
«Das ist mi t Lus t und Können c horeographi ert und getanzt. Ein gelungener k leiner
Geniestreich. Die Schlusspointe nach dem geradezu gebrül l ten Applaus wartet
im Foyer ...»

Burghof GmbH, Herrens trasse 5, D 79539 Lörrac h, www.burghof.com, Infos & Tickets: T 0049 7621 940 8911/12
ti cket®burghof.com

So 51,11.00
Mi 8.1., 20.00
Do 9.1., 20.00
So 121,11.00

Di 141, 20.00

Mi 15.1., 20.00
Fr 171, 20.00
So 191,11.00

Mi 22.1., 20.00

Fr 24.1., 20.00
Sa 25.1., 20.00

So 261,11.00
Mi 29./Do 301,  20.00

Mi 151, 20.00

Mi 22.1., 20.00

VORSTADT-THEATER BASEL

GUTE FRAGE — NACHSTE FRAGE

Premiere
Mo 31.1., 20.00

Sa 12.—So 2.3.
Fr & Sa 20.00/So 16.00

Zwei Lehrs tunden, zwei Geschichten: In der neuen Produk tion des Vors tadt-Theaters  wi rd
auf feins innige, geschickt v erk nüpfte Weise zweimal das gleiche, aber eben nicht dasselbe erzähl t.
Berichtet wi rd von dem Schei tern einer Beziehung, der Nichtlösbarkei t unvereinbarer
Bedürfnisse und Erwartungen. Die eine wil l  was, was der andere nicht wi l l . Und umgekehrt.
Wie so oft im Leben. Zweimal  40 Minuten lang wi rd je nach Persönl ichkei tsmerkmalen
mal l auter oder leiser, mal geschick ter oder ungeschickter, männl ich oder weibl ich, versucht,
eine Si tuation in den Gri f f  zu bekommen, die zusehends entglei tet. Ort  der Handlung:
Eine Schulstunde, die durch unerwarteten Besuch ges tört wi rd. Mi t dem ungebetenem Gast
bricht ein Stück Leben in die geregel te Normal i tät ein. Der Störenfri ed erzähl t von sich,
k onfronti ert al le mi t seinen Sehnsüchten und Träumen und plant zu guter Letz t seine Zukunft
mit der Lehrperson, deren Integrationsversuche zunehmend schei tern.

Eine hintergründige Variation zum Versuch, das Leben mi t Regeln
in den Gri ff bekommen zu wol len, einmal erzähl t aus der Begegnung
einer äl teren Frau (Ruth Oswal t) mi t einem jüngeren Lehrer
(Julius Griesenberg) und das andere Mal eines äl teren Mannes (Gerd
Imbswei ler) mi t einer jüngeren Lehreri n (Sibyl le Burkart).

Regie: Antonia Brix; Dramaturgische Mi tarbei t: Best Fäh;
Ausstattung: Cornel ia Koch; Spiel: Sibylle Burkart, Jul ius Griesenberg,
Gerd Imbswei ler, Ruth Oswal t

Gute Frage — Nächste Frage

Vors tadt-Theater Basel, St. Alban-Vors tadt 12, Info & Reservation: T/F 061 272 23 43/08,  www.vors tadt-theater.ch
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TROMMELFEUER

THEATER ROXY

Sibylle Birkenmeier
Felicitas Vogt
Michael Birkenmeier

Ein Stück über Jugend

Premiere Fr 17.1., 20.30
Sa 18./Mi 22.—Sa 25./
Mi 29./Do 30./Fr 31.1.,
20.30
Sa 1.2., 20.30

Ein Theaterk abarett von und mi t: Sibylle Bi rkenmeier, Felicitas Vogt, Michael Bi rkenmeier; Regie: Daniel Wahl;
Licht: Marcus Mathis

Eine Jugendanwäl tin, eine Kriminalkommissarin und ein Diplom-Psychologe haben innerhalb von 90 Minuten
zu entscheiden, ob der Fall des 17-jährigen Wiederholungs täters  Till wi eder aufgenommen wi rd. Er wurde zu einem J ahr
Einschliessung in ein Jugendheim v erurtei l t; er soll einen Betonk lotz  von der Autobahnbrücke auf ein fahrendes
Auto geworfen haben.

Inzwischen i s t aber neues Material  aufgetaucht, das die ganzen Indiz ien mögl icherweise in Frage stel l t. Der Fall Till
interess iert uns genauso wie die hefti ge Auseinandersetzung, die sich an ihm entzündet und Schri tt fü r Schri tt
eskal iert: Die Formen der latenten Gewal t der Erwachsenen v or dem Hintergrund der Gewal tprobleme der Jugendl ichen.

Drei Schauspielerinnen zeigen eine Vielzahl von Geschichten, von lebensvollen, v ielschichtigen Figuren
in einem spannenden Spiel vol l er Komik, Tragik, Abs urdi tät und Tiefe.

Sibylle Birkenmeier, Michael Bi rkenmeier, Felicitas Vogt
Cie Morespace, Toro

Trommel feuer, das is t eine künstlerische Intervention zum Gewal t-
und Suchtthema, zu Bez iehungsfragen im Lebensraum Schule.
Konz ipiert und durc hgeführt von drei  bekannten Küns tlerinnen:
Sibylle Birkenmeier, Felicitas Vogt und Michael Bi rkenmeier.

Die Bi rkenmeiers  sind bekannt als Kabaretti s ten und Projek tarbei ter
für Lehrer und Schüler und Felicitas Vogt hat 20 Jahre Erfahrung
im Bereich Jugend, Sucht und Gewal t.
Das Beziehungsfeld zwischen Jugendl ichen und Erwachsenen is t
zunehmend ers c hüttert und ges tört. Gerade in der Schule gi bt es so
vieles, was gegensei tig verletzend wi rk t, aber unter den Tisch
oder den Teppich gekehrt wi rd e b e n  um das Al i tagski ima für beide
Seiten <ruhig> und <ohne Störung> zu hal ten, dami t wenigstens
Schule und Lernen noch s tattfi nden kann.

Jugend und Gewal t wi rd plötz l ich als unzertrennl iches  Begri ffspaar
gehandel t. Die Presse empört  sich i mmer häufiger zusammen
mit dem/der Bürgerin über <das Gewal tproblem der Jugendlichen>.
Das ist nicht ganz ungefährl ich. Auch im Lebensraum Schule
versucht man sich zur Zei t v or der eigenen Konfrontati on mi t dem
Gewal tthema zu schützen, indem man es zu einem Jugendproblem
macht. Tiefkühlatmosphäre, totale Verhal tenhei t, Lethargie,
Dienst nach Vorschri ft, die s tumme Verzwei flung, das sich selber
<wegbeamen>, Angstzustände, Cool -out, Burn-out, etc., all diese tägl ichen
Nichtanwesenheitsgesten machen dann das Klassenzimmer und
den Pausenhof zu einem auffäl l ig sel tsamen Ort  des Nichtkontaktes.

«Trommel feuer steckt vol ler Poesie und Witz, die Wortwechsel  leben
von raffi nierten Wortspielereien. Trommel feuer ist frech, farbig und laut.»
(BaZ, 9.12.02, Voraufführungen), www.trommel feuer.ch

VORSCHAU: TORO Zeitgenössisches Tanz stück
der Compagnie Morespace
Nicht nur die Form eines Stierkampfs , sondern auch seine ri tuel len
Bewegungsmuster, seine Äs thetik  fl iessen in den Tanz ein.
Es geht um die Ambivalenz von Grausamkei t und Schönhei t, Animal i tät
und Eleganz, v erführen und verstossen, aber auch um den Gegensatz
von Mann und Frau, maskul inen und femininen Kräften. Indem v ier
Protagonis ten diesen Parcours  von Verführung und Konfrontati on mi t
ihrem jewei l igen Gegenüber durchlaufen, tauchen sie ein in das
Labyrinth i hrer selbst und begegnen i hrer eigenen Animal i tät und ihrem
Begehren. Vier Tänzerinnen zwischen Licht und Schatten. Ein zwei-
deutiges Tanzspiel in Form von verschiedenen Duetten, die sich mehr
und mehr durchkreuzen.

Vorverkauf
Buchhandlung Bider & Tanner, Aeschenvors tadt 2
Mo—Fr 9.00-18.30, Do 9.00-20.00, Sa 9.00-17.00
Vorverkauf ab 10.1.03

Telefonische Reservation
T 079 5771111, Mo—Fr 10.00-17.00

NEU: Online Reservation
www.theater-roxy .ch (—Spielplan)

Theater Roxy, Muttenzers trasse 6, 4127 Birs felden. In 10 Minuten mi t Tram Nr. 3 ab Aeschenplatz errei c hbar
(Hal testel le Schulstrasse). Aktuel le Informati onen & Onl ine-Reservation: www.theater-roxy .ch
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Mi 20.2.—Sa 2.3.

Last-Minute-Reservation
T 0613731170, nur an Vors tel lungs tagen & während der Abendkasse

Abendkasse Jeweils eine Stunde v or Vors tei lungsbeginn



JUNGES THEATER BASEL

HELD DER
WESTLICHEN WELT
nach John M. Synge

im jungen theater
auf dem Kasernenareal

Mi 8.—Fr 101
Mi 15.—Fr 171
Mi 22.—Sa 25.1.
jeweils 20.00

Kaum t ri t t  Chris ty  in diese schri l le Bergkneipe im Westernsty le, da jubeln ihn drei  einheimische
Swiss-Cow-Girls schon als Helden hoch. Denn wer behauptet seinen Vater erschlagen zu
haben, passt genau in ihre Vors tel lung von der grossen wei ten Welt: Es muss was abgehen —
selbst in diesem verlassenen Kaff muss das Leben so sein wie im Fi lm. Davon haben sie al le genug
gesehen und sie wissen auch, wie man sich cool gibt und welche Sprache zu sprechen ist.
In einem wi lden Durcheinander aus Englisch und Schweizerdeutsch mischen sich die drei  Girls
immer wieder in die sich anbahnende Liebesgeschichte zwischen dem poetischen Helden
und der Wirts tochter. Und alles könnte so schön sein, wenn nicht plötz l ich Real i tät in dieses Spiel
hineinbrechen würde.

Regie: Sebastian Nübl ing; Mi t: Jaap Achterberg, Anna Gordos, Endre Hol k z y , Michael Koch,
Irina Rosa Kumschick, Zsofia Oroszlan, Annigna Seiler, Flurina Wieler

Postanschri ft: junges theater basel, Wetts teinal lee 40, T 061 681 27 80, F 061 681 71 38
j unges theaterbas el magnet.c h

DAS NEUE THEATER AM BAHNHOF I NTAB

BESUCH BEI
MR. GREEN
von J eff Baron
Schweizerische
Ers taufführung

MUSIK IM
NEUEN THEATER
AM BAHNHOF

Für zu schnel les Fahren mi t Unfal l folge muss Ross Gardiner sein Opfer, den 86-jährigen Mr. Green
besuchen. Der Besuch wi rd von beiden als massiver Eingri ff in i hre Privatsphäre empfunden.
Ein Stück über Homosexual i tät, Judentum und Toleranz.
«Regisseur Thomas J. Hauck und sein famoses Schauspielerduo bauen mi t Ironie und Humor
einen Isolationsschutz gegen die <nur> Betroffenhei t» (Tagesanzeiger).
Mit: Hubert Kronlachner und Kri s ti an Krone; Regie/Bühne: Thomas J. Hauck

Les Papi l lons  Klassik, Pop, Folk lore, Jazz & Fi lmmusik . Michael Giertz , Giovanni Reber
four plus one more — bouquet des ar ts und Norber t Steinwarz
Quartett: Susanne Andres, Marion Namestnik , Simone Remund, Simon Wenger
Jazz-Arrangements  im klassischen S trei c hquartett mi t einem Balett-Tänzer.

Fr 17./Sa 18./Fr 24./
Do 301, 20.00

So 19./261,18.00
Do 13.2., 20.00
So 16.2.,18.00

Sa 1.2., 20.00
Fr 7.2., 20.00

Evas Töc hter. Das besondere Musikkabarett. Mi t: Anne Ehmke, Heidi  Gürtler, Li l lane Michel S a  8.2., 20.00
Unser 2. Geburts tag!

Das Neue Theater am Bahnhof, Amthausstrasse 8, 4143 Dornach, Vorverkauf: T/F 061 702 00  83,
neuestheater@dpianet.ch sowie DROPA Drogeri e A l termatt, Dornach, T 061 703 14 55. Abendkasse und Bar
jeweils eine Stunde vor Veranstal tungsbeginn, www.neuestheater.ch

THEATER IM TEUFELHOF

CHAOS & SPIELE
Heinrich Pachl, Köln
Ein Kabarettsolo
CH-Premiere

WUNSCHKIND
Madeleine Sauveur,
Mannheim
Kabarett und Chansons

Clemens Maria Kitschen
(Klavier)

Ein al ter Kabaretthase und satirisches Bol lwerk  ers tmals  im Teufelhof!
«Ein geis tiger Brands ti fter im besseren Sinn», lobt die Presse.
Pachl unterni mmt die Aufarbei tung der al lgemeinen Sinnentleerung —
mit Ak tual i tätsgarantie.

Fröhl iche Geschichten von schrecklich trauri gen Leuten: Die c harmant-
melancholische Sauveur hol t die absurden Zufäl le des Lebens ans Licht!
«Kein Zwei fel : In i h rer Sparte in der Spi tzengruppe. Erstklassiges Kabarett»,
urtei l t die Presse.

Do 9.—Sa 111
& Do16.—Sa 18.1.

Do & Sa 20.00
Fr 21.00

Do 23.—Sa 25.1.
& Do 30.1.—Sa 1.2.

Do & Sa 20.00
Fr 21.00

Madeleine Sauveur

Theater im Teufelhof, Leonhardsgraben 49, Basel, Vorv erk auf tägl ich ab 14.00, T 061 26112 61, www.teufelhof.com

FIGURENTHEATER FELUCCA

YIPS DR
SCHLAMMAFF

Premiere
Sa 111,14.30

Weitere Daten
So 12./Mi 15./Sa 18./
So 191,14.30

Theater Arlecchino
in der Kuppel

Eine Freundschaft in v i er Jahreszei ten. Das Fi gurentheater für Sumpfwesen, Flattergri l l en,
Leuchtkäfer und Zuschauende ab ca. 5  Jahren.

<Cool> sein is t fü r den vorwi tz igen Yips das Grösste. Nur peinl ich, dass er s tändig aus
i rgendeinem Schlamm-Massel gezogen werden muss. Ers t recht, wenn ihm die rettende Flosse
immer von seiner neuen Freundin Ywohn Do (aus der Familie der In-s ich-Wohnenden)
gereicht wi rd. Droht bei seinen Abenteuern Gefahr, dann möchte er doch selbst der s trahlende
Held sein! Mal poetisch, mal spri tz ig wi rd diese Geschichte mi t grossen, s ichtbar geführten
Figuren, viel Musik und Liedern gezeigt. Dialekt gesprochen.

Realisation und Spiel: VdTonique Winter; Regie: Chris tina Stöckl in; Musikkompositionen:
Peter Rosmani th; Licht: Brigi tte Dubach u.a.

Vorverkauf & Reservationen
Buchhandlung zum Bücherwurm, Gerbergäss lein 12, T 061 261 73 58

Figurentheater Felucca, T/F 061 692 61 02, info@theater-felucca.ch, www.theater-felucca.ch

Yips dr SchlammAff
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N r . 3 2 9 , J a n u a r  2003
H eraus gegeben v o n  d e r  G B K
Genossenschaft Basler Kleintheater
Sekretariat: Rheingasse 13
T 06 / 683 '28 28, 0 6 1  683 28 29
E-Mail: basterkleintheaterebluewin.ch

De 16. bis Sa 25.1,, täglich 20.00
ohne So & Mo)

Fauteuil
Spalenberg 12, T  061 261 26 10 und 061 261 33 19
VVK ab 15.00, Märli-Nachmittage ab 13.00
www.fauteuil.ch

ab Do 9.1., täglich 20.00 (Di-Sa)
„Auge zue und duure"
Umwerfende Farce von John Chapman und Anthony
Marr iott, in der Basler Neubearbeitung von Hanspi
Feuz. Das neue Dialektlustspiel der Spitzenklasse mit
dem grossen Fauteuil-Ensemble. Regie: Rend Scheibli.
Die Fauteull-Märchenbühne s pielt:
Sa 4. bis Mi  291., jeden Mi , So &  So, 15.00
„Der gestiefelte Kater"
Wunderschönes Dialek tmärli fü r  die ganze Familie.
Regie: Sabine Rasser•

Neues Tabourettli
Ein Cabaret mit Konsumation -  Spatenberg 12
T 061 261 26 10 und 061 261 33 19, VVK ab 15.00
www.fauteuil.ch

Fr 3. bis  Sa 11.01., täglic h 20.00 (Di-Sa)
Cabaret ZwieBack „z.B."
Die Basler Brüder Markus und Peter Back mit neuem
Programm.

H u g  „ k i n e  Kino k ino rEfisio Contini
Di 28.1. bis Sa 8.2., täglich 20.00 (ohne So &  Mo)
R o b e r t  K r e i s  „Blitz lic hter  derZeit"
Musikalisches Spitzenkabarett. Grandioses Best-Of-
Programm des deutsch-holländischen Entertainers.

Vorstadt-Theater
St. Alban-Vorstadt 12, Bü r o /VVK T 061 272 23 43
Programminformationen ab Tonband, 061 272 23 20
www.vorstadt-theaterch / spilk@vorstadt-theater.ch

Hausproduktion: a b  Fr  31.1., 20.00 (Premiere)
„Gute Frage! Nächste Frage!"

Basler Kindedheater
vis-a-vis Feuerwache, Schützengraben 9
T 061 261 28 87, www•basterkindertheater.ch

Sa 4.1. bis Sa 1.2. ( letz tmalig), jeden Mi, Sa & So, 16.00
„König Zipfelmütz"
Ein spannendes und farbenfrohes Märchen für  klebte
und grosse Leute von 4-104 Jahren.

die kuppel
theater-bar-club, binningerstrasse 14, t 061 270 99 34
f 061 270 99 30, ticket: 061 270 99 34 / info@kuppel.ch
vvk bei allen tictec-verkaufsstellen oder über kuppelfon

stage: so 19.1., 20.30
dakota suite (uk) & shilf (In)
reife musik auf leisen solden für  feine ohren
und offene herzen.

club special: ra imund flöcks januar  guests:
fr 24.1., 21.00
www.g-stone.com / www.compost-records.com
peter kruder & rainer trüby
vergesst die januar-öde -  v ie n . & germany treffen
sich im Basler Zelt,

stage: sa 25.1., 21.00 / www.arte-flamencoch
flamenco live konzert
anschliessend discoteca espanola mit dj christobal.
orte flamenco -  steinenbachgässlein 30, 4051 basel.
telefon 061 281 16 31,

club special: fr  31.1., 21.00 /  www.groovegalaxi.de
groove galaxi lhamburgid)
zu gast bei raimund Bück (jazzhaus freiburg).

r eguiar ily :
jeden d i, ab 21.00, salsansania:
salsa, merengue, bachata y nun!: d j samy &
boracio's salsakurs ab 18.30

jeden de, als 21.00: soulsugar:
hiphop &  ragga

jeden fr , ab 21.00: ( 'ir lm. mi t d j ra imund Dück
na 04.1., 21.00: oldies  mit d j moz ar t
na 11.1., 21.00: disco Inferno mit d j v itaminS (eh)
sa 18.1., 21.00: 80 p a r ty  mi t djs ik e & mensa
na 25.1., 21.00: fies ta roc iera, namemo live

Marionetten Theater
Im Zehntenkeller, Münsterplatz 8, T 061 261 06 12

061 261 0655, VVK Musik Wyler, Schneidergasse 24
T 061 261 90 25 / www.bastermationettentheater.ch

Mi 8. & So 11.1., jeweils 15.00
„Rumpelstilzli"
Nach Gebrüder Gr imm, für  Kinder nicht unter 5 J.

...Sa 11., Fr 17.1., je 20.00 & So 121,17.00

Die Kluge

t
a
b

Von Cbtrl Ortf.

Gastspiel Lempen Puppet Theatre (Sk ipton, GB)
So 18. &  So 19.1., jeweils 15.00
„Der Regenbogenwald"
Eine fantasievolle Geschichte für  Kinder nicht unter
5 Jahren und Erwachsene.
Forum: Fr  24. &  Sa 25.1., je 20.00 & So 26.1., 17.00
„Völlerei, Fallera!"
Ein heiter-besinnlicher Abend mit Texten, Liedern und
Gedichten rund ums Essen und Trinken, von und mit
Jupp Saite & Thomas C. Gas ,

junges theater basel
auf dem Kasernenareal, T 061 681 27 80, 0 6 1  681 71 38
www.jungestheaterbasel.ch / jungestheaterbasel@magnetch

Mi 8. bis  Fr  24.1., jeden M i /  Do/ Fr  & Sa 25.1.
(Basler Derniere), jeweils 20.00, Kasernenareal
„Held der westlichen Welt"
Ein Alpenwestern nach John M. Synge.
Regie, Sebastian Nübl ing.

Sudhaus
Burgweg 7, T 061 681 44 10 / info@sudhaus•ch

FT 3. / 10. / 17. / 24. &  31.1., jeweils  21.00-02.00
danzeria disco
03.1.: DJ SIN md  (21.00-22.00 Schnupperkors S A M
10.1.: DJs Thommy  + DJDD
17.1., DJ  Andy  (21.00-22.00 s ix timiniz  Afr ik a)
24.1.: D is  Marcel + Br a t
31.1.: DJ Mo z Ar t + D iene Mar tina
danzeria liv e: Sa 18.1., 21.00-02.00

abbazappa
Live-Act 22.30-24,00, 100% Bündner Pop, vorher
und nachher pept gut hiesig DJ Moz Ar t.
Wanderbühne Dr. Eisenbarth präsentier t:
So 26.1., 16.00

„Der Zauberspiegel"
Ein Schau- und Puppenspiel fü r  Kinder ab 6 Jahren
bis zur 6. Klasse.

pa r ties :
So IT L ,  21.00-02.00: Salsa-Party
Sa 25.1., 22.00-02.00:
Uprising enter tainments  present: Reggae Par ty

Kleinkunstbühne Rampe
Etderstrasse 9, T 079 757 13 06 / www.rmnpe-hasel

So 18.1., 20.00
Theatersport
mit dem Improvisationstheater Rampenfieber
aus Freiburg.
Fr 31.1., 20.00
Unanständige Hühner
und weitere Erzählungen
Myrtha BI inner-Rainstein erzählt und liest aus ihrem
Buch „Erinnerige us dr Chinderzyt" im Muttenzer
Dialekt, umrahmt rnit Volksmusik von der Autorin
selbst gespielt.

Theater im Teutelhof
Leonhardsgraben 49, VVK täglich ab 14.00
T 061 261 12 61 /  www.teufelhof.com

Do 9. bis So 18.1., jeweils Du & Sa 20.00, Fr  21.00
Heinrich Pachl (Köln)
„Chaos & Spiele". Ein  Kabarettsolo -  CH-Premiere.
Du 23.1. Isis Sa 1.2„, jeweils  Da &  So 20.00, Fr  21.00
Madeleine Sauveur (Mannheim)
„Wunschkind". Kabmett & Chansons.
Am Klav ier : Clemens Maria Kitschen.

Häbse-Theater
Mit Konsumation KI ingentalstr. 79, T  061 691 44 46
VVK ab 15•00, .  Marchenspieltagen ab 13,00
www.haebse-theater.ch / info@haebse-theater.ch

Sa 4.1 b i s  So 19.1.
täglich 20.00
(Ui-So)
So 18.00

Kon ress der Detektive
Von Hans Gneis
Walter Andreas Müller ‘ .
& Ensemble.

WO. Müller als Mrs Mergle, Wo. Stoder, Cohlmbo, Poirot

Eugen Ur fer 's  Mar ii-Theater :
bis Sa 18.1., jeden Mi , Sa &  So, 14.3(1

„Kasperli und der Spiegel des Königs"
Von Katharina Nussbaurner. Ein  Live Ac tion-Mär li.
ab Dis 23.1., täglich 19.30 / Sa &  So auch 14.30
(öffentlicher Vorverkauf ab 14.1.)
„Mimösli 2003"
Die wohl begehrteste Basler Vorfasnachtsveranstaltung,
Ein herrliches Bouquet von Basler Fasnachtsmusik,
Cabaret, Schnitzelbängg und Stargästen.

Atelier-Theater Riehen
Baselstrasse 23, VVK 061 641 5575, Bivoba T 061
272 55 66, Buchhandl. Maurath, Lörrach T 07621-2803

Gastspiel im Brauhaus Kan tine  Lörrach:
Fr 24., Sa 25. & Du 30.1., jeweils 20.00
„Das Beste von loriot"
Heitere Szenen und Sk etc h, Mi t Isolde Polz in, Dieter
Ballmann, Elisabeth Fischer, Nico Deleu, Markus
Nicklas. Regie, Dieter Ballmann.

Theater Ptrlecchino
Theater Arlecchino in der Kuppel, Bi nningerstrasse 14
VVK BaZ am Aeschenplatz, T 06 281 84 84
Arlecchino-Office 078 846 57 75 oder arlecchino@dplanet

Sa 4. &  So 5.1., jeweils  14.30 ( für  die ganze Familie)
Weihnachtscircus Arlecchino

Gastspiel Figurentheater Felucca,
Sa 11.1.
So 12.1.
Mi 15.1.
Sa 18.1,
So 19.1.
ja 14.30

Yips dr SchlammAff

aobsene. Waunharre

Gastspiel Figurentheater Vagabu: So 25. &  So 26.1.,
jeweils 14.30 (Kinder  ab 8 Jahren &  Erwachsene)
„ M a g m a  - Au s  dem Leben eines Erciforschers"
Spiel und Figuren, Chris tian Schuppli,

Figurentheater Vagabu
Werkstatt/Information, Obere Wenkenhofstrasse 29
4125 Riehen, T 061 601 41 13, 0 6 1  601 41 31
www.theater•chivagabu.html / vagabu@bigfoot.de

So 25. &  So 26.1., jeweils  14.30,
im Theater  Arlecchino in  der Kuppel
„ M a g m a  - Au s  dem Leben eines Erdforschers"
Christian Schuppli spielt und erzählt für  Kinder ab
8 Jahren und Erwachsene.

Baseldytschi Bihni
Kellertheater ins Lohnhof, Im Lohnhof 4, Byyleereser-
vatione Mi- Fr  17.00-19.00 im Foyer oder (zur glei-
chen Zeit)  T 061 261 33 12 / www.baseldytschibihni.ch

Fr l. bis Sa 25.1., jeweils  De, Fr & Sa, 20.15

Oh, du aarme Bappe
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dehtsprachigo EN Eigenproduktion
Gastspiel Senioren-Theater Alis c hwit:
Du 30.1. bis  Sa 8.2., jeweils  Du, Fr  S o ,  20.15
„Die Chinchilla-Bande"
Von Peter Coke.
Dialektbearbeitung & Couplettexte, Paul Göttin ,
Musik: Hanspeter Corvini & Roland Traxler.

Parterre
Bar Bühne Caid Restaurant, Klybeckstrasse lb
T 061 695 89 89, 0 6 1  695 89 90
www.parterrenet / kultur@parterre.net

Fr 24. & Sa 25.1., jeweils 20.30
Pfannestil Chammer Sexdeet „Kandis"
Gewinner des Salzburger Stiers 2002.
So 26.1., 20.00
Elritschi „Songs"
La Satire Continue präsentier t: M I 29.1. bis So 1.2.:
Mi  / Do / Er  20.30, So 18.00 + 21.00
„Wachtmeister Wachter"
Eine satirische Kr imi-Tr ilogie von Ueli Ackermann
und Josef Zindel. -  I. Folge, „Spätiese".
Mi t von der Partie an diesem gefährlichen Abend sind,
Sandra Moser, Silv ia Jost, Geh Ackermann, Aernschd
Born, Daniel Buser, Roland Suter.
Regie: Andreas Berger.

raum 33
St. Alban-Vorstadt 33, T 061 261 12 00
VVK und Reservation, Buchhandlung D'Souza
Gerbergässlein 32/ Abendkasse ab 19.30

Gastspiel, M i  22., Fr  24. & So 25.1., jeweils 20.00
„Die Gefühle befinden sich im Gehirn"
Ein Abend mi t Texten von Schizophrenen, mit Dagmar
Gabriel, Sibilla Semadeni und Otto Edelmann.
Musik: Jogrim Erland, Regie: Lukas Schmocker.

Kaserne Basel
Klybeckstmsse lb , T 061 681 2045, Res. 061 691 12 12
VVK, Manor / TicketCorner: T  0848 800 800 oder
www.ticketcomench / www.kaserne-baseLch

Mi 8 F r  10 &  Sa 111 jaViiPilS 20 1/11 Hteithalle

Christian Zehnder

A Solo VoMe Performance.
Regle, 0. Melser/ etww.sernmhorn.ch

Do 23., Fr  24., So 25.1., jeweils  20.00
& So  26.1., 17.00, Reithalle / www.inzdp.ch
„ H a r  Metz ger / Zimmermann d e  Perrot

Musikaserne,  Rossstall:
Universal C lubmoz ic , Fr  10.1., 23.00
Bumrush the Discothek
feat• DJ Down (D), DJ W o lf (ES), DJ Neevo (ES).
Indie Rock: So 11.1., 22.00
Gold Soundz
a nite of independent music & more
DJs Adrian. Boris , Chasper & U nd.
Punk Rock: D o  16.1., 21.00
Beatsteaks (D)
Hin H op: Fr  17.1., 21.00
Deichkind (D)
Drum&Bass  / L iqu id  Funk : So 18.1., 22.00

R e :p l a y  LUWarriors
Sku Punk : Fr  24.1., 21.00
Reel Big Fish (USA)
Eleetre / Teccno, So 25.1., 22.00
Areobits the Audiogym
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WINTERGÄSTE 2 0 0 3

SCHÖNE BIESTER!

Burghof, Lörrach
Caf &  Croissant:
10.00
Programm:11.00

Schloss Ebenrain,
Sissach
Führungen & Caf
im Schloss:15.00
Programm:16.30

Patrick Süsskind
Franz Hohler
Hansjörg Schneider

Der Mensch und das Tier, das Tier im Menschen — laut Erik Hornung werden schon im al ten Ägypten die Menschen als
<Kleinvieh Gottes> bezeichnet, was die Trennl inie zwischen Tier und Mensch reichl ich unscharf macht. Aesop,
La Fontaine, Lessing, Herder, Krylov, Capek, um die bekanntes ten zu nennen, versuchten die Aufk lärung über das Wesen
des Menschen in Fabeln auszudrücken. Auch unsere dies jährigen Gäste beschäftigen sich mi t dem Verhäl tnis  von
Mensch und Natur sowie deren wechselseitigen Abhängigkei t und mi t der Symbolik der Seelentiere.
Können Sie sich vors tel len, ein dreibeiniger Wolf würde zum Symbol Ihrer Lebenslage oder Sie würden beim Mittagessen
vom Geheul eines Wolfsrudels aufgeschreckt oder Sie verfal len der Jagd nach den schönen Biestern? Malen Sie
sich aus, Sie würden als ein Sonderl ing, der nicht der Menschennorm entspricht, geboren oder Ihr al lerl iebs ter Vierbeiner
gebärde sich wie ein Mensch, ein Auge eines Vogels stel le Ihr Leben plötz l ich in Frage oder Sie erwachten gar eines
Tages nicht mehr als Mensch

Hereinspaz iert in die Menagerie,
Ihr s tolzen Herrn, i hr lebenslustrgen Frauen,
Mit heisser Wollust und mi t kal ten Grauen
Die unbeseel te Kreatur zu schauen,
Gebändigt durch das menschl iche Genie.

Das wahre Tier, das wi lde, schöne Tier,
das — meine Damen! — sehn Sie nur bei mi r!
Frank Wedekind: <Lulu>

WINTERGASTE
SPEZIAL

So 51,  16.30
Kloster Schöntal
Langenbruck

So 16.2.3 .00
Burghof, Lörrac h

Tel lereisen Wal ther Kauer
Eine mörderische Raubtierfal le
Der Wolf: Frieden ist, wenn niemand uns Wölfe jagt.
Die Wanze: Was ich alles von den Menschen weiss!
Ich könnte Sachen erzählen!
Konzeption und Real isation: Niggi Ul l rich.
Mit: De s i re  Meiser und Hans-Dieter Jendreyko

Die Rückeroberung Franz Hohler
Eine skurri le Untergangsv is ion
Die Savanne ist voll Robert Gernhardt
Wo wi lde Tiere wohnen oder Ein Ti erfreund auf Safari .
Zwei Ti ger im Dschungel: Wir haben uns im Interesse des Friedens
getroffen. Wir sind übereingekommen, gemeinsam zu jagen.
Konzeption und Real isation: Marion Schmidt-Kumke
Mit: Henning Köhler und Chris toph Mül ler

Das Wasserzeichen Hans jörg Schneider
Von Wasserleuten und Luftbanausen
Die Schnecke: Ameisen sind Gesindel. Stel len Sie sich vor,
die wissen nicht einmal, dass die Grosse Schnecke die Welt regi ert!
Der Karpfen: Kein einziges Lebewesen kann an der Luft leben.
Konzeption und Real isation: Eva Tschui-Henzlovä
Mit: Norbert  Schwientek und David Wohnlich

Hundeherz  Michail  Bulgakov
Die Folgen eines Experiments
Der Habicht: Was denn, Grausamkei t? Kampf ums Dasein,
mein Herr, is t immer legal.
Die Schi ldkröte: Wieso ich ni cht wie ein Frosch springe? Aus Prinz ip.
Konzeption und Real isation: Eva Tschui-Henzlovä
Mit: Stefan Saborowski, Markus Merz und Kaspar Lüscher

Die Taube Patrick  Süskind
Die Geschichte eines Mannes, dessen ganze Existenz von einem
wimperlosen Auge in Frage gestel l t wi rd.
Der Mist: Bin ich anorganisch? Bin ich organisch? Welch existentiel les Problem!
Die Eintagsfl iege: Geschichte? Das sagt mi r nichts.
Realisation und Konzeption: Marion Schmidt-Kumke. Mit: Andrö Jung

Die Verwandlung Franz Kafka
Die Geschichte von einem, der gezwungen wurde, sich mi t
seinem neuen Körper zu arrangieren.
Der Regenwurm im Blumentopf: Was wissen Sie von Einsamkeit!
Aber ich, ich bin beides, Männchen und Weibchen — Ach, welch eine Einsamkeit!
Konzeption und Real isation: Marion Schmidt-Kumke
Mit: Susanne-Marie Wrage. Am Klav ier: Lukas Langlotz , Viol ine: Stefan Häuss ler

Produktion: Erz iehungs- und Kul turdi rek tion Kanton Basel -Landschaft/Kul turel les  und
Burghof Lörrach. Redaktion: Eva Tschui-Henzlovä. Die kurzen Fabeln im Text
sind von Karel  Capek. Künstlerische Konzeption und Regie: Marion Schmidt-Kumke,
Niggi Ul l rich, Eva Tschui-Henzlovä. Produk tions lei tung: Niggi  Ul l rich.

Eintri ttspreise: CHF 25/16, Euro14/10
Abonnement: CHF 100/64, Euro 56/40
VVK: Kartenhaus  im Burghof, Lörrac h, T 0049 7621 940 89 11,11.00-13.00
Papeterie Landschäftler, Liestal , T 061 921 44 82

Die Abonnemente sind sowohl  in Sissach als auch in Lörrac h gül tig.

So 121
Burghof Lörrach,11.00

Schloss Ebenrain,
Sissach,16.30

So 19.1.
Burghof Lörrach,11.00

Schloss Ebenrain,
Sissach 16.30

So 261.
Burghof Lörrach, 11.00

Schloss Ebenrain,
Sissach,16.30

So 2.2.
Burghof Lörrach,11.00

Schloss Ebenrain,
Sissach,16.30

So 9.2.
Burghof Lörrach,11.00

Schloss Ebenrain,
Sissach,16.30

Erziehungs- und Kul turdi rek tion Kanton Basel -Landschaft/Kul turel les , Amtshausgasse 7, 4410 Liestal , T 061 925 50 67
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rERATURHAUS BASEL

DIE 3EELE WOHNT IM
ELLENBOGEN
Vom Glanz  und Elend
desVer leger-Daseins
Ein Verlegergespräch

Do 161, 20.00

RIK IM OD-THEATER

ZWEI GROSSE
DICHTERINNEN —
zwei grosse
Frauen des frühen
19. Jahrhunderts

Allgemeine
Lesegesellschaft
Münsterplatz  8

SEL SINFONIETTA

PROGRAMM

ha Kallisch

Im Ges präc h mi te i nander s ind: Manfred Metzner, Verlag das \Nunderhorn und Vors i tzender der Kurt-Wol ff-Sti ftung;
Ricco Bilger, bi lgerverlag; Di rk  Vaihinger, Verlag Nagel & Kimche; Tom Forrer, Lenos Verlag; Urs  Engeler, Engeler Edi tor;
Chris toph Links, Ch. Links Verlag; Matthias  Kierzek, Eichhorn Verlag; Hans J ürgen Balmes, S. Fischer Verlag;
Bernd Lunkewitz , Aufbau-Verlag
Moderati on: Marti n [bei , L i teraturredak tor beim Tages-Anzeiger

Verlage schrumpfen, fus ionieren oder gehen Bank rott, zuwei len auch an die Börse, aber schwarze Zahlen werden nur
noch sel ten geschrieben. Der Traum vom Buch scheint ausgeträumt, die aktuel le Flaute im Verlagswesen lässt L i teratur mi t
Live-Acts und Absolut Lemon-Partys  aus dem Boden schiessen.

Verlage, die nur noch das mark tgängigs te Buch produz ieren, laufen Gefahr, i hr Profi l  einzubüssen, aber umgekehrt
laufen Verlage, die nur auf Qual i tät s tatt Verkäufl ichkei t setzen, Gefahr, i hre Existenz einzubüssen. Lohnt es sich also noch,
gute Bücher zu machen? Und v or al lem, l ohnt es sich noch, gute Bücher zu schreiben?

Eine Gemeinschaftsverans tal tung mi t der Kurt-Wol ff-Sti ftung

Li teraturhaus  Basel, Gerbergasse 30, 4001 Basel, T 061 261 29 50, F 061 261 29 51, i nfogl i teraturhaus -baseLch.
Weitere Veranstal tungs infos finden Sie unter www.l i teraturhaus -basetch oder in unserem Li teraturhausprospek t.

Annette  von Droste-Hülshoff
G. Antonia Jendreyko öffnet die Tore zu dieser grossen Ly rikerin: sie spricht
Gedichte und v ermi ttel t Biographisches u.a. durch Briefe.

Und alles was ich geschrieben
Das ist kein Hauch und ist keine Luft
Und ist kein Zucken der Finger
Das ist meines Herzens flammendes Blut
Das dri ngt herv or durch tausend Tore
Annette von Dros te-Hülshoff

So 121,17.00
Do 161, 20.00

Karoline von Günderode S o  23.2., 17.00
G. Antonia Jendreyko und H.-Dieter Jendreyko geben Mi ttei lungen aus i hrem D o  27.2., 20.00
Werk und Leben: Sie sprechen Gedichte, lesen Prosa und Briefe i hrer grossen Liebe.

«Es ist wunderbar, dass al le geis tigen Genüsse durch
Mittei lung v ermehrt werden.» Karol ine von Günderode

Lyrik im Od-theater, Postfach, 4001 Basel

Gus tav  Mahl er: S infonie Nr. 3 <Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum> Olaf Henzold, Lei tung; S o  261,19.00
Cornel ia Kallisch, Mezzosopran; Knabenkantorei  und Vepate-Frauenchor Basel; basel s infonietta B a s e l  Stadtcas ino

Vork onz ert Klav iermusik  von F. Nietzsche und Wagners <Wesendonck-Lieder> werden umrahmt von S o  26.1, 17.30
Texten Nietzsches zur Musik. Cornelia Kallisch, Mezzosopran; Gerold Huber, Klavier; Josef Tratnik, Rezitation H a n s -H u b e r Saal

Referat von J oac him J ung Kurator Nietzsche Haus Si ls -Maria <Ohne Musik wäre D i  211,18.00
das Leben ein Irrtum>, Friedrich Nietzsche, Phi losoph und Musiker H ö r s a a l  im Schönen Haus, Nadelberg 6

«Meine Sinfonie wi rd etwas sein, was die Welt noch nicht gehört hat!», so kündigte
Gustav Mahler seine Sinfonie an.«Die ganze Natur bekommt darin eine Stimme und erzähl t so
tief Geheimes, das man v iel leicht im Traum ahnt! M i r  ist manches Mal selbst unheiml ich
zumute bei manchen Stel len, und es kommt mi r vor, als ob ich das gar nicht gemacht hätte.»
Für Mahler musste eine Sinfonie «die Welt umfassen», und in keinem seiner Werke hat
er diesen Grundsatz  so rückhal tlos  befolgt wie in seiner Dri tten, in der alles zu Wort kommt —
von der toten Materie, die im ers ten Satz ers t al lmähl ich zu Leben erwacht, über Blumen
und Tiere zum Menschen, zum Engel  und schliesslich, im langsamen Finale, z ur göttl i chen Liebe.
Zu so einer expansiven Formkons truk tion hat Mahler später nie mehr gegri ffen, und auch
nicht zu ei ner derart  bunten Col lage verschiedener Elemente vom Mi l i tärmarsch über das Volkslied
zum weihevol len s infonischen Adagio.

Olaf Henzold s tudierte an der Musikhochschule Dresden und Prag.1987 gewann er den
1. Preis des Internationalen Toscanini -Wettbewerbs. Mus ikdi rek tor des Luz erner Theaters , Chef-
di rigent des Luz erner Sinfonieorchesters , Generalmus ikdi rek tor des Saarländischen
Staats theaters  und Chefdi ri gent des Saarländischen Staatsorches ters  Saarbrücken kennzeichnen
seinen Werdegang. Zur Saison 2001/2002 wurde Henzold Chefdi ri gent der Norske Opera
Oslo. Die Mezzosopranis tin Cornel ia Kallisch s tammt aus Marbach am Neckar (D).
Nach der künstlerischen Reife an der Hochschule für Musik in München in Sologesang rundete
ein Engagement am Operns tudio der Bayerischen Staatsoper die s timml iche Entwick lung ab.
Heute gehört Cornel ia Kailisch zu ei ner der international  gefragtes ten Sängerinnen.
Seit 1991 ist sie fes t engagiert am Opernhaus  Zürich, setz t ihre Schwerpunk te aber wei terhin
im Kammermus ik - und Orches terl i ederbereich.

basel s infonietta, Postfach 332, 4018 Basel, T 061 335 54 15, F 061 335 55 35, mai l@baseis infonietta.ch
Vorverkauf: Musik Wyler T 061 261 90 25, BaZ am Aeschenplatz T 061 281 84 84

Annette von Dros te-Hülshoff
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BAROCKORCHESTER CAPRICCIO BASEL

EBBE UND FLUT

Do 16.1., 20.00
Matthäusk irche Luzern

Da 23.1., 20.00
Peterskirche Basel

Abendkasse ab 19.00

Naturgewal tig schwappt das zwei te Programm der Konzertreihe von Capricc io Basel in
den Januar. <Ebbe und Flut> bestimmen den musikalischen Wellengang in einem spektakulären
Stelldichein des Früh- und Hochbarock. Von Matthew Lockes <Tempest> über Telemanns
<Ebbe und Flut> bis zu Händels  Flötensui te aus der Wassermusik und Vivaldis aufwühlender
<Tempesta di Mare> bi lden komposi torisch aufregend aufberei tete Wassermassen
die ideale Vorlage für einen Abend voll orc hes tral er Bri l lanz und unbändiger Spiel lust.
Ein programmatisches  Terrain wie geschaffen fü r Capricc io Basel.

Matthew Locke: <The Tempest>: Georg Phi l ipp Telemann: <Ebbe und Flut>
Georg Friedrich Händel : Flötensui te aus <Wassermusik>: Antonio Vivaldi: <Tempesta di mare>

Leitung: Dominik  K iefer

Vorverkauf
Basel: Musik Wyler T 061 261 9025 ,  au c onc ert T 061 271 65 91
Luzern: Musik Hug T 041 410 43 34, www.capricc iobasel.ch

C A n r i r r i n  R A c o l  r I r  h A n n i k A M f h a  R p r r , f r A c c c , 1  g e 7 0 .d  T  0 1  Q1  7  2 0

INTERNATIONALE ORGELKONZERTE 2003

Alexandre Guilmant
(1837-1911)
Charles Tournemire
(1870-1939)

Eintri tt frei

Hei l iggeistk irche
Basel

Joachim Kraus e Gui lmant: Sonate Nr. 8; Tournemi re: Symphonie S a c re
Nachwuchskonz ert Benjamin Gudlat/Tobias Willi Guilmant: Sonate Nr.5;
Tournemire: Symphonie Choral

So 19.1,17.00
So 26.1,17.00

Guy B ov et  Gui lmant: Sonate Nr. 6: S o  2.2., 17.00
Tournemire: Sept Choral s -Pomes

So 9.2., 17.00J ohan Hermans  Gui lmant: Sonate Nr. 7;
Tournemi re: Improv isations

Die Internationalen Orgelkonzerte 2003 an der grossen romantischen Orgel  der Hei l iggeist-
kirche s tel len im 18. J ahr ihres Bestehens zwei französische Komponis ten einander
gegenüber: Alexandre Gui lmant, der noch ganz der symphonischen Tradi tion des 19. J ahrhunderts
verbunden war und Charles  Tournemi re, der die französ isch-impress ionis tische Kunst eines
Ravel und Debussy auf die Orgel  übertrug und somi t das Tor zum 20. J ahrhundert auch
für die Orgelmus ik  öffnete.

Förderk reis  Kirchenmusik, Hei l iggeis tk i rche, Vorverkauf im P farramt und Musik Wyler, Schneidergasse 24, T 061 261 90 25

KAMMERORCHESTER BASEL

4 BERNER
KOMPONISTEN
UND
PAUL KLEE

Da 171, 20.15
Gare du Nord

J. Wyttenbach, Lei tung
E. Hoppe, Viol ine
S. Andres, Viol ine
N. Rogge, Klav ier
R. Bovino, Klav ier
Kammerorches ter Basel

Heinz Hol l i ger: <Ad Marginem> aus Scardanel l i -Zyklus mi t Tonband
J ean-Luc  Darbel l ay : <Alea>, Konzert fü r Viol ine und Orchester, (Uraufführung, Auftragswerk  des Kammerorc hes ter Basel)
J ürg Wy ttenbac h: Harmonie mi t schräger Dämpfung, fü r s ingende Geigerin (Sieben Gedichte von Paul Klee)
Sändor Veress : Hommage ä Paul Klee für 2 Klav iere und Strei cher

Das Konzertprojek t <4 Berner Komponis ten und Paul Klee> möchte dem Einfluss des musiz ierenden Malers  Paul Klee
auf die Musikwelt seiner Heimats tadt nachgehen. Der Berner Arz t, Komponis t und Klee-Kenner Jean-Luc  Darbel lay  wi rd
eigens fü r diesen Anlass ein Viol inkonzert komponieren, das von Es ther Hoppe i nterpret i ert werden wi rd.
Jürg Wyttenbach konnte nicht nur als Di rigent fü r dieses einmal ige Konzerterlebnis  gefunden werden. Auch die
Aufführung seines erfolgreichen Solostücks <Harmonie mi t schräger Dämpfung> verspricht eine kompos i torische Ausein-
andersetzung mi t 7 Gedichten Klees. Heinz Hol l igers  <Ad Marginem> aus dem Scardanel l i -Zyklus verdank t seine
Entstehung ebenfal ls  der Beschäftigung mi t Paul Klee. Ein einz igartiges  Zeugnis  für den Versuch, die Mal- und Farbtechniken
der Bi lder Klees auf die Musik zu übertragen, repräs enti ert die <Hommage ä Paul Klee> des Wahlberners  Sandor Veress•

Vorverkauf: Musik Wyler, Schneidergasse 26, T 061 261 90 25. Bestel len Sie Ihr Generalprogramm bei:
info@kammerorchesterbasel .ch, www.kammerorches terbasel .ch, T 061 262 36 36

GARE DU NORD -  BAHNHOF FÜR NEUE MUSIK

PROGRAMM J ou r Fixe IGNM Werke von G. Kurtag, W. Lutoslawski & H. Winkelman
(Berl i n — Basel> Das Basler K lav iertri o
(Wenn d e r W i nter k ommt> Werke von K. Saariaho, D. Göri tz , M. E. Keller, H. Oehring u.a.
Tangosensagion — Tanz in Buffet I
(La Noche Canta> Kammermus ikabend. Werke von G. Crumb, F. Garcia Lorca u.a.
(4  + 1 — V i er B erner und Paul  Klee> Kammerorc hes ter Basel, Lei tung: J. Wyttenbach spiel t
Das Zü rc he r J az z t ri o  (Vibes  In te r Play> spiel t Eigenkomposi tionen und Musik von T. Monk
(Das Fremde Kind> Mus ik theatermärchen mi t Swiss improvisors Orchestra, Ltg.: D. Ne te r
Tangosensagion — Tanz in <Bar du Nord>
Basler Madrigalisten — (The Cries Of London> Strassenrufe alt und neu
1. Workshop Kultur  & Bildung — (Brave New World Of Design> Veranstaltungsreihe des ULEF
Ensemble Phcenix Bas el /IGNM Basel  Werke von M. Lindberg, G. Berger und P. Boulez
Ensemble Rec herc he — (Wie Bi tte> Werke von H. Zender, H. Lachenmann, B. Harri son u.a.

Fr 3.1., 21.30, Gleis 3 /
So 5.1., 20.00, Gleis 1 0
Da 9.1., 20.00, Gleis 1 0

Fr 101, 22.00, Gleis 3 '2
Da 16.1., 20.00, Gleis 1 C)

Fr 17.1 20 .00 ,  Gleis 1 0
So 191., 20.00, Gleis 1 0

Da 23./Fr 24.1., 20.00, Gleis 9 3/4 eft•
Fr 24.1., 22.00, Gleis 3
So 261., 20.00, Gleis 1 0
Mi 29.1., 14.30, Gleis 3 '2

Da 30.1., 20.00, Gleis 1 0
Fr 311, 20.00, Gleis 1 0

Vorverkauf: Au Concert AG, c io Bider & Tanner, T 061 271 65 91 und Bad. Bahnhof, Getränkek iosk Schal terhal le,
Mo bis So 6.30-21.45. Onl ine-Reservation: www•garedunord.ch• Abendkasse: geöffnet 1 Stunde vor Vors tel lungsbeginn.
Bar Du Nord: Mi /Do 17.00-24.00, Fr/Sa 17.00-2.00, So 11.00-17.00. Info: T 061 6831313, neuemus ikggaredunord.ch
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AZZ BY OFF BEAT

FILM & J AZZ —
The Musical Tr ibute to
M 3rilyn Monroe
David Klein
<Nly Mari lyn> Quintet

19.1., 20.15
adtcasino, Musiksaal

ck de Johnette
rilyn Monroe

UPPEL

OGRAMM

ota sui te & shi l f

JSB

Der CD-Grosserfolg gas ti ert auf der ers ten Europatour als mul timedialer Event — Film & Jazz als audiovisuel les Erlebnis —
in Basel. David Klein hat mi t seinem Al l s tar-Quintet das Tribute to Mari lyn Monroe auf gediegene und sehr
geschmackvolle A rt  und Weise musikalisch umgesetz t. Die Arrangements , die berühmten Songvorlagen wie auch die
Soli wi rken sehr professionel l  und rei f. Der Mul ti i ns trumental i s t David Klein aus Basel hat sich fü r seine Tour die
Originalbesetzung nach Europa gehol t: Den Pianov i rtuosen Mulgrew Mi l ler aus New York, der Herbie Hancock-Bassist und
klassisch geschul te Orchesterbass is t Ira Coleman aus den USA, den sensibel spielenden Drummer Marcel lo Pel l i terri
und Kleins Mutter Miriam, deren «Stimme zerbrechl ich wi rk t e i n  Hauch von Schmerz weht uns aus i hr entgegen,
als phras iere sie geradezu über Mari lyns sehnsuchtsvolles, uns tetes  Leben mi t tragischem Ende» (Jazzpodium).

Mulgrew Mi l ler (p), David Klein (sax), Ira Coleman (b), Marcel lo Pel l i tteri  (dr), Mi riam Klein (vocals)

Organ Jaz z  Night
Joey De Francesco Trio (USA)
Featuring Paul Bol lenback (gui tar)
Erstmals in Basel!

Jazz by off beat/JSB, Urs  Bl indenbacher, Müns terplatz  8, 4051 Basel, T 061 263 2315, F 061 263 23 16
www.jsb.ch/offbeat, offbeatgjsb.ch, Abonnemente: Reinachers trasse 105, 4053 Basel, T 0613331313, F 061 333 13 14

dakota suite (leedsiuk) & shilf (bs) s o  191, 20.30
zwei bands, ein musikalisches seelenuniversurn. dakota suite,
die grossen melanchol iker aus leeds hal ten mi t ihren wunderschönen,
atmosphärischen s inger/songwri tersongs  gegen die belang-
losigkeiten dieser zeit. frontmann chris  hoosons zarte s timme ruht
zwischen bi ttersüssen country -melodien, melodiösem piano
und schrägen biäsern. shilf, die lokalmatadorin, s teht für einen mix
aus pop, c ountry  und folk. laute töne sind sel ten geworden.
s tatt dessen setz t das sex tett auf transparenz  und das s ongwri ti ng
von lucas mösch. nadia leontis  s timme garanti ert gänsehaut —
erlebnisse im tri s ten januarl

f.d.n. special! peter  kruder (g-stone), reiner trüby
(compost rec.) & raimund flöck
gute freunde & i l lus tre gäste der f.d.n. sind die beste mediz in gegen
aufkommende januar-depress ionen: peter k ruder gehört unbes tri tten
zur c r rn e  der internationalen dj-szene. sein solo-projek t <peace
orchestra> enthäl t akustische perlen wie gotan projec t, dj  dsi, rai ner
trüby  oder chateau fl ight: veräs tel te beat-synthesen s tehen neben
tighten 2s tep-tracks , hous ige eleganz f l i rtet mi t charmanten sound-
designs und hiphoppigen freesty le-eskapaden. dass peter k ruder
rainer trüby  mi t ins zei t bringt, garanti ert eine <journey into the groove>i

f r 241, 21.00

Die FAZ lobte das Projek t wie folgt: «Dass er (Klein) auch berückend
Tenorsaxofon spielen kann, beweis t er nun im eigenen Qui ntett
zusammen mi t seiner Mutter Miriam Klein als Sängerin und einem
Programm aus Fi lmsongs von Mari lyn Monroe. Sie dienen als Vorlagen
für epische Neudeutungen, ganz eigene Jazzverwandlungen.
Der Ti tel  is t keine Anmassung, v ielmehr eine A rt  musikalische
Ewigkeitsapotheose» (aus: Frank furterA l l gemeine Zei tung).

Tickets: CHF 30/40/50/60

Now Seri es  2 0 0 3  Theater Basel <Duologues) D i  11.2., 20.30
John Surman & Jack De Johnette

für kinder
theater  arlecchino s a  4./so 51,14.30
in der kuppel weihnachtscircus
arlecchino in c o-produk ti on mi t dem
quartierc i rcus  bruderhol z
<das neue weihnachtsprogramm>

figurentheater  felucca (yips
dr schlammaff) neue felucca-
produk tion für k inder ab 5  j.

Di 28. & Mi 29.1., 21.00
The Bi rd's  Eye Jazz Club

figurentheater  vagabu (magma —
aus dem leben eines erdforschers)
eine wunderbare geschichte

specials
60s -80s  oldies -party  mi t
dj moz art

Kuppel, Binningers trasse 14, 4051 Basel, T 061 270 99 33, F 061 270 99 30, Vorverkauf Roxy Records & Ticketcorner

sa 11./so 12./
mi 15./sa 18./
so 191,14.30

k indertheater-vorverkauf:
baz am aeschenplatz  T 061 281 84 84 oder
078 846  57 75, arl ec c hi nogdpl anetc h

sa 25./
so 26.1.,

14.30

sa 4.1., 21.00

disco Inferno: die 7 0 -9 0 s  s a  111, 21.00
v i taminbombe mi t dj v i tamin s (zh)

80c 'party : djs ike & mensa s a  18.1., 21.00
bringen dich <back to  the 80s>

regelmässig
salsa, merengue y son mi t  dj samy. d i  ab 21.00
horacios salsakurse ab 18.30

soulsugar: r'n 'b  & hiphop, ragga, d o  ab 21.00
funk: gol dfi nger brothers , dj drop & guests

f.d.n. upl i fti ng downbeats , f r  ab 21.00
rare funk  tunes mi t dj  raimund flöck
(jazzhaus frei burg)
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ART

THE

E QUARTETT

CH-MUSIK
Uraufführungen
von Kaspar  Ewald,
Hans-Jürg Meier,
Michael Wertmüller
& Andröas Stauder

Fr 311,2
Palazzo,

20.30
Liestal V o r v e r k a u f :  Buechlade Rapunze!, Liestal , T 061 921 56 70, Abendkasse

BIRD'S EYE JAZZ CLUB

FESTIVAL
DIAGONALES 2 0 0 3
Di 7.—Sa 18.1.

ANTONIO FARA6 TRIO
Fr 31.1./Sa 1.2.
21.00 & 22.30

DANZERIA LIVE

ABBAZAPPA
UND DJ MOZART
Sa 18.1.

21.00-02.00
Live-Act 22.30-24.00
Sudhaus Warteck  pp

CHF 20/15
Mi tgl ieder
danzeria frei

PARTERRE

PFANNESTIL
CHAMMER SEXDEET
Kandis
Fr 24./Sa 25.1., 20.30

ELRITSCHI
Songs
So 26.1., 20.00

LA SATIRE CONTINUE
Wachtmeister Wachter
Eine sati rische
Krimi-Tri logie
Mi 29.—Fr 311, 20.30
Sa1.2.,18.00 & 21.00

Das Arte Quarte t t  is t mi t seiner Konzertreihe <Arte Quartett  plus...> in der v ierten Saison!
Konsequent v erfol gt es seine musikalischen Wege wei ter und verans tal tet wiederum v ier Konzerte
mit zahl reichen Uraufführungen.
Seit j eher ist die Zusammenarbei t mi t Schweizer Komponis ten ein fes ter Bestandtei l  der
Programme des A rte Quartetts . Die v ier Werke dieses zwei ten Konzertabends wurden eigens für
das A rte Quartet t  komponiert. Sie zeigen ein brei tes  Spek trum des neuen schweizerischen
Musikschaffens.

Arte Quartett,  Postfach 204, 4001 Basel, T 061 262 00  27, www.arte-quartett.c om, i nfogarte-quartett .c om

Unter dem Begri f f  <Diagonales> verans tal tet der Verein Suisse Diagonales Jazz ein regelmäss ig
wiederkehrendes  Festival in drei  Sprachregionen der Schweiz. Die betei l igten Gruppen
sollen aus Interpreti nnen al ler v ier Sprachregionen der Schweiz zusammenges tel l t sein.
Im Vordergrund sollen auch neue und innovative Projek te stehen, welche das aktuel le Schaffen
dieser Bereiche in der Schweiz zum Ausdruck bringen. Bands: Kubus, Neuromodulator,
Lisette Spinnler Quartet, Sextet Gabriel  Zufferey , Daniel Schläppi <Voices>, Format A Trois, Giul io
Granati  Quartet, Mida, Col in Val lon Trio, Reto Suhner Quartet.

Ein Pianist vol ler Brio und Charak ter entführt  in eine Sphäre der gebal l ten, spannenden
und gleichzei tig fi l i granen Klänge. Mi t seinem prägnanten, dynamisch-fl inken und expressiven
Spiel beweis t Antonio Fara& dass er den Weg vom 13-jährigen Wunderk ind am Jazz-Piano
Ende der Siebz igerjahre zum rei fen, k reativen Meis ter der Tasten gepackt hat. In harmonischer
Zusammenarbei t mi t den Talenten Gjackonosky und May setzt er eigene, hohe Massstäbe
(www.enjarecords.com). Antonio Fara6: piano; Martin Gjackonosky: bass; Guido May: drums

The Bi rd's  Eye Jazz Club, Kohlenberg 20, 4051 Basel, Reservationen T 061 263 33 41, office@birdseye.ch
Detai lprogramm www.birdseyeoch oder im Club

«Nix Alpenrock ! Bündner Pop einer noch nicht gehörten A rt» d a s  sagen sie von sich,
die Abbazappaner, und warnen gleich, dass es l ive nicht etwa gepflegt, sondern adrenal inmässig
zur Sache gehe. Abbazappas bündner Mundart gemischt mi t i tal ienischen Texten und
eingängigen Melodien, auf groov igem Teppich mi t Witz und Charme, führt  zu schweisstreibenden
Sangesorgien zwischen Band und Publ ikum.
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Halbelf bis Mi tternac ht. Vorher und nachher pept gut hiesig DJ moz Art.

Sergio Greco (Gesang, Perkussion), Gian Lorenz  (Bass, Chor), Manu Bosch (Gi tarre, Chor),
Michael Gertschen (Tasten, Chor), Berti  Fleury  (Schlagzeug, Chor)

Danzeria, C. Sidler, Chienbergreben 19, 4460 Gel terk inden, T 061 981 69 96, www.danzeria.ch

Kandis im Hus tentee soll den Aus wurf fördern. Wie auch immer, das PCS s tel l t
zwei Dutzend neue Songs vor, v erbi ndet al l tägl iche Geschichten mi t respek tvol ler Komik u n d
zeigt dami t einen rec ht kons tanten Auswurf. Mi t: Res Wepfer (voc, g), Jeannot Steck (voc, p)
und Phi l ipp Galizia (voc, cb), Gewinner des Salzburger Stiers 2002!

Richi Blattner, Sänger von <Jolly and the Fl y t rap,  wandel t auch auf Solopfaden und hat
seine Liebl ingssongs aufgenommen. Das kleine aber feine Album <Elritschi> besticht
durch «unspektakuläre, einfache Songs, die gerade in i hrer konsequenten Schl ichthei t und
Klarhei t di rek t ins Gemüt des Hörers  z ielen».

<ZytDruck> is t fert i g e s  lebe das neue Sati re-Krimiprojek t <Wachtmeister Wachter> von
Ueli Ackermann und Josef Zindel l  Drei  Krimi-Abende, drei  in sich abgeschlossene kriminal is tische
Fälle, gespickt mi t ak tuel len zei t- und gesel lschaftskri tischen Texten und Liedern.
Von und mi t: Sandra Moser, Silvia Jost, Ueli Ackermann, Aernschd Born, Daniel Buser, Roland Suter,
Josef Zindel ; Regie: Andreas  Berger. Bi l lette unter T 061 26119 82 (Buchhandlung Narrenschi ff).

Arte Quartett

Antonio Fara°

Parterre, Klybeckstrasse 18 (Kasernenareal ), 4057 Basel, Res: T 061 695 89 92, F 061 695 89 90, www.parterre.net

Abbazappa

Pfannesti l  Chammer
Sexdeet
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WER K R A U M WART ECK PP

KASKADEN-
KONDENSATOR

SUDHAUS

line-extension: Atelyeah, Bruno Steiner
Bruno Steiner zelebriert das Atel i er als Lebensmi ttelpunk t und
verans tal tet dort  an mehreren Abenden gesel lschaftl iche Ereignisse.
Parallel zum Event häl t er diesen auf einer Leinwand fes t und
übernimmt so persönl ich im Prozess des Malens die Rolle der Webcam.
Auf der Website www.kasko.ch kann der v i rtuel le Besucher das
sich tägl ich v erändernde Bild beobachten.

Video auf Begehr -  Videobar
Die Galerie Brol l  www.galerie-brolLorg -  die in Basel beim
Kaskadenkondensator und in Hamburg bei bi ldwechsel zu Hause ist -
bedankt sich mi t dieser Verans tal tung fü r die empfangene
Unters tützung zwischen Hamburg und Basel und gibt Einblick in das
Panorama der Videokol lektion von bi ldwechsel. www.bi ldwechseLorg
betreut mehrere Archive e i n e s  davon ist die Videokol lektion.
Diese sammelt, archi v iert und zeigt seit über zwanzig Jahren Fi lme
und Videos i nternati onaler Küns tlerinnen.
Sa 41,19.00, St. Alban Rheinweg 94; So 51,16.00, VIA, Ufers trasse 90;
Mi 81 ,  20.00, Kaskadenkondensator

frontflipping3: How to work better  D i  71, 20.00
10. Smile, Hanspeter Hofmann mi t Daniel Baumann

Isabel Schmiga: In oder zwischen zwei Welten
Vernissage: Sa 251,19.00, Ausstel lung: So 26. & Mo 271
Öffnungszei ten:11.00-18.00

Interkommunikative S imulation
Performance von Tom Lang mit Stephan Burkar t
Die Performancereihe im Kaskadenkondensator s tartet im J anuar
unter dem Motto <stand in>. Performance-Küns tlerinnen sind eingeladen
mit Personen zusammen zu arbei ten, die normalerweise in
ihrem Berufsal l tag zwar öffentl i ch auftreten, aber nicht in einem Kunst-
Kontext. Tom Lang aus W i nterthur beginnt die Reihe mi t seinem
<Insti tut fü r kommunikative Gestik> und s tel l t mi t dem Management-
ausbi ldner Stephan Burk art das gemeinsam erarbei tete
Know-how Trans fermodel l  vor. Wortgast: Claudia Pantel l ini

danzeria disco DJ SINned (21.00-22.00 Kurs Salsa) E r  31., 21.00-2.00
danzeria disco DJs Thommy + DJDD F r  101, 21.00-2.00
Sal s a-Party  S a  111, 21.00-2.00
danzeria disco DJ Andy (21.00-22.00 sixtiminiz Afrika)Fr  17.1., 2100-2 .00
danzeria l i ve S a  18.1., 21.00-2.00
abbazappa (Live-Ac t 22.30-24.00) und DJ mozArt.
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eingebettet in DJ  mozarts  Plattenserv ice. ->S. 25

danzeria disco DJs Marcel  + Beat F r  24.1., 21.00-2.00
(21.00-22.00 s ixtiminiz Orientalmix )

Uprising enter tainments present Reggae Party
Wanderbühne Dr. E isenbarth präsentier t
<Der Zauberspiegel> -  ein Schau- und Puppenspiel fü r
Kinder ab sechs Jahren bis z ur sechsten Klasse.

Privatanlass D o  30.1.
danz eria disco DJ moz Art + DJane Marti na

Do 301,  20.00

Sa 251, 22 .00-2 .00
So 26.1,16.00

Fr 31.1., 2100-2 .00

Burg am Burgweg
Die Kinderburg

KURSE IM WARTECK

TANZRAUM Burgweg 15, 2.  Stock

Neuer Tanz -Kurs  Mi 18.30-20.00, ein
Warm-up und anschliessend Konzentration auf
authentisches Bewegen für Laien.
Info: Erika Huggel, danceworksgti scal inetch,
T 0049 7763 919 663

BURG AM BURGWEG, T 061 691 01 80
147mz für Gross und Klein

E l tern-K i nd-Turnen für 2-4-J ähri ge mi t
ihren El tern; Mo & Do 9.45-11.15
Info: N. Beckerat, T 061 311 80  51

Zeitgenössischer Tanz
für Erwachsene, Mo 19.00-20.45 und Mi 12.15-
14.00, Info: C. Kreis Maissen, T 061 331 29 39

Butoh-Tanz  The Body ix a Landscape
Di 12.15-13.45, Info: S. Daeppen, T 032 332 32 75

Buschigruppe für Mutter/Vater & ihre Babies
Di 15.00-16.30, Info: C. Griesser
1061 421 20 53, C. Schucan, 1061 401 27 29

Kinder-Zirkus-Theater  Pflotsch ab 7 Jahren
Di 16.15-17.45, Info:1
3
. S a g e r ,  
T  
0 6 1  
3 0 2  
5 6  
0 3

Bewegungs-Theater-Kurs ab 10 Jahren
Di 17.50-19.20, Info: P. Sager, T 061 302 56 03

New Danc e für Erwachsene, Di19.30-21.00 und
Mi 17.00-18.30 Info: E. Widmann, 1061 691 07 93

Tanz Improvisationen für 10-12-Jährige
Mi 14.15-15.15, Info: R. Wyser, T 061 693 29 50

Zappelzot: Bewegungs theater für 4-6-J ähri ge
Mi 15.30-16.30 Info: A. Jenni , T 061 302 11 31

Selbstverteidigung für  Frauen Mi 18.45-20.15
Info: Y. Heusser, T 061 693 29 63

Theaterk urs  ab 7 Jahren
Do 17.15-18.45, Info: P. Sager, T 061 302 56 03

Tanz theater -Kurs für  Erwachsene
Do 20.00-21.30 Info: E. Knappe, T 061 312 59 49

K l av i erv ork urs  für 5-6-J ähri ge Fr 14.30-1520,
Info: J . Schmutz, T 061 322 03 23

Rhythmik
Er 15.15-16.05 und 16.15-17.05 fü r 3-6-J ähri ge,
2 Lek tionen Info: J. Schmutz, T 061 322 03 23

Tragtuc hk urs e: wi r tragen unsere Kinder
Kurse nach Absprache
Info: K. Merian, T 061 321 34 12

Eisbär Silbernase feier t mit Dir  Gebur tstag!
Kindergeburts tagsanimation fü r 4-10-J ähri ge
Info: D. Weiher, 1061 691 67 66

STILLER RAUM 132 m
2
,  T  
0 6 1 6 9 3  
2 0  
3 3

Olgong Yangsheng 8 Brokate 5 Tiere 6 Laute,
R. Hofmann, T 061 693 20 33, Di 17.45-21.00

Taiji 2 4  (kurzform) und Taiji Yang,
Roland Hofmann, T 061 693 20 33,
Mi 17.45-21.00

Kontemplation Ars V itae
(4. Frei tag im Monat), Roland Luzi,
T 061 731 33 69, Fr 19.15-21.00

Labyr inth, Body and Soul, Teatromobile
siehe Agenda

Werkraum Warteck pp, Koordinationsbüro, Burgweg 15, T 061 693 3439, F 061 693 3438,  www.warteckpp.ch;
Sudhaus, Burgweg 7, T 0616814410, info?sudhaus, www.sudhaus.ch; Kaskadenkondensator, Burgweg 7, T/F 061 693 38 37,
kasko®datacomm.ch, www.kasko.ch; Sti l ler Raum, Burgweg 7, T 061 693 20 33; Burg am Burgweg, Burgweg 7,
T/F 061 691 01 80 burg.bs?freesurf.ch, www.el ternk indzentren.ch; Schreinerei, Burgweg 15, T 061 693 4414, www.warteckpp.chi
schwarznegger; Schlosserei, Burgweg 15, T 061 693 4949,  www.warteckpp.chischlosserei
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UNTERNEHMEN MITTE

halle

weinbar

kuratorium

safe

labor

live music first (schubertiade)
zum salsonauftak t und schuberts  geburts tag das tradi tionel le musikfest.
zu hören sind wi ener musik, schuberts  unendl ich schönes s trei chquintett, klassisches
und kabarettis tisches, tango-arti ges  und unartiges . dazu die gelegenhei t,
zu schubert-walzern und ländlern das tanzbein zu schwingen. mi t volker biesenbender,
christian sutter, marc in grochowina, wol fgang fernow, dem feuerbach-ensemble u.a.
eintri tt CHF 28/20, keine nummeri erten plätze. mi t essen und tri nken
zwischen den einzelnen sets.
vorverkauf baz am aeschenplatz . auskunft T 061 263 16 40

die weinbar erstrahlt in neuem kleid und ist um ein angebot reicher:
cantina pri mo pianol  ein mi ttagessen (mo—fr 12.00-14.00) und jeden abend eine
spezial i tät ab 19.00 t u t t o  fatto casa. noblesse et s impl ic i te

cafg phi lo m i t te  ruth federspiel  l ädt ein z ur klassischen form des cafe phi l °.
gesprächsthema wi rd von den tei lnehmenden bes timmt. lei tung: peter a. schmid,
dr. phil., ges c häfts führer der autori nnen und autoren der schweiz

l i c ht- und wärm ewerk s ta t t  dorothea fank haus er-ri tter verlegt i hre l icht-
und wärmewerk s tatt in das k uratori um. eine experimentel le i nterak tion
zwischen der küns tierin, ihren ak tuel len werken, deren ents tehungsprozesse,
dem werks tattbesucher und der hektik  der s tadt.
museumsnacht f r 17.1,18.00-23.00, einhal t mi t kommentierung do 231,
18.00-20.00, ansprache an der finissage am f r 31.1. von georg darvas

(samstagabench und (vier telnach) 2 kurzfilme
immerwo produk ti on zeigt: <samstagabend>,14 min.: frau hohl feld v erbri ngt
wie übl ich den samstagabend zu hause — eine tragikomödie. <viertelnach>,
23 min.: ein kurzspiel fi lm über ein nicht ganz tradi tionel les  fami l l entreffen. ei ntri t t  frei

(fischesliebe) nach anton tschechow tragikomisches schauspiel auf
russisch und deutsch. regle: wladimi r baltscher. das tschechov-ensemble moskau
(drei  schauspieler und ein mus iker) nimmt sie mi t auf eine theatral i sche
exkursion durch merk würdige landschaften der l iebe. dauer: 80 min., e i ntri t t  CHF 20/15,
karten nur an der abendkasse

so 19.1,19.30

di—sa ab 18.00

so 121,11.30

mo 6.—fr 311
öffnungszei ten

mi—sa 15.00-19.00
finissage

f r 311,18.00-20.00

passage pass ion pass ive 3 fi lm-ins tal lationen von tamos d o  16.1.—mo 20.1., ab 19.00
mit lounge und diversen k langküns tlern. ei ntri t t  frei

in unserem labor, 400  m ' gross raum-büro-atel ier, i m l .  OG sind arbei tsplätze
zu vermieten, pro platz  inkl. reinigung CHF 535 p.m. auch kurz fri s tig (monatsweise) mögl ich.
bi tte melden sie sich bei  daniel  häni  T 061 263 36 63

sa 251,19.30

so 261,17.00

Unternehmen Mi tte, Gerbergasse 30, 4001 Basel, fü r Verans tal tungen T 061 262 21 05, F 061 263 36 64
www.mitte.ch, unternehmen®mi tte.c h

regelmässig

kaffeehaus
basels urbane lounge
täglich ab 11.00

weinbar & cantina
primo piano
mo-fr 12.00-14.00
di /mi /do 18.00-24.00
frisa 18.00-01.00

jour fixe
contemporain
offene gesprächs-
runde für al le
mit c lai re niggl i  in
der beletage
mo 20.30

kyudo, japanisches
bogenschiessen
mo 20.00-22.00,
tei lweise auch f r im
langen saal, Info
und anmeldung
T 061 322 05 56

mittagsmeditation
di & f r 12.30/13.00/
13.30 im langen saal
hansjörg däs ter
T 061 693 0612

kindernachmittag
krabbeln, rennen,
spielen. rauchfrel .
mi 11.00-18.00

hatha raja yoga
mi 18.00-19.30

zen kungfu yoga
19.45-21.45 beide
kurse im langen saal
dominik dernesch
T 061 301 85 36
N 079 294 86 35

belcanto opernari en
und l ieder live,
barbetrieb mi ab
21.00

tango milonga
tanz, ambiente
und barbetri eb do ab
21.00-0100

salsa in der mitte
mit viel platz  und
ambiance so 121 & so
261  ab 21.00
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Fr

FORUM FÜR ZEITFRAGEN

PSYCHOTHERAPIE UND RELIGION
Thematische Woche
im Forum fü r Zei tfragen

eier E intri tt, Kol lekte

PROGRAMM

<Vielfalt der Medizin>
Foto: Daniel Bauer, Lookat

Religion als Thema in der heilenden Begegnung M o  201,  20.00
Vortrag von Erwin Anderegg, ehem. P farrer in der PUK Basel.

Gerechtigkeit und Heilung -  neue Begegnungen zwischen Religion und Therapie D i  21.1., 20.00
Vortrag von Ursula Pfäffl in, Pfarrerin/Pas toralpsychologin/Professorin fü r
Feminisaras und Theologie in Dresden.

Psychotherapie und Religion -  verfeindete oder befreundete Schwestern? M i  221, 20.00
Vortrag von El isabeth Gröz inger, Theologin/analy tische Psychologin/Projek tlei terin
im P farramt für Indus trie und Wi rtschaft.

Rel igion in der Therapie Ein Gespräch mi t Samuel Pfei fer, Psychiater/Chefarz t
in der Sonnhalde Riehen, und Udo Rauchfleisch, Ex traordinarius  für Klinische
Psychologie an der Univers i tät Basel /Lei ter einer psychotherapeutischen Praxis.

Die i rdischen und die himml ischen E l tern Gottesdienst mi t Pfrn. Marianne Grether S o  261,11.00
und Pfr. Hans-Adam Ri tter; v orberei tet mi t Dr. med. Annemarie Bucher L e o n h a r d s k i r c h e

Al les un te r einem Hut?  Über persönl iche und berufl i che Erfahrungen mi t
Therapie und Religion mi t Annemarie Bühler, P R H
-
A u s b i l d n e r i n / L e i t e r i n  
e i n e r

psychiatrischen Praxis; Marcel  Lang, Psychologe IAP; Gina Schibier,
Pfarrerin/Kuns ttherapeutin; Dorothee Dieterich, Theologin/Therapeutin.
KURSE
Das Thomasevangel ium Bibel lek türe im Licht psychotherapeutischer
Erfahrungen und persönl icher Einsichten mi t Annemarie Bucher, Ärz tin
für Psychiatrie und Psychotherapie, P frn. Marianne Grether und
Kr. Hans-Adam Ri tter. Kosten: CHF 60-100 nach Selbsteinschätzung,
Anmeldung bis Mo 20.1.

Der Sti l l e t rauen Einführung in die Grundschri tte der Medi tation
mit Peter Wild, Lei ter des Bereichs Spi ri tual i tät und Medi tation der ref.
Landeskirche Zürich. Kosten: CHF 80-120 nach Selbsteinschätzung,
Anmeldung bis Fr 171

3. Basler Männertag z um Thema (Männer mitte) Das Kabarett <touche ma bouche> S a  8.2.,
spielt <Der Ermi ttler>, Gespräch mi t den Kabaretti s ten und diverse Workshops. 9 . 0 0 - 1 6 . 0 0
Kosten: CHF 60-100 nach Selbsteinschätzung; Anmeldung bis Fr 241  F o r u m  fü r Zei tfragen

Detai l l iertere Informati on und Anmeldung: Forum für Zei tfragen, Leonhardsk i rchplatz  11, Postfach, 4001 Basel
T 061 264 92 00, F 061 264 9219, forum?erk -bs .c h

FFENE KIRCHE ELISABETHEN

Spir itualität aus der Stille, Feier mit Willigis Jäger und Beatr ice Gr imm
Diese gottesdiens tl iche Feier möchte mi t Worten, Medi tation und Körpergebet Suchende und Zwei felnde,
Gläubige und Ungläubige ansprechen. E intri tt frei , Kol lekte.

Vielfalt der Mediz in -  Von Tibet bis Bolivien Ausstellung Do 16.1.-So 23.2. D o  161, 20.00
Eröffnungsworte und Diav ortrag zur <Traditionel len Medizin in den Anden> von Ilse Krenmayr. V e r n i s s a g e
Anschliessend A Oro .  Zur Ausstel lung: Was haben ein bol iv ianischer <Curandero>, ein <Marabut> aus d e r  Ausstel lung
Tschad und ein ti beti scher <Amchi> gemeinsam? Wie spielen die überl i eferte Hei lkunst und
die Schuldmediz in im Al l tag und in der Praxis zusammen? Die Ausstel lung v ermi ttel t einen lebendigen Einblick
in diese Themen. Mi t Hei lpflanzen aus verschiedenen Kontinenten, Arbei ts ins trumenten der
tradi tionel len Hei ler, Zeugnissen aus der reichhal tigen tibetanischen Medizin, Stimmen und Bi ldern aus den
dargestel l ten Regionen. Öffnungszei ten: Di -Er 10.00-20.00, Sa 10.00-18.00, So 13.00-18.00.
Für Besuche von Schulen erbi tten wi r eine Voranmeldung: T 061 272 03 43, oke@smile.ch

Museumsnacht F ü h r u n g  durch Kirche, Krypta & Grabkammer mi t A. Nagel  F r  171, 20.00
Orgel -Führung mi t Susanne Kern 2 1 0 0 / 2 3 . 0 0
A-capella Vokalensemble <Stella Maris Basilea> mit 2 2 . 0 0 / 2 4 . 0 0
geistl ichen Gesängen & Werken aus England und Frankreich

Kirche und Cat&Bar geöffnet 1 8 . 0 0 - 0 2 . 0 0

Öffentlicher  Gottesdienst der Lesbischen und Schwulen Basiskirche
Mahnwache für  die Opfer der neoliberalen Globalisierung
Mit einer Mahnwache wi rd fü r die Opfer der neol iberalen Witschaftspol i tik  in
den Ländern des Südens und in de r Schweiz die Stimme erhoben und Raum geboten,
um über Al ternativen nachzudenken.

Offene Ki rche El isabethen, El isabethenstrasse 14, 4051 Basel, T 061 272 03 43, (9.00-12.00), oke®smile.ch

Do 23.1., 20.00

Mo 271, 20.00

4 Mal ab Di  281,
20.00-21.30

Forum fü r Zei tfragen

Fr 311,19.00-22.00
Sa 1.2., 9.00-16.00

Forum für Zei tfragen

Do 91,19.30

So 191, 18.00
Ft
- 
2
4
1
,
1
9
.
0
0

Hans Saner predi gt. Der Basler Phi losoph führt  mi t seinem Thema eine S o  261,10.30
spannende Auseinandersetzung wei ter: <Für eine Ökumene der Di fferenzverträgl ichkei t>.
Kri tische Gedanken zu Hans Küngs Projek t <Weltethos>. Wer die rel igiöse Viel fal t wi l l ,
setzt auf eine Ökumene, die Unterschiede zulässt. Musik: Eabio Frei re, Gesang. E i ntri tt frei ,
Kollekte. Anschliessend Ap&o.

Offenes  Gespräch m i t  Jakob Bösch. Sandra Schiess (DRS 1, Persönl ich) im D o  301,19.30
Gespräch mi t Jakob Bösch, Lei ter Ex terne Psychiatrische Dienste BL, setz t sich als
Psychiater ein fü r das geis tig-energetische Hei len als Erwei terung der mediz inischen
ehandlungsmögl ichkei ten, für ein erwei tertes  wissenschaftl iches Denken in der
Medizin (Paradigmawechsel ) und fü r eine offene und dezentrale Psychiatrieversorgung.
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IDEENWETTBEWERB
für  Projekte in der Halle 7
20 000  Kubikmeter
auf dem Gundeldinger Feld

VOLKSHOCHSCHULE

DAS BESTE ZUM
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m.scheurer®kantensprung.ch

Wirtschaftsspiel
Wirtschaftl iche Zusammenhänge erfahren Sie hier <spielerisch>

Niki de Saint Phalle
Leben und Werk am Beispiel des <Tarot-Garten>

Caf4s in Basel
Ein ethnologischer Einblick in eine Kul tur des Al l tags

Sternstunden der Mathematik
Eleganz und Schönhei t mathemati scher Überlegungen

Comic- und Trickfilmzeichnen
Einführung fü r Jugendl iche und Erwachsene

Eines der interessantesten, aber auch heraus fordernds ten Objekte auf dem Gundeldinger Feld
ist die ehemal ige Werkhal le 7: eine rund 1400 Quadratmeter grosse Fabrikhal le aus
dem J ahre 1926, 88  Meter lang, 16 Meter brei t und 14 Meter hoch. In den ers ten beiden Um-
nutzungs jahren wurde sie fü r verschiedene Zwecke zwischengenutzt: Events, Kunstausstel lungen,
Varieteverans tal tungen, Modeschauen und Theater- und Tanzproduktionen.

WETTBEWERB
Während den Monaten Jul i , August und September 2003 können
in der Halle 7 aussergewöhnl iche Projekte s tattfinden.
Den Ideen sind fas t keine Grenzen gesetzt. Vorschläge sind bis zum
15. J anuar 2003 an die Kantensprung AG einzureichen.
Format: max. 2 A 4 Seiten. Die Top Ten werden Ende J anuar 2003
zu einer aus führl ichen Präsentation geladen.
Ende Februar 2003 s tehen die Gewinner fest. Eine fünfköpfige
Jury  wi rd die Projek te auswählen.

Weiteres
Der Unkos tenbei trag beträgt pro Projek twoche CHF 1000.
Die Hal le wi rd im jetz igen Zus tand übernommen und zurückgegeben
(ohne Infras truk tur). Es bestehen Einschränkungen bei den
Emissionen. Auf dem Areal  s tehen keine Parkplätze zur Verfügung.

Besichtigung der Halle 7
M118.12.,16.00
Do 81 ,16 .00

oder in Ausnahmefäl len auf Anfrage

Eingabe & Informati onen:
Kantensprung AG, Dornachers trasse 192, 4053 Basel

Kurs 060115
4x ab Mi 221

Kurs 040131
Sal ./So 2.2.

Kurs 050807
Mo 3./Mi  5.2.

Kurs 010401
3x ab Di 4.2.

Kurs 030211
Ft
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Das gesamte Angebot an <Kursen> und <Sprachen> finden Sie im Internet oder im Programmheft.

Volkshochschule beider Basel, www.vhs-basel.ch. Basel: Freie Strasse 39, T 061 269 86 66
Laufen: Delsbergers trasse 31, T 061 76115 00. Liestal: Rathauss trassel , T 061 926 98 98

FG Primarschule
FG Tatenta

Freies Gymnasium Sas& F G  F G
 FG Musiksekundarschute

FG Progymnasium
FG Gymnasium mit eidg.
anerkannter HausmaturBasels Schute N  Lernfit

für gute Schüler
und Schülerinnen.
Scherkessetweg 30 4 0 5 2  Basel.
Tetefon 061 378 98 88 6 Fax 061 378 98 80
info@fg-baselch www.fg-bas et.c h

DIVERSES

Niki de Saint Phalle
Nana

Immobilien sind
bei uns mobil
• Bewirt schaf tung von

Liegenschaf ten
• Schätzungen und Expert isen
• Kauf- und Verkauf beratung
• Buchhalt ung

HECHT & ME HI TREUHAND AG
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OPEN HEARTS
Elsker Dig For Evigt
von Susanne Bier

Dogma #  9
Oscarnomination 2003

JET LAG
von Dan i l e  Thompson

ELISABETH
KOBLER-ROSS
Dem Tod ins
Gesicht sehen

Dokumentarfi lm
von Stefan Haupt

CYRILL TRIFFT
Dokumtentarfi lm
von Stefan und
Peter Jäger

Was pass iert, wenn das Schicksal genau dann zuschlägt, wenn man
sich gerade dazu entschlossen hat, im Leben Nägel mi t Köpfen
zu machen? Open Hearts  erzähl t die Geschichte von v ier Menschen,
die plötz l ich und unv orberei tet auf die Zerbrechl ichkei t des
Lebens stossen und sich dami t abfinden müssen, dass das Schicksal
einen eigenen Willen hat. Wie reagieren die Betroffenen auf
Unvorhergesehenes, wo finden sie zu neuem Glück und welches sind
die Konsequenzen, die eine Tragödie mi t sich bri ngt?

Das kleine Meis terwerk  der erfolgreichen Regisseurin wurde von
Dänemark  offiz iel l  fü r einen Oscar nominiert und schlägt zur
Zei t alle Kassenrekorde. Mi t einem ausgesprochenen Gespür für
Atmosphäre und einer leisen Komik hi nter der Tragik  führt  uns die junge
Fi lmerin durch ein Wechselbad der Gefühle. Ein Fi lm über die
Versprechen, die wi r nicht hal ten können und über das Leben, das sich
nicht oder nur bedingt planen lässt. Es wi rd die Macht der Liebe
beschrieben, und der Film themati s i ert die Verantwortung, die wi r
gegenüber Menschen haben, die wi r l ieben.

Dänemark 2002. Dauer:113 Minuten. Kamera: Morten Soborg.
Musik: Jesper Winge Leisner. Mit: Sonja Richter, Nikolaj  Lie
Kaas, Mads Mikkelsen, Paprika Steen, Stine Bjerregaard, B i rthe Neumann,
Nils Olsen, Ul f Pi lgaard u.a. Verleih: Look Now!

Sie fl i eht vor einem Mann, den sie nicht mehr zu l ieben hofft.
Er läuft einer Frau nach, die er noch zu l ieben glaubt. Er fl iegt in der
ers ten Klasse von New York nach München. Sie reis t in der
Touristenklasse nach Mexiko. Er ist depressiv und wi l l  es nicht zugeben.
Sie schaut der Niederlage ihres Lebens ins Auge, is t gesprächig,
eher auffal lend, ex trov ert i ert. Er ist disk ret, schweigsam, verschlossen.
Weder Felix noch Rose s ind berei t fü r die Liebe. Im Terminal  F
des Flughafens Roissy — Charles de Gaulle häufen sich zu Beginn der
Schulferien die technischen Pannen und Computeraus fäl le.
Die beiden begegnen sich an einem Zeitungskiosk, in einem Wartesaal,
einem Tabakgeschäft oder einem Hotelz immer. Sie begrüssen und
verabschieden sich zum x-ten Mal, doch die beiden wol len sich nicht
eingestehen, dass das Schicksal sie beharrl i ch z us ammenführt

Nach La Büche präs enti ert uns DaniCqe Thompson eine wunderbar
romantische Geschichte über die Anz iehung und das Begehren zweier
Menschen. Eine Komödie zum Verl ieben.

Frankreich 2002. Dauer: 90 Minuten. Kamera: Patrick  Blossier.
Musik: Eric Serra. Mi t: Jul iette Binoche, Jean Reno, Sergi  Lopez.
Verleih: Frenetic  Fi lms

Sie hat sich ein Leben lang mi t Sterben und Tod beschäfti gt und
damit Wel tberühmthei t erlangt. Ihr Engagement hat viel z ur Enttabui -
s ierung des Sterbens  beigetragen und Sterbebeglei tung zum Thema
gemacht. Heute lebt die Schweizer Ärz tin zurückgezogen in de r Wüste,
nahe jenem Übergang, den sie selber so leidenschaftl ich erfors c ht
hat. Im Zentrum des Fi lms s tehen Gespräche mi t El isabeth Kübler-Ross
in Arizon. Sie bl ickt auf i hr Leben zurück, erzähl t von i hrer Kindhei t,
i hrer Arbei t und davon, wie sie mi t dem eigenen A l tern und Sterben um-
zugehen versucht.
Für v iele legendär, fü r andere ums tri tten e i n e  Sterbeforscherin vol ler
Leidenschaft fürs  Leben.

Schweiz 2002. Dauer: 98 Minuten. Kamera: Chris tian Davi, Jann Erne,
Patrick Lindenmaier. Verleih: Frenetic  Films

Immer das Neuste zu den besten Filmen in Basel?
Das aktuel le Programm erfahren Sie in der Tagespresse oder auf der Homepage www.kul tk ino.ch.
Die Monats information l iegt im kul t.k ino atel ier, camera, Club und mov ie auf B e d i e n e n  Sie sich!

kult.kino, Postfach, 4005  Basel, www.kul tk ino.ch

Open Hearts
Jet Lag
Cyrill Tri f f t

Eine aussergewöhnl iche Reise durch das vergangene J ahr mi t einem aussergewöhnl ichen Menschen.
Cyrill is t 35 J ahre al t und hat Trisomie 21, im Volksmund auch Down-Syndrom genannt. Mi t seinem Blick erleben wi r
eine einz igartige Schweiz und begegnen Prominenten, die wi r so noch nicht kennen gelernt haben:
Anne-Marie Blanc, Gardi  Hutter, Mori tz  Leuenberger, Reto Pavoni, Marti n Schenkel und Abt Marti n Werlen.
Mit seinem Elan und seiner Spontanei tät überrascht uns der Interv iewer immer wieder von neuem.
Es ist ein Abenteuer, dem scheinbar Al tbekannten i mmer wieder neu und offen zu begegnen. Cyri l ls  unbändige und
dankbare Neugier fasst er selber am Treffends ten zusammen: <Nobel>l

Ein Fi lm, der auf humorvol le A rt  und Weise Gedanken und Begegnungen ermögl i cht — fern jegl icher Vorurtei le.
Schweiz 2002. Dauer: 84 Minuten. Kamera: Stefan Runge. Musik: Angelo Berardi . Verleih: Fi lmcoopi
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STADTKINO BASEL

TSCHECHOW-
VARIATIONEN

Nikita Michalkow,
1977

ADEV
Wasserkraftwerk AG
Oristalstrasse 85
Postfach 550
CH -4410 Liestal

Tel +61 921 94 5o
Fax +61 922 o8
www.adev.ch

FILM

Diese Reihe, zu der die <Möwe>-Aufführung (P re m i re :  9. J anuar) im Theater Basel den Anstoss gibt,
umfasst klassische Verfi lmungen wie <Onkel Wanja> (1971, Regie: Andrej  Michalkow-Kontschalowski) und dinvol lendete
Parti tur für mechanisches Klavier> (1977, Regie: Nik i ta Michalkow, nach <Platonow>), zwei Vers ionen von
<Die Dame mi t dem Hündchen> (eine Adaption von Jossi f Cheifiz  aus dem J ahr 1960, ents tanden zu Anton Tschechows
100. Geburts tag, und Nik i ta Michalkows <Schwarze Augen> mi t Marcel lo Mas troianni ,1987), eine Theater-im-Fi lm-
Version von <Wanja> mi t Louis Malles <Vanja on 42nd Street> (1994) und <Die Blüten der Calendula>, die melanchol ische
Geschichte eines Frauenhaushal ts  über drei  Generationen im heutigen Russland, ganz durchweht vom Geiste
Tschechows (1998, Regie: Sergej  Sneshkin). Die beiden <Wanja>- und <Dame mi t dem Hündchen>-Vers ionen sind jewei ls
so programmi ert, dass man sie auch unmi ttel bar nacheinander sehen und vergleichen kann!

Films au chocolat
Eine wei tere k leine Fi lmreihe ist dem Thema <Schokolade> gewidmet; sie beglei tet die Ausstel lung <Schoggi. Kunst der
Verführung> im Museum der Kul turen. Kul inarische Liebes- und Lebensgeschichten (<Como agua para chocolate>, <Fresa y
chocolate>, <Merci pour le chocolat> und <Chocolat>) und als Abs techer in die Fi lgeschichte der Hitchcock-Fi lm <The Secret
Agent> aus dem J ahr 1936: «Was gibt es in der Schweiz? Milchschokolade, die Alpen, Volkstänze und Seen. Mi t diesen
Elementen, die für die Schweiz typisch sind, habe ich den Fi lm gefüttert», so Hitchcock in seinem berühmten Interv iew mi t
Francois Truffaut.

I Die ökologische Geldanlage —

Erneuerbare
Energie nutzen!
Die ADEV Wasserkraftwerk AG erneuert
und betreibt umweltverträgliche Kleinwas-
serkraftwerke in der Schweiz. Werden
Sie Aktionärin der ADEV Wasserkraftwerk
AG. Verbinden Sie die Kriterien für eine
ökologieorientierte Kapitalanlage mit den
Erwartungen an den wirtschaftlichen
Erfolg. Ihre Beteiligung ist ein wesentlicher
Beitrag zum aktiven Klimaschutz!
Fordern Sie die aktuelle Beteiligungsbro-
schüre mit Zeichnungsschein an.

Weitere Filme im Programm
Reprisen <The Elephant Man> (1980) und <Blue Velvet> (1986)
von David Lynch

Premibre <Epoca>, das für den Schweizer Fi lmpreis nominierte
Dokumentarfi lm-Essay von Andreas  Hoessli und Isabella Huser

Dokumentarfilm-Doppelprogramm <Nobody's Business> und
<The Sweetest Sound> von Man Berl i ner

(Sätäntängo) s iebenstündiges Monumentalwerk  nach dem
Roman von Lasz16 Krasznahorkai , von M l a  Tarr (einmal ige Vors tel lung
am 121,14.00)

Alle Fi lme mi t Daten und Spielzei ten in der Agenda ab Seite 40 .
Detai l informationen zu den einzelnen Fi lmen und und zum
übrigen Programmangebot in uns erer Programminformati on oder unter
www.stadtk inobasel.ch

Kino: Klostergasse 5, 4051 Basel (Eingang via Kuns thal lengarten). Platz reservationen: T 061 272 66 88, F 061 272 66 89
Stadtk ino Basel, Postfach, 4005  Basel. T 061 681 90  40, F 061 69110 40, infogs tadtk inobasel .ch

PROGRAMM_ Z E I T U N G
KULTNJF! DE BALE

Wir schenken ihren Anzeigen
höchste Aufmerksamkeit  —
unsere Leserinnen auch.
ProgrammZeitung — Wissen,
was wann wo läuft.
Wir f reuen uns auf Ihre
Anzeigenbuchung bis zum
12. des Vormonats.

Programm Zeitung
Gerbergasse 30
Pf 1 4001 Basel
T 061 262 20 40
F 061 262 20 39
info@programmzeitung.ch
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NATURHISTORISCHES MUSEUM BASEL

HAIE —
GEJAGTE JÄGER

Do 9.1.—So 13.4.

HANNA SPIRIG
Sa 111, 17.00-20.00
Vernissage
bis So 26.1.

Ehemalige
Maschinenhalle 8
Gundeldinger Feld
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Eine Ausstel lung der Hai -Sti ftung. Ergänz t mi t Unterwasserbi ldern von Wal ter Guggenbühl
Unser Bi ld von Haien ist von Gefahr für Leib und Leben geprägt. Dies t ri f f t  zu — al lerdings nicht fü r uns
Menschen, sondern fü r die Haie selber. Jede Sekunde verenden 3 Haie als Bei fang in Netzen von Hochseefischern,
für Haifischflossensuppe oder die asiatische Apotheke.
Eine Ausstel lung der Hai -Sti ftung präsentiert, was heute über die fasz inierenden Tiere bekannt ist. Die Ausstel lung wi rd
mit Objek ten aus uns erer Sammlung ergänz t, beispielsweise mi t den engsten Verwandten der Haie: Rochen und
Seekatzen. Ausserdem bieten Fotografien von Wal ter Guggenbühl  einen farbenfrohen und v ielsei tigen Blick unter die
Wasseroberfläche.

Ab dem 7. Januar 2003 können Sie bei  der Ents tehung von neuen Objek ten im Atel i er zuschauen.
Die Präparatoren geben Ihnen gerne Auskunft: Di /Do, jeweils 10.00-11.00 & 1 4 . 0 0
-
1 5 . 0 0 .

STEIN-WERKE IM GUNDELDINGERFELD

Vernissage <Haie — gejagte Jäger>
Führung durch die Sonderausstel lung <Haie — gejagte Jäger>
Museumsnacht Programm siehe www.nmbobs.ch
Führung durch <Haie — gejagte Jäger> mi t Prof. David Senn, Meeresbiologie
E inführung fü r Lehrk rä f te  in <Haie — gejagte Jäger>
Führung in der Ausstel lung und Anregungen für den Schulbesuch mi t
Unterri chtsmaterial ien mi t Karin Feigenwinter und Urs  Wüest
Anmeldung: T 061 266 55 34 oder nmb@bs.ch

Lebende Haie im Aquar ium
Exkursion in das  Vivarium des Zoologischen Gartens  — Einblick hinter die
Kulissen des Aquariums mi t Thomas Jermann, Kurator des Vivariums Kosten: Zol l i -E intri tt,
Wiederholung:17.2. und 24.3., Anmeldung: T 061 266 55 34 oder nmb®bs.ch

Mi t tags führung <Haie — gejagte Jäger> Urs  Wüest M i  29.1., 12.30

Die Di nos auri er kommen Unsere al te Dinosaurier-Ausstel lung hat sich in ein Atel ier
verwandel t. Wir brauchen den Platz fü r Vorberei tungen zur grossen Dinosaurier-Auss tel lung
(ab 14. Juni 2003). Ausgesuchte Objek te wie den T-Rex-Kopf, das T-Rex-Bein oder den
Plateosaurus können Sie auf k leinerem Raum wei terhin sehen.

Naturhis torisches Museum Basel, Augustinergasse 2, 4001 Basel, T 061 266  55 00, F 061 266 55 46, www.rimb.bs.ch,
nmb@bs.ch; Öffnungszei ten: Di—So 10.00-17.00

Die Ausstel lung der Bi ldhauerin Hanna Spirig (1957, lebt und arbei tet in Basel) s teht unter
dem Ti tel  <Stein-Werke>. Sie wi rd mi tges tal tet von der Ausstel lungsmacherin Judi th
Albisser, Luzern. Zu sehen sind Körper, Köpfe und Abs trak tionen, v or al lem aus Carrara-Marmor.
Ihre Ideen schöpft Hanna Spirig aus der Kraft der Vors tel lung einer Form, welche im Stein
verborgen zu sein scheint und bri ngt sie mi t s ti ls icherer Selbstvers tändl ichkei t ans Tagesl icht.
Ihre Figuren zeichnen sich durch Schl ichthei t, Poesie und Klarhei t aus. Über ihre Werke sagte sie
einmal: «... sie s ind wie fes t gehal tene, ausgedehnte Augenbl icke. Ich mache sie s ichtbar».
Die oft hochglanzpol ierten Oberflächen bi lden einen spannenden und doch harmonischen Kontras t
mit der basi l ikaähnlichen Werkhal le. Sie verleiht der Ausstel lung Spannung und Sti l le zugleich.

Vernissage: Für die Vernissage hat die Bi ldhauerin die Sängerin Katharina von Rütte
eingeladen. Sie setzt sich mi t i hrer Stimme, mi t den Stein-Werken, dem Raum und den zufäl l ig
anwesenden Menschen auseinander und t ri t t  in einen Dialog mi t ihnen. Es sind tönende,
improv is ierte Augenblicke, vorübergehend und vergängl ich.

Ehemalige Maschinenhal le 8, Gundeldingerfeld, Dornachers trasse 192, 4053 Basel, T 061 361 73 00
Öffnungszei ten: Mo, Di, Do & Fr 18.00-21.00; Mi, Sa & So 14.00-17.00

kunstforum
Boloise

Ozama
Zwischenbilanz. Neuerwerbungen

Fesch Armika Larsson
aus der Sammlung der Batoise-Gruppe

e  " Claudia ; aha  Mutier
29. November —23. Mai 2003

, s Schufte
Mo-Fr, 8.00 —18.00 Uhr
Jeff Vtiss
Ausstellung im Kunstforum Batoise
Baloise-Gruppe,
Aeschengraben 21, CH-4002 Basel
Tel. +41 61 285 84 67, Fax +41 61 285 90 06
E-Mail group.konzern@batoise.ch

Mi 81,19.00
So 121191261, 15.30

Fr 171,18.00
Di 211,18.00

Do 23.1., 18.00

Mo 271,18.00

onf
Rümelinsplatz 13 I I  s e r
iselloptOdalacornm eh http //wwwf

ex 061 261 62 59



AARGAUER KUNSTHAUS -  HALLE SCHÖN ENWERD

JAHRES-
AUSSTELLUNG DER
AARGAUER
KÜNSTLERINNEN
UND KÜNSTLER
bis So 12.1.

KUNSTMUSEUM OLTEN

VIA OLTEN — EINE DOPPELAUSSTELLUNG
H.R. Fi tz e  Wände (Wünsche, Wirk l ichkei t)
Peter Brunner-Brugg Milano Centrale
bis So 19.1.

Peter B runner-Brugg

Zum zwei ten Mal f i ndet in der Dependance des Aargauer Kunsthauses in Schönenwerd die tradi tionel le Jahresausstel lung
der Aargauer Küns tlerinnen und Küns tler s tatt. Die Ausstel lung wi rd nach dem gewohnten Modus durc hgeführt:
Alle im Aargau wohnhaften oder heimatberechtigten Küns tlerinnen und Küns tler konnten sich um eine Tei lnahme an der
Jahresausstel lung bewerben. Da die Dependance in Schönenwerd aber wesentl ich k leiner ist als das <alte> Kunsthaus,
waren einersei ts  die Küns tlerinnen und Küns tler aufgefordert, k leinere Werkgruppen einzureichen, andersei ts  musste die
Jury  eine viel s trengere Auswahl treffen: Von den 238 Küns tlerinnen und Küns tlern, die ihre Werke eingereicht haben,
konnten 66 berücks ichtigt werden. Die s trengere Auswahl hat der Ausstel lung als solcher keinen Abbruch getan — nach wie
vor zeigt sie einen interessanten und spannenden Querschni tt durch das ak tuel le Kunstschaffen im Aargau.
Im Rahmen der Jahresausstel lung wurde auch dieses J ahr wieder der mi t CHF 10 000 doti erte Forderpreis  der Neuen
Aargauer Bank vergeben. Prei s träger ist der in Luzern lebende Maler Urs  Fischer.

Aargauer Kunsthaus, Hal le Schönenwerd, Baumstrasse, 5012 Schönenwerd, T 062 849 70 04, Kunsthaus Aarau,
T 062 835 23 30, kuns thauseag.ch, www.ag.chikunsthaus, Öffnungszei ten: Di—Er 14.00-18.00, Sa/So 11.00-17.00, Mo geschlossen,
Do 26.12. & Do 2.1.03,11.00-17.00. Während den Feiertagen an folgenden Tagen geschlossen: Di 24./Mi  25./Di  31.12. sowie 1.1.03

Öffentliche Führungen
So 29.12. & 51121, 11.00

Urs Fischer, Regentag 3. 2002
Öl auf Leinwand

Kunstmuseum Ol ten, Kirchgasse 8, 4600  Ol ten, T 062 212 8676 ,  Di—Fr 14.00-17.00, Sa/So 10.00-12.00 und 14.00-17.00
www.ol ten.chis tadt/kuns tmuseum

ST

Dem Maler H.R. Fi tze (geboren 1956 in Staufen/AG; lebt und arbei tet in Basel) widmete das
Kunstmuseum Oden berei ts  1992 eine ers te Museumsausstel lung: «Als Maler beschäftige ich mich
nicht mi t  Kunst, sondern mi t der Welt», hiel t H.R. Fi tze damals fest. Zehn J ahre danach
möchten wi r uns mi t der Entwick lung dieses Künstlers , der sich in der Tradi tion des Realismus
sieht, erneut auseinander setzen. Sei ther ist auf der Welt einiges passiert, was in den
damaligen Wertvors tel lungen nicht vorgesehen war. Hat sich sei ther seine Sicht auf die Welt
v erändert? Und inwiefern?

Seit Jahren schon arbei tet Peter Brunner-Brugg (geboren 1946
in Brugg/AG; lebt in Basel) mi t einfachem Pappkarton. Minutiös  und
sorgfäl tig baut er daraus kompl iz ierte Skulpturen und Reliefs.
Das unprätentiöse Material , das die Dauerhafti gkei t als Kri teri um für
künstlerische Qual i tät hinfäl l ig werden lässt, s tel l t herkömml iche
Wertvors tel lungen in Frage und entwickel t subversive Qual i täten.
Weil es so demokratisch wi rk t, verwenden es auch Designer, Archi tek ten
und Städteplaner. Und genau hier, an der Schni tts tel le zwischen
Machbarkei t und Wunschvorstel lung, beginnt Brunner-Bruggs  Arbei t
dekonstruktiv is tisch zu grei fen.

Titel prägen die Assoziationen: <Usine abandonne> macht mi t
dekorativen Perforati onen versehene Quader zur verlassenen Fabrik ,
und <Geschlossenes Laborgebäude mi t Löschwasser-Rückhal te-
becken> verpasst der Eleganz eines kompak t verschachtel ten Blocks
eine ernüc hternde Komponente —1986 als Reaktion auf das
Chemie-Unglück in Schweizerhal le ents tanden, v errät die Skulptur einen
politisch wachen Künstler, der mi t subti ler Irri tati on arbei tet.
Auch seine Wolkenkratzer (<Das Mass al ler Dinge>,1999) und neuerdings
Geleiseanlagen (<Milano Centrale), 2002) weisen auf menschl iche
Unzulängl ichkeiten hin.
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AUSSTELLUNGSRAUM KLINGENTAL

MUSEUMSNACHT SprachKÖRPER + KLEIDBAR 7 mal Sieben
Fr 171, 18.00-02.00 L ä s s t  sich Mode in Worte kleiden?

Diana Ammann & Angelika Ruefer
Alleweil, FHBB/HGK Basel
Abtei lung Mode-Design: Körper + Kleid

Weshalb t rägt  die Sängerin k unterbunt?
Wieviel kostet die Schale des Regierungsrats?
Liegt das Outf i t  der Putz frau im Trend?
Kommt der Theologe in gutem Schuhwerk?
Wie häl t es die Galeris tin mi t A rt  und Fashion?
Welche Schönhei t des Athleten?
Und d i e  Qual i tät der Unterwäsche?

Die Abtei lung Mode-Design, Körper + Kleid, der Hochschule fü r
Gestal tung und Kunst Basel empfängt im Ausstel lungsraum Kl ingental  in
einem von Gelassenheit geprägtem Ambiente jeweils zur vol len Stunde
i l lustre Gäste zu Gesprächsrunden.
Matthias Erb, Moderator sounds/v i rus, spinnt das musikalische Gewebe.

Eine Bar lädt zum Verwei len ein. Zwischen 11.00 und 1.00 l iegen
Sandwiches zur Stärkung berei t.

E intri tt frei  — Konsumation obl igatorisch.

Laufende Aus s tel l ung: Regionale 2002 b i s  So 5 1

Neuj ahrs -Apdro Alle s ind herz l ich M i  11,11.00
eingeladen auf das Neue J ahr anzustossen.

Nächste Ausstel lung Dmitri A. Prigov, V e r n i s s a g e :  Sa 1.2.
Stipendiat der Stiftung Laurenz-Haus, Basel 1 7 . 0 0

Ausstel lungsraum Kl ingental , Kasernenstrasse 23, 4 0 5 8  Basel, Di—Fr 15.00-18.00, Sa/So 11.00-16.00
bis So 5.1.: Di—Do 15-18, Fr—So 11-17

38.SolothurnerFilmtage 38eJournöes
20. -26. 01. 2003

SRG SSR icl4e suisse
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Weihnachtsausstellung „transFORMation"
Sandra Gregorin Paulin, Malerei

In Paulins Formgebungen entdeckt der Betrachter bekannte Motive wie
Blumen, Blätter, Bäume oder Muscheln. Das Vermischen der Farbe mit
Sand und Erde verleiht ihren Bildern einen reliefartigen Charakter mit
einer Tiefenwirkung, die sich ins Unendliche zu erstrecken scheint.

Die Ausstellung läuft bis 11. Januar 2003
Öffnungszeiten: Di-Fr 9.00-19.00h, Sa 9.00-17.00h
Tel. 061 273 39 60 Fax 061 273 39 64, www.arte-wailhof.ch

kammerorchesterbasel

Tangoserenade
Daniel Zisman Violine und Leitung

ltelbael Zisman Bandoneon
Ensemble e s  NoTango»

, •
ruar 2003, 20.1p Uhr

Basel, 4
j
s a l

Astor Plazzolla
TangNo
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Venaciones Coricertantes» op 23

Astor Piazzolla
3 Tangos für Solistenourntett,
Streicher und Schlagzeug
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UNSTMUSEUM BASEL

GUIDE LINE: FÜHRUNGEN UND VERANSTALTUNGEN

Tour Fixe Engl ish Special Exhibi tion El lsworth Kelly So 51191, 15.00-16.15
Kuns t am Mi t tag Werkbetrachtun i n  der Sonderausstel lung Mi 8115./291,12.30-13.00
Tour Fixe franc ai s  Exposition speciale El lsworth Kelly So 121,15.00-16.15
Tour Fixe franc al s  Col lection Beyeler So 261,15.00-16.15
Montags führung Plus  Themenführung in der Sonderausstel lung Mo 13./271,14.00-15.00
Museumsnacht Lesungen und Führungen in der Sonderausstel lung Fr 171, 18.00-02.00

WE:RNER VON MUTZENBECHER
Bildentwürfe
bis So 9.2.

Werner von Mutzenbecher, <Ohne Titel>, um 1971/76
ÖKB, Kupfers tichkabinett, Bleis ti ft und Tusche

FONDATION BEYELER

ELLSWORTH KELLY
Werke 1 9 5 6 -2 0 0 2
bis So 191

Ellsworth Kelly, St. Marti n
(Study for a Scuipture),1974
Private col lection E l l s w o r t h  Kelly

Die Zeichnungen des in Basel arbei tenden Werner von Mutzenbecher (geb.1937) können in
den meis ten Fäl len als vorberei tende Studien fü r seine Gemälde angesehen werden.
Im Unterschied zu diesen sind sie k leinformatig, weisen einen intimen Charak ter auf und lassen
viel von der Handschri ft des Künstlers  erkennen. Sie vermögen eine gute Vors tel lung
von seinem bi ldnerischen Schaffen zu geben, und so wi rd auf seine Malerei  in der Ausstel lung nur
exemplarisch hingewiesen. Seit den 5 0 e r Jahren entwickel te Werner von Mutzenbecher,
ausgehend von einer Malerei  der Geste, eine eigene, charak teris tische Formensprache, die als
Rückkehr zu den fundamentalen Grundbedingungen von Malerei  angesehen werden kann.
In den letz ten dreissig Jahren dominieren scheinbar einfache geometrische Formen.
Kuben und archi tek tonische Elemente schweben v or der Bi ldfläche und i rri t i eren den Betrac hter
hinsichtl ich i hrer Existenz im Raum. Werner von Mutzenbechers  Bi lder bewegen sich in
einem Spannungsfeld zwischen Abbi lden und Repräsentieren, zwischen Objek t und Zeichen,
zwischen Hi er und Jetz t und der Vergangenhei t.

Veranstaltungen Führung in der Ausstel lung (C. Mül l er) D i  141,12.30-13.15

Anlässlich der <Museumsnacht der Basler Museen>: F r  171, 23.30
Führung und Gespräch mi t dem Küns tler

Öffentl iche Kunstsammlung Basel, Kunstmuseum, St. Alban-Graben 16, 4010 Basel, www.kunstmuseumbasel .ch
Öffnungszei ten während den Feiertagen: Do 26.12. geöffnet, Mo 23.—Mi 25. & Di 31.12. sowie1.1.03 geschlossen.

El lsworth Kelly, geboren 1923, gehört zu den wichtigs ten und auch eigenwi l l igs ten Vertretern der amerikanischen
Kunst nach 1945. Seine s trenge und zugleich hei tere Kunst s ticht durch i hre aufs Einfachste reduz ierte Bi ldsprache ins
Auge. Bekannt wurde der Küns tler mi t der Überwindung des gewöhnl ich rechteck igen Tafelbi ldes in seinen
raumgrei fenden Wand- und Bodenarbei ten.

Kelly arbei tet sei t Ende der 50er Jahre paral lel  in den Bereichen Malerei  und Skulptur. Das Ausstei lungsprojek t
konzentriert sich auf die wichtigen Impulse, die von den beiden Gattungen auf sein Werk einwi rk ten. Eigens auf die Räum-
lichkeiten des Museums abges timmt, ri c htet der Küns tler v ier Raum-Ensembles ein, die seine Einzelarbei ten von
1956 bis 2002 zu wi rkungsvol len Werkeinhei ten zusammenschliessen. Sie spüren den <Zwischen-Räumen> in seinem Werk,
dem Verhäl tnis  von Bi ld und Wand, Skulptur und Raum, Figur und Grund nach.

Die Fondation Beyeler real is iert in Zus ammenarbei t mi t El lsworth Kelly die ers te Einzel-
ausstel lung seines malerischen und skulpturalen Werks in der Schweiz. Ausgangspunkt für das
Projekt bi ldet die von ihm neu fü r die Sti ftung geschaffene, sechs Meter hohe Skulptur,
die anlässlich der Ausstel lung im Museumspark  ins tal l iert wurde.

Tour Fixe (deutsche Sprache) D i / D o / F r  15.00-16.15, Mi 17.30-18.45
Sonderausstel lung oder Sammlung S a / S o  12.00-13.15

Ausnahme: Mi 11,15.00-16.15

Fondation Beyeler, Baselstrasse101, 4125 Riehen, T 061 645 97 00, www.beyeler.com. Öffnungszei ten: tägl ich 10.00-18.00
mittwochs bis 20.00. Am Mi ttwoch, den 1103 schliesst das Museum ausnahmsweise berei ts  um 18.00.
*Sonderverans tal tungen: Anmeldungen erforderl i c h unter T 061 645  97 20 oder fuehrungenbey el enc om

JANUAR 2003 1 P R OGR A M M ZE I TU N G 135

KUNSTMUSEUM BASEL



MUSEEN I KUNSTRÄUME

Anatomisches Museum
Antikenmuseum &
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Architekturmuseum

Ersatz am Menschen Utopie oder Wirklichkeit? (bis18.5.) P e s t a l o z z i s t r .  20, Mo-Mi, Fr 14-17, Do 14-19, So 10-16, T 061 267 35 35
Orient, Zypern und frühes  Griechenland ( 8  S t .  Alban-Graben 5, DI-So 10-17, T 061 271 22 02
7000 Jahre persische Kunst Meisterwerke aus dem Iranischen Nationalmuseum in Teheran (13.2.-29.6.)
John Soane und die Schweizer Holzbrücken (bis 2.2.) C )  Pfluggässlein 3, Di-Fr 13-18, Sa 10-16, So 13-16, T 061 2611413
Neues Wohnen in Wien (22.2.-27.4.)
Regionale 2002  (bis 51) C )  Kasernenstrasse 23, Di -Fr 15-18, Sa/So 11-16, T 061 681 66 98
Dmi tri  A. Prigov  Stipendiat der Sti ftung Laurenz-Haus Basel (2.2.-2.3.)

Ausstellungsraum
Klingental
Basler Papiermühle
Cocteau Kabinett
Dichter- & Stadtmuseum
Fondation Beyeler
Historisches Museum
Barfüsserkirche
Haus zum Kirschgarten
Kutschenmuseum
Musikmuseum
Jüdisches Museum

Kantonsmuseum BL

Römerstadt Augusta
Rau rica
Samm. Friedhof Hörnli
Schweizer Sportmuseum

Skulpturhalle Basel
Spielzeugmuseum,
Dorf- + Rebbaumuseum
Verkehrsdrehscheibe
Vitra Design Museum

Aargauer Kunsthaus
Forum Schlossplatz
Fotomuseum Winterthur
Kunstmuseum Olten
Kunstmuseum Solothurn

Kunstmuseum Thun
Kunsthalle Zürich
Kunsthaus Zürich
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Magie Die geheime Macht der Zeichen (bis 30.6.)
permanente Ausstellung, Eintri tt frei
Ein fabelhaftes Geschenk Kinderbücher (bis 261.)
Ellsworth Kelly Werke 1956-2002 (bis 191) ->S. 35

St. Alban-Tal 37, Di-So 14-17, T 061 272 96 52
Feldbergstrasse 57, Sa 15-18, T 061 692 52 85

C) Rathausstrasse 30, Liestal, DI-Fr 14-17, Sa/So 10-16 T 061 923 70 15
® Baselstrasse 101, Riehen, Mo-So 10-18, MI bis 20, T 061 645 97 00

permanente Ausstellung B a r f ü s s e r p l a t z ,  Mo, Mi-So 10-17, T 061 205 86 00
permanente Ausstellung 1 ; P )  Elisabethen 27/29, Di, Do, Er, So 10-17, Mi 10-20, Sa 13-17, T 061 205 86 78
permanente Ausstellung S c h e u n e  Villa Merian, Brüglingen St. Jakob, Mi/Sa/So14-17, T 061205 86 00
permanente Ausstellung I m  Lohnhof 9, DI, Mi, Fr 14-19, Do 14-20, So 11-16, T 061 205 86 00
Speisen am Schabbat(his  11.12.03) C )  K o rn h a u s g a
.
s s e  M o ,  M i  1 4 - 1 7 , 5 o  
1 1 - 1 7 ,  T  
0 6 1 2 6 1  
9 5 1 4

Jüdische Hochzeit (bis 15.2.)
Natur nah14 Geschichten einer Landschaft (Dauerausstellung) Zeughausplatz 28, L i e s t a l . D i
-
F r 1 0 - 1 2 , 1 4 - 1 7 ,  S a / S o 1 0
-
1 7 ,  T  0 6 1 9 2 5  
5 0  9 0

Weltvagant -  Ein Leben auf Reisen: Paul Wirz (1892-1955) (bis 3.2.)
Glanz und Glimmer (bis 5.1.)

Karikatur & Cartoon Mus Ge rh a rd  Haderer Retrospektive (bis 4.5.) S t .  Alban-Vorstadt 28, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 271 13 36
Kunst Raum Riehen R e g i o n a l e  2002  (bis 5.1.) B a s e l s t r a s s e  71, Riehen, Mi -Fr 13-18, Sa/So11-18, T 061 641 20 29

Lateinamerika. Wege & Umwege -  Sammlung V. Jaquet (8.2.-21.4.)
Kunsthal le Basel R e g i o n a l e  2002 (bis 5.1.) S t e i n e n b e r g  7, Di-So 11-17 Mi 11-20.30, T 061 206 99 00

Anselm Staider Türe offen lassen (18.1.-23.3.)
Land, Land! Helen Mirra, Rivane Neuenschwander, Katja Strunz  (18.1.-9.3.)

Kunsthal le Palazzo F r a n z i s k a  Furter, Maya Rickl i  go far go! (25.1.-7.3.) P o s t s t r .  2, Di-Fr 14-18, Sa/So 13-17, Di-Fr 14-18, Sa/So 13-17, T 061 921 50 62
Kunsthaus Baselland R e g i o n a l e  2002 (bis 51) S t .  Jakob-Strasse 170, Muttenz, Di, Do-So 11-17, Mi 14-20, T 061 312 83 88

NB -  New York/Berlin. Emmanuelle & AntilleNic Hess (18.1.-2.3.)
Kunstmuseum Basel L o u i s  Soutter et les modernes (bis 51) I C )  S t .  Alban-Graben 16, Di-So 10-17, T 061 206 62 62

Vorbild Hol land Genre und Landschaften im 19 Jh. (bis 191.)
Werner von Mutzenbecher Bildentwürfe (bis 9.2.) -->S. 35
Entblösst -  expressionistische Menschenbilder (22.2.-22.6.)

Museum am Burghof E x p o  TriRhena (Dauerausstellung) B a s l e r  Str.143, Lörrach, Mi-Sa 14-17, Soll-13,14-17, T 0049 7621 91 93 70
Museum der Kul turen S c h o g g i  Kunst der Verführung (bis 30.3.) C )  Augustinergasse 2, Di-So 10-17, Mi 10-21, T 061 266 55 00

Arki l la Hochzeitsdecken aus Mali (ab 18.1.)
Mus. für Gegenwartskunst Bruce Nauman Mapping the Studio (bis 261) C D
,  S t .  A l b a n - R h e i n w e g  
6 0 ,  D i - S o  
1 1 - 1 7 ,  
T  0 6 1  
2 7 2  
8 1  
8 3 ,  
2 0 6  
6 2  
6 2

Michael Raedecker Instinction (15.2.-30.4.)
Museum f. Gestaltung A l  fresco. Die Zeit im Raum -  Film auf Putz (bis 1.6.) K l o s t e r b e r g  11, Di-So 12-18, T 061 273 35 95
Museum Jean Tinguely J e a n  le Jeune Tinguelys politische & künstlerische C )  Paul  Sacher-Aniagel, Di-So 11-19, T 061 681 93 20

Basler Lehrjahre (bis 23.3.)
Fotografen sehen Jean Tinguely: Leonardo Bezzola (bis 23.2.)

Museum Kleines K l o s t e r  Kl ingental . Baugeschichte des Gründungsbaus C )  Un te re r Rheinweg 26, Mi/Sa 14-17, So 10-17, T 061 267 66 25/42
Klingental a l s  Lehrpfad am Objekt (bis 29.12.)

Schwelle zum Paradies: Die Galluspforte des Basler Münsters (bis 26.2.)
Naturhis t. Museum H a i e  -  Gejagte Jäger (9.1.-13.4.) A u g u s t i n e r g a s s e  2, Di-So 10-17 T 061 266 55 00

Dinosaurier-Atelier -  Einblick ins Dinosaurier-Atelier (ab 7.1.)
Pharmazie-His t. Museum permanente Ausstellung T o t e n g ä s s l e i n  3, Di -Fr 10-18, Sa 10-17, T 061264 9111
plug in R e g i o n a l e  2002 (bis 51) S t .  Alban-Rheinweg 64, MI16-22, Do-Sa 16-20, T 061 283 60 50

Instant City (18.-25.1.)
Curating Degree Zero Archive (30.1.-8.3.)

Puppenhausmuseum S t e i n a l t  und hochmodern (bis 25.5.) ®  Steinenvors tadt 1, Mo-Sol l -17, Do bis 20, T 061 225 95 95
Wir öffnen ein Türchen zur 100iährigen Geschichte des gedruckten Adventkalenders (bis 2.2.)
permanente Ausstellung G i e b e n a c h e r s t r a s s e  17, Augst, Mo 13-17; Di-So 10-17, Haustierpark

und einige Schutzhäuser tägl.10-17, T 061 816 22 22
permanente Ausstellung
Eidg. Turnfes t 2002 Fotografie (bis Ende Januar) M i s s i o n s s t r .  28, Mo-Fr 10-12 & 14-17, Sa 13-17, Soll-17,T 061 26112 21
Karii Odermatt Szenen einer Fussball-Karriere (bis 171)
Kunst und Kitsch im Umfeld des FC Basel (1.2.-31.4.)
Villa Jovis -  Die Residenz des Tiberius  auf Capri (bis 16.2.) M i t t l e re Strasse 17, Di-So 10-17, T 061 261 52 45
Leonische Drähte, venezianischer Tau Christbaumschmuck Basels trasse 34, Riehen, Mi-Sa 14-17, So 10-17, T 061 641 28 29
der Sammlung Knöll (bis 51.)
Unser Weg zum Meer permanente Ausstellung W e s t q u a i s t r a s s e  2, Di-So 10-17, T 061 631 42 61
Ingo Maurer - Light -  Reaching for the Moon (bis10.8.) C h a r l e s  Eames-Strasse 1, Weil am Rhein, Di-So10-18, T +49 7621 702 3200
Take a Seat! 200 Jahre Designergeschichte (25.1-22.6.)

Hörnliallee 70, Riehen,l . & 3. So im Monat 10-16, T 061 605 21 00

Jahresausstellung der Aargauer Künstlerinnen (bis121.) B a l l y - H a l l e ,  Baumstrasse, 5012 Schönenwerd, T 062 849 70 04
Lux Guyer aus Leidenschaft Architektur erfunden (bis 261) L a u re n z v o rs ta d t  3, Aarau, T 062 822 6511
Joachim Brohm/Val6rie Jouve (bis 51.) G r ü z e n s t r a s s e  44, Winterthur, T 052 233 60 86
VIA Olten Doppelausstellung: H.P. Fitze/P. Brunner-Brugg (bis19.1.) Kirchgasse 8, 4600 Olten, T 062 212 86 76
Sophie Taeuber-Arp (bis 5.1.) W e r k h o f s t r a s s e  30, Solothurn, T 032 622 23
18. Kantonale Jahresausstellung (bis 51)
Künstl ich (bis 12.1.) H o f s t e t t e n s t r a s s e  14, Thun, T 033 225 84 20
Rodney Graham, Music and Noise (bis 121) L i m m a t s t r a s s e  270, 01 27215 15
Pierre Haubensak Zeichnungen & Arbeiten auf Papier (bis 16.2.) Heimplatz 1, Zürich, T 01 251 67 65



MUSEEN I KUNSTRÄUME

M use  Beaux-Arts C h r i s t i a n  Glusak (Les Relations Invisibles) (bis 51)
Robert Breitwieser (bis 16.3.)

Museum Bel lerive D i e  Farbe Henna Bemalte Textilien aus Südmarokko (bis 51)
Alles Abfal l : Recycling im Design (6.2.-11.5.)

Museum für Gestaltung S wi s s  Design 2002: Netzwerke (bis 12.1.)
Be Creative -  Der Kreative Imperativ (bis 16.2.)

Museum f.Kommunikation Gruss aus der Ferne Ansichtskarten (bis 51)
Tölömagie 150 Jahre Telekommunikation in der Schweiz (bis 27.7.)

Museum für Neue Kunst Rol f-Gunte r  Dienst. Aquarelle (bis 23.2.)

APH Johanniter
Art ö Wallhof
Artplace
Die Aussteller
Eulenspiegel
Gundeldingerfeld
Kaskadenkondensator
Nicolas Krupp
Mimi von Moos

Daros Exhibitions

Autobahn -  Kreuzkopf (141-28.2.)
Sandra Gregorin Paulin (transFORMation) (bis 11.1.)
Elisabeth Endres  Malerei (bis 111)
Markus Buchser Kreativwerkstatt WWB Basel (311-22.2.)
Carmen Reisinger Farb Sinnig (161-22.2.)
Hanna Spirig Stein-Werke (11.-26.1.)
Isabel Schmiga (261271, Vernissage: 25.1,19.00 ) ->S. 26
Studer/vd Berg (12.12.-12.) Peter Friedl (6.2.-29.3.)
Schmuckraum (bis 181) Friedli, Hoffmann, Chiquet, v. Moos

Galerie am Brühl L i e s a  Trefzer (bis 261)
La Mirada Zeitgenössische Fotokunst aus Lateinamerika
Teil I: (bis 4.13; Teil II: (17.1.-29.3.)

Le dix-neuf, Montböliard R .  Lericolais/R. Fauguet & D. Schlier (bis 23.2.)
Forum Flüh P e t e r  Tschan (bis 121)
Galerie du Soleil K l a u s  von Flüe (19.1.-16.2.), Confrontation VI (bis 10.1.)
Scuipture at Schoenthal Skulpturenpark (permanente Ausstellung)
Galerie Werks tatt R e g i o n a l e  2002:  M. Bellet, M. Frattini, A. Ri tter (bis 51)

Iröne Braun, Ilse Ermen (30.1.-2.3.)
Kunstraum Alter E r i k a  Maack (bis 71)
Wiehrebahnhof

4, place Guillaume Teil, F Mulhouse, T 0033 389 33 7811

Höschgasse 3, T 01 383 43 76

Ausstellungstrasse 60, T 01 464 22 11

Helvetiastrasse 16, Bern, T 031 357 55 55

Marienstrasse 10a, D Freiburg, Di-So 10-17
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l
e e - 1
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Beyeler V a r l i n  Nus et Figures (bis 29.3.)
Bodenschatz Galerie b i s  Februar: auf Anfrage
Von Bartha A u r ö l i e  Nemours (bis 311)
Evelyne Canus E .  Villard, D. Figarella, C. Teisseire (bis 251)

Peter Downsbrough (13.2 -29.3.)
Carzaniga + Ueker Galerie Roman Peter/Schweizer Kunst aus der Sammlung H.R. Theler (bis11.1.)Gemsberg 8+7a, Mo-Sa 9-17, T 061 264 96 96

F. Guerzoni, C. König/A. Müller, Gruppe Rot-Blau (161-152.); Gruppe 33 (20.2.-6.4.)
Guil laume Daeppen M a n u e l  Mül ler Skulpturen ( 1 8 1
-
1 5 . 2 . )  
M ü l l h e i m e r s t r .
1 4 4 ,  M i -
F r  
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Friedrich Z e i c h n u n g s a u s s t e l l u n g  (On Paper I) Baechler, Chu, Furter, G r e n z a c h e r s t r a s s e  4, Di -Fr 13-18, Sa 11-16, T 061 683 50 90
Huws, Manders, Piller, Rebetez u.a. (bis 10.1.)
Anselm Stalder (17.1-28.2.) gleichzeitig mit Kunsthalle

Graf & Scheible V e r a  Rothamel Farbspaziergang (bis 1.2.) S p a l e n v o r s t a d t  14, Di -Fr 14-18, Sa 10-16, T 061 261 09 11
Hi l t Galerie & A rt  Shop W ei hnac hts aus s tel l ung (bis 111) F r e i e s t r a s s e  88, Di -Fr 11-18.15, Sa 11-17, T 061 272 09 22

Projekte www.hi l t-art.ch (ab 141) S t .  Alban-Vorstadt 52
A rt  Primi ti f: Afrikanische Kunst- & Kultobjekte (permanente Ausstellung)

Kämpf N a t a s c h a  Borowsky Fotografie (181-152.) H e u b e r g  24, Di /Mi /Fr 14-18, Do 14-20, Sa 11-16, T 061 261 44 60
Gisele Linder U r s u l a  Mumenthaler/John Meyer (1934-2002) (111-152.) E l i s a b e t h e n  54, Di -Fr 14-18.30, Do bis 20, Sa 10-16, T 061 272 83 77

Ursula Mummenthaler & John Meyer (111-152.)
Edition Franz  Mäder V e r l e g e n :  20 Jahre Edition Franz  Mäder (10.1.-8.2.) C l a r a g r a b e n  45, Di /Fr 17-20, Sa 10-16, T 061 691 89 47

Rolf Brunner (7.2.-8.3.)
Ani ta Neugebauer J a n u a r - F e b r u a r :  auf Anfrage
Riehentor Trudl Bruckner Künstler  der Galerie (Januar-Februar)
Stampa U d o  Koch (bis 111); Daniela Keiser (14.1.-22.3.)
Daniel Blaise Thorens J a n u a r -Fe b ru a r :  auf Anfrage; www.artnet.comithorens.html
Galerie Triebold H e l m u t  Schober Dimension Zeit (bis 1.2.)

Fabian & Claude Walter

Tony Wüthrich
Ausstel lungsraum
Klingental

Neighbourhoods: Andersen, Burkhard, Helbling u.a. (bis 25.1.)
Chris tian Andersen Fotografie -  Raumintervention (7.2.-14,4.)
Frances Scholz Malerei (bis 1.2.)
Regionale 2002  (bis 51)
Dmi tri  A. Prigov Stipendiat der Sti ftung Laurenz-Haus (2.2.-2.3.)

Bäumleingasse 9, Di -Fr 9-12/14-18, Sa 9-13, T 061 206 97 00
Gerbergässlein 2, Di -Do 10.30-12/14-18, Sa 9-13, T 061 263 17 20
Schertlingasse 16, Di -Fr 14-19, Sa 10-13, T 061 271 63 84
St. Alban-Anlage 67, T 061 271 67 77

St. Alban-Vorstadt 10, Di -Fr 10-20, Sa 10-18, T 061 272 21 57
Spalenberg 52, Mi -Fr 14-18, Sa 11-16, T 061 261 83 40
Spalenberg 2, Di -Fr 11-18.30, Sa 10-17, T 061 261 79 10
Aeschenvorst.15, Di-Fr 10-12,14-18.30, Sa 10-12,14-17, T 061 271 7211
Wettsteinstrasse 4, Riehen, Di -Fr 10-12 & 14-18, Sa 10-16,
und nach Vereinbarung, T 061 641 77 77
Wallstrasse 13, Di -Fr 14-18, Sa 10-15, T 061 271 38 77
geschlossen bis 71
Vogesenstrasse 29, Mi -Fr 15-18.30, Sa 11-16, T 061 321 91 92
Kasernenstrasse 23, Mo-Fr 15-18, Sa/So 11-17, T 061 681 66 98

Mülhauserstrasse 35
Wallstrasse 14, Di -Fr 9-18.30, Sa 9-17
St. Johanns-Vorstadt 23, Di -Fr 14-18, Sa 12-15
St. Alban-Vorstadt 57, Mi -Fr 15.30-18.30, Sa 11-17, T 079 247 75 39
Gerbergässlein 6, T 061 263 70 80, Di -Fr 9-12,14-18, Sa 10-18
Dornacherstrasse 192, Mo, Di, Do, Fr 18-21, Mi, Sa, So 14-17
Burgweg 7-15, Basel, Fr-So 11-18, T 061 693 38 37
Erlenstrasse 15, Do-Sa 14-18, T 061 683 32 65
Gerbergasse 53, T 061 26118 66

Offene Kirche Elisabethen Viel fal t der Medizin -  Von Tibet bis Bol iv ien (16.1.-23.2.)-+S. 28 El isabethens t.14, Di -Fr 10-21, Sa 10-18, So 13-18, T 061 272 03 43
Pep + No Name H e i n e r  Schmi tt Photographie (41-12.) U n t e r e r  Heuberg 2, Mo-Fr 12-19, Sa 11-17, T 061 261 51 61
Schule f. Gestaltung H e r b e r t  Leupin -  Klassiker der Plakatwerbung (101-162.) S p a l e n v o r s t a d t  2
Tanzbüro Basel S i l v i a  Buol Fotos, Tanzperformances 1997-2002 (bis Ende Jan.) C l a ra g ra b e n  139, T 061 681 0991, Mi 17-19
Tweaklab A n d r e a  Wolfensperger bei Tweaklab Videoinstallation (221-14.2.) Hüningerstrasse 85, Mi -Fr 16-19, T 061 386 98 20
Univers i tätsbibl iothek  4  mal 4  s trei fen Handschriften/Drucke aus Spanien (bis 15.2.) S c h ö n b e i n s t r. 1 8 -2 0 ,  Mo-Fr 8.30-19.30, Sa bis 16.30, T 061 267 31 24
Unternehmen Mi tte L i c h t -  und Wärmewerks tatt (6.-311) ->S. 27 K u r a t o r i u m ,  Gerbergasse 30, Mi-Sa 15-19

Passage Passion Passive 3 Filminstallationen (16.-201, ab 19.00) Safe, Gerbergasse 30

D Zell im Wiesental, Ortsteil Gresgen 29, T 0049 762518 16
Limmatstrasse 268, Zürich, T 01 447 70 00

Urachstrasse 40, D 79102 Freiburg, T 0049 761 70 95 95

19, avenue des Allies, T 0033 381 94 43 58
Talstrasse 42A, Hüh, Mi & Fr 14-17, T 061 731 30 80
Marche-Concours 14, Saignelegier, T 032 95116 88
Schönthalstrasse 158, Langenbruck, Sa/So 11-18, T 062 390 11 60
Brunngasse 4/6, Reinach, Do/Fr 17-19, Sa/So 14-17, T 061 711 31 63
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VERANSTALTER
Allegra Salsa Club H i l t o n ,  Aeschengraben 31
All. Lesegesellschaft M ü n s te r p l a t z  8
Al te Kanzlel B a s e l s t r a s s e  43, Riehen
Al ter Wiehrebahnhof U r a c h s t r a s s e  40, D Freiburg T  0049 761 70 95 95
Altes Schlachthaus S e i d e n w e g  55, Laufen T  061 761 28 46
Atel ier Folke Truedsson Terras s enweg 8, Röschenz T  061 751 27 48
Atel ierhaus Truedsson Te rras s enweg  8, Röschenz T  061 751 27 48
Atel ierhaus Sissach B e r g w e g  8a T  061 973 20 33
Atel i ertheater Riehen B a s e l s t ra s s e  23 T  061 641 55 75
Atlantis  ®  Klosterberg 13 T  061 228 96 96
Baggestooss K a s e r n e n a r e a l  (Junges Theater)
Baseldytschi Bihni I m  Lohnhof 4 T  061 261 3312
Basler K indertheater S c h ü t z e n g ra b e n  9 T  061 261 28 87
The Bi rd's  Eye Jazz Club Kohlenberg 20 T  061 263 33 41
Birseckerhof 0  Binningerstrasse 15 T  061 281 50 10
Birs felder Museum S c h u l s t r a s s e  29, Birsfelden T  061 311 48 30
Borderl ine H a g e n a u s t r a s s e  29 T  061 383 27 60
Borromäum B y f a n g w e g  6
Burg Im Warteck B u r g w e g  7 T  061 691 01 80
Burqqarten-Keller TheaterSchlossgasse 11, Bottmingen T  061 422 08 82
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Carambar S t .  Johanns-Vorstadt 13
Cargo Bar S t .  Johanns-Rheinweg 46 T  061321 00 72
Dance Experience S p a l e n t o r w e g  20 T  061 26116 62
Davids Eck
Diva
effzett
E9
E-Werk, AAK

Fauteuil Theater
La Filature
Fondation Beyeler
Fondation Herzog
Forum für Zeitfragen
Forum Schlossplatz
Frauenstadtrundgang
Freiburger Theater
Flicks Montl
Galerien
Gare du Nord
Goetheanum Dornach
Gundeldinger Feld
Gundeldinger Kunsthalle
Häbse-Theater
Haus z. Hohen Dolder
Haus Salmegg
Förnbacher
Hirscheneck
Zum Isaak
Isola Club
Jazzclub 5 6
Jazzclub 0 4
Jazzhaus Freiburg
Jazzschule Basel
Junges Theater Basel

Kaserne Basel
Kaskadenkondensator
Kesselhaus
KIFF
KIK I Kultur im Keller
Kino
Kloster Dornach
Konzerthaus Freiburg
Kulturraum Kulturscheune
KulturWerliStadt Schützen
Kunsthalle Basel
Kunstmuseum
Kuppel
Le Triangle
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T 061 275 61 49
T 061 261 43 49

Davidsbodenstrasse 25 T  061 321 48 28
Rütiweg 13, Pratteln T  061 821 41 51
Klingentalgraben 2 T  061 683 00 55
Eulerstrasse 9 T  061 271 10 21
Eschholzstrasse 77 T  0049 761 20 75 70
D Freiburg R e s :  T 0049 761 20 75 747
Spalenberg 12 T  061 261 2610
20, alldie N. Katz, F Mulhouse T 0033 389 36 28 28
Baslerstrasse 101, Riehen T  061 645 97 00
Oslostrasse 8, Basel T  061 333 11 85
Leonhardskirchpatz 11 T  061 264 92 00
Laurenzenvorstadt 3, Aarau T  062 822 6511
Sekretariat T  061 261 56 36
Bertoldstrasse 46, D Freiburg T  0049 761 34 8 74
® Kaistenbergstrasse 5, Frick T  062 871 04 44
-> Adressen Galerien
Schwarzwaldallee 200 V V K  T 061 271 65 91

Rüttiweg 45 T  061706 44 44
Dornacherstrasse 192 T  061 333 70 70
Baumgartenweg 11 T  061 362 09 24

Klingentalstrasse 79 T  061 691 44 46
St. Alban-Vorstadt 35
Verein, D 79618 Rheinfelden T  0049 7623 95 237
Theater Company, Info & Vorbest. T  061 361 9033
Lindenberg 23 T  061 692 73 33
Münsterplatz 16 T  061 261 4712
Gempenstrasse 60
Haagensteg 3, D Lörrach
Bahnhofstrasse 19, CH Rheinfelden T 061 836 25 25
Schnewlinstrasse 1, D Freiburg T  0049 761 349 73
Reinacherstrasse 105
® Villa VVettstein, Wettsteinallee 40 T 061 68127 80
und Kasernenareal

KlybeckstrasselB
Burgweg 7, 2. Stock
Am Kesselhaus 5, Weil
Tellistrasse 118, Aarau

T 061 681 20 45
T 061 693 38 37
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Bahnhofstrasse 11, Sissach T  061 971 97 07
-> Adressen Kino
Amthausstrasse 7 T  061 70112 72
Konrad-Adenauer-Platz 1 T  0049 761 3881150
Kasernenstrasse 21A, Liestal T  061 92319 92
Bahnhofstrasse 19, Rheinfelden T  061 831 50 04
Steinenberg 7 T  061 206 99 00
St. Alban-Graben 16 T  061 206 62 62
Binningerstrasse 14 T  061 270 99 33
3 rue de Saint-Louis, F Huningue

Literaturhaus Basel
Marabu
Marionetten-Theater
Messe Basel
Modus
Museen
Musical-Theater
Musikwerkstatt Basel
Musik-Akademie

Nellie Nashorn

Neue Musik St. Alban
Neues Theater a. Bahnhof
Neues Tabourettli
Nordstern
ntiAreal
Offene Kirche Elisabethen
Online
Palazzo Kulturhaus

Parterre
Plaza Club
Plug In
Projektraum M 54
OuBa
Raum 33
Theater Roxy

Salon de Musique

Schloss Ebenrain
Schönes Haus
Schule für Gestaltung
Sommercasino
Sprützehüsli
Stadtcasino
Stiller Raum im Warteck
Sudhaus im Warteck
Tanzbüro Basel
Tanzpalast
Teufelhof
Theater Basel
Thöätre La Coupole
TheaterFalle Basel
Theater im Hof
Theater Marie
Theater Scala Basel
Trotte
Utopia
Uni Basel
Universitätsbibliothek
Unternehmen Mitte
Villa Wettstein
Volkshaus
Volkshochschule BS
Volkshochschule BL
Voltahalle
Vorstadt-Theater
Werkraum Warteck pp

Worldshop
Z7

Gerbergasse 30 T  061 261 29 50
Schulgasse 5, Gelterkinden T  061 98315 00
Münsterplatz 8
® Messeplatz
Eichenweg 1, Liestal T  061 92212 44
-*  Adressen Museen
Messeplatz 1 T  0900 55 2225
Theodorskirchplatz 7 T  061 699 34 66
Leonhardsstrasse 6 T  061 264 57 57
Haus Kleinbasel: Reblasse 70
Flachsländer-Hof-Areal T  0049 7621166101
Tumringerstrasse 248, D Lörrach
Weidengasse 5 T  061 313 50 38
C) Amthausstr. 8, 4143 Dornach T  061 702 00  83
Spalenberg 12 T  0612612610
Voltastrasse 30 T  061 383 80 60
Erlenstrasse 21-23 T  061 683 35 45
® Elisabethenstrasse 10 T 061 272 03 43/27212 25
Leimgrubenweg 10
Poststrasse 2, Liestal (Bahnhofplatz)
® Theater: 92114 01, Kunsthalle: 921 50 62,
Kino Sputnik: 9211417

Klybeckstrasse 18 T  061 695 89 91
Messeplatz T  061 692 32 06
St. Alban-Rheinweg 64 T  061 283 60 50
Mörsbergerstrasse 54
® Bachlettenstasse 12, 4054 Basel T 061 271 25 90
St.Alban-Vorstadt 33 T  061 381 38 20

Muttenzerstrasse 6, Birsfelden T  079 577 1111

All Akbar College of Music
Birmannsgasse 42 (Kartenres.)
ltingerstrasse 13, SissachT 061 971
Kellertheater, Englisches Seminar,
Spalenvorstadt 2 (Vortragssaal)

Münchensteinerstrasse 1
Hauptstrasse 32, Oberwil
® am Barfüsserplatz
Burgweg 7
0  Burgweg 7
Claragraben 139
Güterstrasse 82
Leonhardsgraben 47-49 T  061 26112 61
® Theaterstrasse 7 T  061 29511 33
2, Crols6e des Lys, St.-Louis T  0033 389 70 03 13

T 061 383 05 20, 079 302 59 53
Ortsstrasse 15, D Kandern T  0049 7626 972081
Postfach, 5001 Aarau T  062 843 05 25
Freie Strasse 89 T  061 270 90 50
Theater auf dem Lande, Arlesheim T  061 70115 74
Auf dem Wolf 4
Kollegienhaus, Petersplatz 1
Schönbeinstrasse 18-20
® Gerbergasse 30 T  061 262 21 05
® Wettsteinallee 40 7 0 6 1  681 27 80
Rebgasse 12-14
Freie Strasse 39 T  061269 86 66
Rathausstrassel, Liestal T  061 926 98 98
Voltastrasse 29
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Burg, Kaska, Sti l ler Raum, T  061 693 34 39
Sudhaus, Burgweg 7-15
Oetlingerstrasse 79 T  061 69177 91
Ce Kraftwerkstrasse 7, Pratteln T  061 821 48 00

rollstuhlgängig
® beschränkt rollstuhlgängig

078 635 84 46
T 061 272 80 32
T 061 273 93 02
38 23/925 62 17
Nadelberg 6
T 061 261 30 07
T 061 313 60 70

T 061 226 36 36
T 061 693 20 33
T 061 681 44 10
T 061 681 09 91
T 06127112 37
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Bajwa Palace Elisabethenstrasse 41 T 061 272 59 63KINOS
Dortk ino Riehen B a s e l s t r a s s e  43 Balade Klingental 8 T 061 69919 19

Free Cinema Lörrach F l a c h s l ä n d e r  Hof, Tumringerstrasse 248 Besenstiel Klosterberg 2 T 061 273 97 00

Kino Born' Z e n t r .  Borromäum, Byfangweg 6 T  061 205 94 46 Birseckerhof Binningerstrasse 15 T 061 281 50 10

Kino Dornach b e i m  Bahnhof Dornach T  061702 00 83 Bodega Barfüsserplatz 16 T 061 261 22 72

Kino Royal S c h w a r z w a l d a l l e e  179 T  061 686 55 91••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••......................••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.••••••• •••••• ••••••••••••••••••••••••••••••• Cantina Don Camillo Burgweg 7 ••••• •••••••• •••••••••••••• ••• T 061 693 05 07•• •.• •••••••••
Kommunales Kino A l t e r  Wiehrebahnhof T  0049 76170 95 94 Comino Freiestrasse 35 T 061 261 24 40

Urachstrasse 40, D Freiburg Couronne d'or Leymen T 0033 389 68 58 04
kult.k ino Atel ier ®  Theaterstrasse 7 T  061 272 87 81 Donati St. Johanns-Vorstadt 48 T 061 322 09 19
kult.k ino Camera R e b g a s s e  1 T  061 681 28 28 El Jardin Kleinhöningerstrasse 153 T 061 6311110
kult.k ino Club ®  Marktplatz 34 T  061 261 90 60 eo ipso Ci Dornacherstrasse 192 T 061 33314 90
kult.k ino Movie C l a r a s t r a s s e  2 T  061 681 57 77 Erlkönig Erlenstrasse 21 T 061 683 33 22
Landkino i m  Palazzo Liestal T  061 9211417 Fischerstube Rheingasse 54 T 061 692 66 35
Lumibre Noire B i n n i n g e r s t r a s s e  15 T  061 228 90 20 La Fonda Sattelgasse-Glockengasse T 061 2611310
Neues Kino K l y b e c k s t r a s s e  247 T  061 693 44 77 Ganges Bahnhofplatz 8, D Lörrach T 0049 7621169811
Stadtk ino Basel ®  Klostergasse 5 T  061 272 66 88 Goldenen Sternen St. Alban-Rheinweg 70 T 061 27216 16

Gundeldingerhof Hochstrasse 56 T 061 361 69 09AUF Harmonie Petersgraben 71 T 061 261 07 18
BaZ am Aeschenplatz V o rv e rk a u f ,  Aeschenplatz 7 T  061 281 84 84 Hasenburg Schneidergasse 20 T 061 261 32 58
Blvoba B i l l e t t v o r v e r k a u f ,  Auberg 2a T  061 272 55 66 Hirscheneck Lindenberg 23 T 061 692 73 33
Musik Wyler S c h n e i d e r g a s s e  24 T  061 261 90 25 Hubel' Hegenheimerstrasse 35 T 061 38114 22
Roxy Records R ü m l i n s p l a t z  5 T  061 261 91 90• •  •  •• ••• Imprimerie St. Johanns-Vorstadt 19 T 061 262 36 06
Ticketcorner w w w . t i c k e t c o r n e r . c h  T  0848 800 800 Jay's Indien Restaurant St. Johanns-Vorstadt 13 T 061 681 36 81
TicTec w w w . t i c t e c . c h  T  0900 55 22 25 Jazzkuc

.
Ai

Schönenbuchstrasse 9 T 061 301 50 61
Kelim
Königsbrasserle

Steinenvorstadt 4
Blumenrain 8

T 061 281 45 95
T 061 260 50 50TE BAR S C A F E S

Alpenblick K l y b e c k s t r a s s e  29 T  061 69211 55 Kornhaus Kornhausgassel0 T 061 261 46 04
Babalabar G e r b e r g a s s e  74 T  061 261 48 49
baragraph 4 P e t e r s g a s s e  4 T  061 261 88 64

Kunsthalle
Luftschloss

Steinenberg 7
Luftgässlein 1

T 061 272 42 33
T 061 272 54 72

Campari Bar T h e a t e r p l a t z ,  Steinenberg 7 T  061 272 83 83 Manger et Boire Gerbergasse 81 T 061 262 31 60
Capri Bar I n s e l s t r a s s e  79 T  061 632 05 56 Maxim Rebgasse 1 T 061 681 33 46
Cargo Bar S t .  Johanns-Rheinweg 46 T  061 321 00 72 Osteria Romagna Mia Feldbergstrassel T 061 692 33 46
Des A rt 's  B a r f ü s s e r p l a t z  6 T  061 273 57 37
fumare non fumare G e r b e r g a s s e  30 T  061 262 27 11

Papiermühle
Parterre

St. Alban-Tal 35
Klybeckstrasse 1B

T 061 272 48 48
T 061 695 89 98

Grenzwert R h e i n g a s s e  3 T  061 681 02 82 Pinar Herbergsgasse 1 T 061 261 02 39
II cattä F a l k n e r s t r a s s e  24 T  061 261 27 60 Platanenhof Klybeckstrasse 241 T 061 631 00 90
New York Caf6 Dart Pub Seewenweg 5, Reinach T  061 711 36 63 Rollerhof Münsterplatz 20 T 061 263 04 84
0-Bar G e r b e r g a s s e  71 Royal Schwarzwaldallee 179 T 061 686 55 55
Rio-Bar B a r f ü s s e r p l a t z  12 T  061 261 34 72 Rubin Thai S p e r rs t

i
ra s s e  
8 0

T 061 692 59 89
Roxy-Bar M u t t e n z e r s t r a s s e  6, Birsfelden T  079 63311 86 Schifferhaus Bonergasse 75 T 061 63114 00
Saxophon T h e a t e r s t r a s s e  4 Sukothai Bachlettenstrasse 19 T 061 283 20 20
Stoffero S t ä n z l e r g a s s e  3 T  061 281 56 56 Sushi Bar Steinentorstrasse 35 T 061 281 40 90
Weinbar G e r b e r g a s s e  30 T  061 262 2711 In Tapas Veritas Schnabelgasse 2 T 061 261 99 34

WA Teufelhof Leohardsgraben 47-49 T 061 2611010
Valentino's Kandererstrasse 35 T 061 69211 55

Aladin B a r f ü s s e r p l a t z  17 T  061 261 57 31
Al ter Zol l  E l s ä s s e r s t r a s s e 1 2 7  T  061 322 46 26
Atlanti s  K l o s t e r b e r g  13 T  061 228 96 96
Au Violon I m  Lohnhof 4 T  061 269 8711

Da Gianni, Foto: Susan K. Coopervilla
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The Elephant Man GB/USA 1980 ->S. 31 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0

Martha Argerich -  Conversation Nocturne Geones Gache 2002
Harold and Maude

Stadtkino
Stadtkino

17.30 119.00
20.30

THEATER Der eingebildete Kranke Komödie von Moliöre Fürnbacher Theater Company 1 7 . 0 0 U19.45122.45

St. Alban Rheinweg 94

Palazzo Colombino Internationaler Varietekünstler und Viergangmenu Rosentalanlage 19.30

Fresa y Chocolate Kuba 1993 -+S. 31

Nach em Rüge schlint d'Sunne Musikalische Schweizer Komödie Theater Scala Basel 19.45 I 22.45
KUNST Ellsworth Kelly -  Werke 1956-2002 Tour Fixe Fondation Beyeler 15.00
MUSIK Silvesterkonzert mi t Lukas Rohner Offene Kirche Elisabethen 1,7,99,

23.00

Silvesterkonzert Leitung: Kevin Rhodes Stadtcasino 19.00

Rosentalanlage

Silvesterkonzert Theater Basel, Grosse Bühne 19.00

Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür

West Side Story Musik von Leonard Bernstein Musical-Theater 20.00
TANZ Seelenlichter Dichtung in Kontrasten Eurythmie-Ensernie der Goetheanum -Bühne Goetheanum Dornach 20.15
PARTY & DANCE Silvester -  Fest mit Balagan & Quinteto Chä Burghof Lörrach 20.00

• 23.00

Silvester -  Party: Ice Dance Infos: www.stjakob-arena.ch Eissporthalle St. Jakob 20.00-8.00
Netijahrsnacht Buffet Tap
.
go ,  D . / C .  
S u t t e r  
u n d  
M .  
N i s i n
m a n  
T r i
o

QuBa Quartierzentrum Bachletten 20.00
Das alte und das neue Jahr Und dazwischen eine Rose Unternehmen Mitte 20.00
Silvesterfest mit Musikkabarett und Disco Nellie Nashorn, D Lörrach 21.00
Silvesterparty diverse_Dis; Eintritt frei! Infos: www.sommercasinach Sommercasino 21.00
Kamova DiverseDJs Carambar 21.30

* Silvesterparty Diverse DJs Kaserne Basel 22.00
Silvesterparty Auf 3 Etagen mit Orakelbingo Theater Basel, Schauspielhaus 22.00
KinkyHouse Special New Years Eve Wenkenhof Riehen 22.00
Die_grosse nt/Sause nt/Areal 22.00
New Years Bazaar div. Djs, Infos: 079 275 73 63 Borderline 22.00
Red Velvet Silvester House Party VIP & Fashion Style only Mona Lisa Music Club 22.00
Silvesterparty ab 18.30 Silvestermenue Hirscheneck 24.00
Clubbing A night in silver, DJ's mit dance moods und house Atlantis 24.00

KINDER Weihnachtszirkus Arlecchino Kuppel 14.30
ET CETERA Durch sieben Tore Sylvesternacht organisiert vom Forum für Zeitfragen Leonhardskirche 20.00

FILM I VIDEO The Elephant Man GB/USA 1980 ->S. 31 Stadtkino
Fresa y Chocolate Kuba 1993 ->S. 31 Stadtkino 2

-
0
.
3
0

THEATER Varietä und Viergangmenu Infos unter: www.palazzocolombino.ch Rosentalanlage 19.30
MUSIK Neujahrskonzert: Operngala Massene Saint-Saäns, de Falla u.a. Konzerthaus D Freiburg

.
15.00 I 20.00

Orpheus In der Unterwelt Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
West Side Story Komponiert von Leonard Bernstein Musical-Theater 20.00

TANZ Olaf Asteson: Eurythmieaufführung Goetheanum Dornach 16.30
ET CETERA Neujahrs Apdro ->S. 34 Ausstellungsraum Klingental 11.00

1111111111111111
FILM I VIDEO The Eläphant Man GB/USA 1980 S .  31 Stadtkino 1 5 . 3 0

Epoca Schweiz 2002; Nominiert für den Schweizer Filmpreis -+S. 5/31 Stadtkino 18.00
Dokumentarfilme von Alan Berliner ->S. 31 Stadtkino 20.30
Good Felias Martin Scorsese, USA 1989 Neues Kino 21.00

THEATER Varietä und Viergangmenu Infos unter: www,palazzocolombino.ch Rosentalanlage 19.30
Romeo und Julia von William Shakespeare Theater Basel, Schauspielhaus 20.00

KUNST Tour Fixe -4S. 35 Fondation Beyeler 15.00
MUSIK West Side Story  Komponiert von Leonard Bernstein Musical-Theater 20.00
PARTY & DANCE Soulsygar r'n'b, Hiphop,..Ragga, Funk S .  24 Kuppel 21.00

Tang,o Milonga . . . . . Unternehmen Mitte 21.00
Salsa-Nacht DJ Samy/Plinio Allegra i Hotel Hilton 22.00

AR
FILM I VIDEO Vanya on 42nd Street Louis Malle, USA 1994 ->S. 31 Stadtkino 15.30

Chocolat GB/USA 2000 -+S. 31 Stadtkino 18.00
The Elephant Man GB/USA 1980 ->S. 31 Stadtkino 20.30
Swing-Short-Movies: Kurzfilme der 20er und 30er Jahre und Live-Jazz und Blues Lumiere Noire 21.00

THEATER Varietä und Viercangmenu Infos unter: www.palazzocolombino.ch• Rosentalanlege 19.30
Cabaret ZwieBack neues Programm der Basler Brüder Markus und Peter Back Neues Tabourettli Theater 20.00
Olaf Asteson (Norwegische Sage) Transparentfigurenspiel, ab 9 J. Goetheanum Dornach 2015
klubStück: Reservoir Dogs Gewidmet Quentin Tarantino Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

KUNST Tour Fixe •-S. 35 Fondation Beyeler 15.00
MUSIK Orgelspiel zum Feierabend <Die drei heiligen Könige>. Literatur und Improvisation Leonhardskirche 18.15

West Side Story  Kompeniert von Leonard Bernstein Musical-Theater 20.00
Jour Fixe IGNM -.S. 23 Gare du Nord 21.30

TANZ K 551/The Vile Parody of Adress/Sidewinding Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
PARTY & DANCE LI:Ln. Uplifting, Downbeats Dj Raimund Flöck ->S. 24 Kuppel 21.00

Danzeria Disco -->S. 26 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00
Soirde Tropicale Diverse DJs Allegra !Hotel  Hilton 22.00

ZE
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FILM 1 VIDEO The Elephant Man GB/USA 1980 ->S. 31 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0

Sälection Le bon Film Das Ufer der Frauen ohne Männer, Vietnam 2000 -->S. 31 Stadtkino 18.00
Video auf Begehr -  Videobar -eS. 26 St. Alban Rheinweg 94 19.00
Fresa y Chocolate Kuba 1993 -+S. 31 Stadtkino 20.30
Swing-Short-Movies: Kurzfilme der 20er und 30er Jahre und Live-Jazz Lumiere Noire 21.00
Nocturne Cannes-Rolle 2002 ->S. 31 Stadtkino 23.00

THEATER Varietd und Viergangmenu Infos unter: www.pplazzocolombinach Rosentalanlage 19.30
Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 2000.
Cabaret ZwieBack neues Programm der Basler Brüder Markus und Peter Back Neues Tabourettli Theater 20.00* idubStück: Reservoir Dogs Gewidmet Quentin Tarantino Theater Basel, Foyer Schauspielhaus • 23.00

* Tipp des Tages
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KUNST John Soane Führung mit Pia Schubiger Architekturmuseum 11.00
Ingo Maurer -  L!ght -  Reaching for the Moon Führunp Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 11.00
Tour Fixe -+S. 35 Fondafirm Beyeler• 12.00
Architekturführung, Vitra Desjgn Museum, D Weil am Rhein 12.00
Führung in der Regionale plug in, Kunst und Neue Medien 16.00

MUSIK West Side Story  Komponiert von Leonard Bernstein Musical-Theater 14.30 120.00
Norma Melodramma von Vincenzo Bellini Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Neujahrskonzert Ein Programm um die Familie Strauss ->S.16 Theätre La Coupole, F Saint-Louis 20.30

PARTY & DANCE 60s -80s  Oldies Party  Dj Mozart . . . 24 Kuppel 21.00
Disco Rd  & Orientale DI Sahra Diva Club, Pratteln 21.00
Salsa-Nacht Diverse DJs Allegra I Hotel Hilton 22.00

KINDER Theater Arlecchino Produktion mit Quartiercircus Bruderholz ->S. 24 Kuppel 14.30
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
König Zipfelmütz ab 4 J. Basler Kindertheater 16.00

FILM I VIDEO Selection Le bon Fi lm Das Ufer der Frauen ohne Männer, Vietnam 2000 3 1 Stadtkino 12.30
Dokumentarfi lme von Alan Berl iner ->S. 31 Stadtkino 15.00
Video auf Begehr -  Videobar -->S. 26 VIA, Uferstrasse 90 16.00
Chocolat GB/USA 2000 -4S. 31 Stadtkino 18.00
Mizzica Fi lmbar Italienische Filme und Bar Worldshop 20.30
Vanya on 42nd Street Louis Malle, USA 1994 ->S. 31 Stadtkino 20.30

THEATER Das Oberuferer Dreikönigsspiel Goetheanum Dornach 16.30
Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 18.00
Homebody/Kabul von T o n y
. . .
K u s h n e r

Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Varietö und Viergangmenu Infos unter: www,palazzocolombino.ch Rosentalanlage 19.30
Cabaret ZwieBack neues Programm der Basler Brüder Markus und Peter Back Neues Tabourettli Theater 20.00

LITERATUR Fabeln von Bohuslav Martinu Tiergebete von Freider Meschwitz Musiksalon Madeleine Perler 17.00
* Wintergäste 2003: Schöne Biester! -eS. 21

Tellereisen. Konzept und Realisation von Niggi Ullrich Kloster Schöntal, Langenbruck 16.30
KUNST Glanz und Glimmer: Finissage,mit Verlosung aus Weihnachtswettbewerb Kantonsmuseum Baselland Liestal 11.00

Sonntagsführung Kunsthalle 11.00
Ingo Maurer -  L i e t  -  Reaching for the Moon Führung Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 11.00
Jean le Jeune Sonntagsführung
.

Museum Jean Tinguely 11.30
Louis Soutter et les modernes Führung mit A. Jahn Kunstmuseum Basel 12.00
Tour Fixe 3 5 Fondation Beyeler 12.00
Archi tekturführung Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00
Ellsworth Kelly Tour Fixe English -4S. 35 Fondation Beyeler 15.00

MUSIK Jacob Leuschner Klavierrecital ->S.17 Burghof Lörrach 11.00
West Side Story  Komponiert von Leonard Bernstein Musical-Theater 14.30 .

1 2 0 .
0 0

Berlin - Basel Das Basler Klaviertrio -->S. 23 Gare du Nord 20.00
Neujahrskonzert Ein Programm um die Familie Strauss --eS.16 Thöätre La Coupole, F Saint-Louis 20.30

TANZ K 551/The Vile Parody of Adress/Sidewinding Theater Basel, Grosse Bühne 16.00
KINDER Theater Arlecchino Co-Produktion mit Quartiercircus Bruderholz ->S. 24 Kuppel 14.30

Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
König Zipfelmütz, ab 4 J. Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA 3-Königinnen-Brunch mit Bücherbasar effzett Frauenzimmer 10.00
Stickereien des 16. Jh. Führung mit M. Ribbert Historisches Museum: Barfüsserkirche 11.15
Regionale 2002 Schimpfen mit Heinrich Gartentor Kunst Raum Riehen 16.00

FILM I VIDEO Stadtkino 18.00 I 20.30Sklection Le bon Fi lm Das Ufer der Frauen ohne Männer, Vietnam 2000 -4S. 31
THEATER Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 20.00
MUSIK Andrew Lloyd Webber Musical Gala Highlights aus seinen Musicals Messe Basel 20.00
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00

Hexe Hil lary geht in die Oper Theater Basel, Nachtcafe 17.00
ET CETERA Erkenne deinen Geist Vortrag von Gen Kelsang Wangdü Bodhichitta Zentrum für Kadampa Budd. 20.15

Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde mit Claire Niggli Unternehmen Mitte 20.30

THEATER Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 20.00
Cabaret ZwieBack neues Programm der Basler Brüder Markus und Peter Back Neues Tabourettli Theater 20.00
Der Handel mi t Clair Schauspiel von Martin Crimp Theater Basel, Kleine Bühne 20.15

KUNST Archi tekturführung Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00
Vorbild Holland Führung mit B. Lindemann Kunstmuseum Basel 12.30
Tour Fixe ->S. 35 Fondation Beyeler 15.00
Frontfl ipping3: How to work better Hanspeter Hofmann mit D. Baumann ->S. 26 Kaskadenkondensator 20.00

MUSIK Westside Story Musical-Theater 20.00
Festival Diagonales 03 Kubus Trip Pop ->S. 25 The Bird's Eye Jazz Club 21.00

PARTY & DANCE Salsa & Merengue Dj Samy ->S. 24 Kuppel 21.00
KINDER Hexe Hil iary geht in die Oper Theater Basel, Nachtcafe 10.00
ET CETERA Schoggi Führung mi t D. Wunderlin Museum der Kulturen 12.30

FILM I VIDEO The Elephant Man GB/USA 1980 ->S. 31 Stadtkino 18.00
Video auf Begehr -  Videobar ->S. 26 Kaskadenkondensator 20.00
Dokumentarfilme von Alen Berl iner -bS. 31 Stadtkino 20.30

THEATER Krieg um Troja ->5.16 Theater Basel, Grosse Bühne 19.30
Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 20.00
Junges Theater Basel Held der westlichen Welt, nach John M. Synge ->S.19 Kasernenareal, Baggestooss 20.00
Cabaret ZwieBack neues Programm der Basler Brüder Markus und Peter Back Neues Tabourettli Theater 20.00
klubStück: Frank & Stein Komödie mit Musik Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 21.00

KuNsT Archi tekturführung Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00
Kunst am Mittag Werkbetrachtung in der Sonderausstellung_Ellsworth Kelly ->S. 35 Fondation Beyeler 12.30
Bruce Nauman Führung mit Ph. Kaiser Museum für Gegenwartskunst 12.30
Tour Fixe 3 5 Fondation Beyeler 17.30
Mittwochsführong Kunsthalle 18.30
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FILM I VIDEO

Festival Diagonales 03 Neuromodulator S .  25
Mittwoch Mi ttag Konzert Orgelkonzert mit italienischem Barock
Neujahrskonzert AMG, Leitung Mario Venzago Rossini, Rachmaninow, Re§pighi u.a

* Christian Zehnder: A Solo Voice Performance Talk with rny Turntables ->S. 8
Westside Story
Body & Soul Offener Treff zum Tanzen
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
Kinderklub zu (Jean le Jeune)
Rurripelstitzli Nach den Gebrüdern Grimm. Kinder ab 5 J.
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie
König Zipfe lmütz
L
a b 4  J .
Das Traumfresserchen

The Elephant Man GB/USA1980 S .  31
Chocolat GB/USA 2000 -->S. 31
Como Agua para Chocolate Mexico 1992 ->S. 31
Swing-Short-Movies: Kurzfilme der 20er und 30er Jahre und Live-Jazz
Nocturne Cannes-Rolle 2002 -->S. 31

The Bird's Eve Jazz Club
Offene Kirche Elisabethen

• Stadtcasino
Kaserne Basel
Musical-Theater
Werkraum Warteck, Burg
Werkraum Warteck, Burg
Museum Jean Tinguely,
Marionetten-Theater
Fauteuil Theater
Basler Kindertheater
Theater Basel, Kleine Bühne

Stickereien des16. Jh. Führung mit M. Ribbert H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche
Besichtigung der Halle 7 ->S. 29 G u n d e l d i n g e r  Feld
Schoggi und Wein? Degustation und Führung. Annn. erforderlich unter 061266 . 632  Museum der Kulturen
Vernissage (Ha i e
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Die Geschichte der Sinuhe E i n führung
.
rp i t  P r o f .  D r  
H .  S c h l ö g l  
•  
A n t i k e n
m u s e u m  
u n
d  
S a m m
l u n g  
L u d
w i g

Chinesischer Nationalzirkus -->S.17 B u r g h o f  Lörrach

21.00
12.15

19.30
20.00
20.00
20.30

9.30
14.00
15.00
15.00
16.00
17.00
1215

16.00
18.15

19.00
20.00
20.00
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Epoca Schweiz 2002, Nominiert für den Schweizer Filmpreis ->S. 31 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
Fresa y
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Scarface Howard Hawks, USA 1932 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Effi Briest nach Theodor Fontane: Premiere T h e a t e r  Freiburg, Grosses Haus, D Freiburg
.. 1 9 . 3 0Walter Andreas Müller In: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür H ä b s e
-
T h e a t e r  2 0 . 0 0
Die Möwe Komödie von Anton Tschechow T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0

* Junges  Theater Basel Held der westlichen Welt, nach John M. Synge ->S. 19 K a s e r n e n a r e a l ,  E l
l
a g g e s t o o s s  2 0 . 0 0

Chaos und Spiele Heinrich Pachl aus Köln mit seinem Kabarettsolo -05.19 T e u f e l h o f  Theater & Gasthaus 2 0 . 0 0
Auge zue und duure Dialektlus4piel F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Cabaret ZwieBack neues Programm der Basler Brüder Markus und Peter Back N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Archi tekturführung V i t r a  Design Museum, D Weil am Rhein 1 2 . 0 0
TK Gukricault Werkbetrachtupg mit 1-1. Stahlhut K u n s t m u s e u m  Basel 1 2 . 3 0
Tour Fixe ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Vernissage Herbert Leupin -  Klassiker der Plakatwerbung H o c h s c h u l e  für Gestaltung und Kunst 1 8 . 3 0
Festival Diagonales 03 L i s e t t e
.
S p i n n l e r  Q u a r t e t  
- > S .  
2 5  
T h
e  
B i r
d ' s  
E
y
e  
J a
z z  
C l
u b  
2
1
.
0
0

Neujahrskonzert . MG Leitung Mario Venzago: Rossini, Rachmaninow, Respi,ghi, u.a. Stadtcas ino 1 9 . 3 0
Im weissen Rössl Operettenbühne Wien -b5.17 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
Westside Story  M u s i c a l - T h e a t e r  2 0 . 0 0
CD Taufe mi t Gesprächskonzert traditionelle und zeitgenössische chin. Musik U n i  Basel, Musikwissenschaftliches Institut 2 0 0 0 .
Wenn der Winter kommt Werke von Saariaho, Göritz, Keller, Oehring u.a. ->S. 23 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
The Hangmen & Zero to Nine Konzert H i r s c h e n e c k  2 1 . 0 0
Soulsugar r'n'b, Hiphop,. Ragga, Funk ->S. 24 K u p p e l  2 1 . 0 0
Tango Milonga ->S. 27 U n t e r n e h m e n  Mitte 2 1 . 0 0
Salsa-Nacht DJ Samy/Plinio A l l e g r a  I Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein W e r k r a u m  Warteck, Burg 1 5 . 0 0
Führung P u p p e n h a u s m u s e u m  1 8 . 0 0
Erziehungsstil und Ge w a l t e r f a h ru n g
•
V o r t ra g  v o n  
D r . p h i l .  
W .  
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P h a r m a z i e
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e s  
M u s
e u m  
1 8
.
1 5

Gottesdienstliche Feier aus der Stille mit W. Jäger und B. Grimm -->S. 28 O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 9 . 3 0
Schweizer Ferienerlebnisse Vortrag von Isabel Koellreuter K a n t o n s m u s e u m  Baselland Liestal 2 0 1 5

10. J A R
FILM I vIDEO E m i l  und die Detektive N e u v e r f i l m u n 9
L
p e u t s c h l a n d  2 0 0 0  
K u l t u r z e n t r u m  
K e s s e l h a u s
,  
D  
W e i l  
a m  
R h e i
n  
1 5 . 0
0

The Elephant Man GB/USA 1980 -4S. 31 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Fresa y Chocolate Kuba 1993 ->S. 31 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
The Truman Show USA 1998 -S .  31 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Swing-Short-Movies: Kurzfilme der 20er und 30er Jahre und Live-Jazz und Blues Lumiere Noire 2 1 . 0 0
Scarface Howard Hawks, USA 1932 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0

THEATER W a l t e r  Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 2 0 0 0 .
Homebody/Kabul von Tony jKoshner T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Junges Theater Basel Held der westlichen Welt, nach John M. S y n g e
. .
- > S . 1 9  K a s e r n e n a r e a l ,  
B a g g e s t o o s s  
2 0 . 0 0

Auge zue und duure Dialektlustspiel F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0  .
Cabaret ZwieBack neues Programm der Basler Brüder Markus und Peter Back N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Der eingebildete Kranke Komödie von Moliere G o e t h e a n u m  Dornach 2 0 . 1 5 1  20.15
Chaos und Spiele Heinrich Pachl aus Köln mit seinem Kabarettsolo ->S. 19 T e u f e l h o f  Theater & Gasthaus 2 1 . 0 0

KUNST A r c h i t e k t u r f ü h r u n g  V i t r a  Design Museum, D Weil am Rhein 1 2 . 0 0
Tour Fixe ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0

MUSIK F e s t i v a l  Diagonales 03 Sextet Gabriel Zu f f e re y
.
->S .  2 5  T h e  
B i r d ' s  
E y e  
J a z z  
C l u b  
2 1 . 0
0

Orgelspiel zum Feierabend Werke von Dumont, Sweelinck, Blainville u.a. L e o n h a r d s k i r c h e  1 8 1 5
Norma Melodramma von Vincenzo Bellini T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Westside Story  M u s i c a l - T h e a t e r  2 0 . 0 0
Sonaten-Abend der Chopin-Gesellschaft H. Schneeberger, Violine S t a d t c a s i n o  2 0 . 1 5
Casa Loma Jazz Band: Unplugged New Orleans Jazz K u l t u r s c h e u n e  Liestal 2 0 . 3 0

* UnbeHagen VEB Wehlisch lädt ein zum Liederabend für Nina Hagen T h e a t e r  Basel, Nachtcafe 2 3 . 0 0
PARTY & DANCE f . d . n .  Uplifting Downbeats Dj Raimund Flöck ->S. 24 K u p p e l  2 1 . 0 0

Danzeria Disco -+S. 26 W e r k r a u m  W a r t e c k
.
p p , . S u d h a u s  2 1 . 0 0
Soirde Tropicale Diverse D.Js A l l e g r a  I Hotel Hilton . 22.00
Tangosensacion G a r e  du Nord 2 2 . 0 0
Bumrush feat. Dj Dixon (Berl in, D) www.bumrush.ch. Universal Clubmuzic K a s e r n e  Basel 2 3 . 0 0

KINDER G e s c h i c h t e n  hören Erwachsene lesen Kindern ab 6 J. Lieblingsgeschichten vor D i c h t e r -  und Stadtmuseum Liestal 1 7 . 3 0
ET CETERA S a f t l a d e n  -  Bar e f f z e t t  Frauenzimmer 2 0 . 0 0

Stadtkino
Stadtkino
Stadtkino
Lumiere Noire
Stadtkino

15.30
18.00
20.30
21.00
23.00
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S H O W R O O M

THEATER Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 20.00
Miss Sara Sampeon Bürgerliches Trauerspiel von Gotthold Ephraim Lessing Theater Basel, Schauspidlhaus 20.00
Chaos und Spiele Heinrich Pech! aus Köln mit seinem Kabarettsolo ->S.19 Teufelhof Theater & Gasthaus 20.00
Die Kluge Von Carl Orff Marionetten-Theater 20.00
Auge zue und duure Dialektlustspiel Fauteuil Theater 20.00
Cabaret ZwieBack neues Programm der Basler Brüder Markus und Peter Back Neues Tabourettli Theater 20.00

KUNST Ingo Maurer L i g h t  -  Reachipg jor the Moon Führung Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 11.00
Tour Fixe ->S. 35 Fondation Beyeler 12.00
Architekturführung
.

Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00
* Jubiläumsausstellung
. 2 0  J a h r e  
V e r l e g e
n  
T r e f
f  
m i t  
K ü n s t
l e r i n n
e n  -
> S .
1 2

Edition Franz Mäder 13.00
Vernissage: Hanna Spirig, Stein-Werke Vokalimprovisationen ->S. 32 Gundeldinger Feld 17.00-20.00

MUSIK Festival Diagonales 03 Daniel Schläppi <Voices> -4S. 25 The Bird's Eye Jazz Club 21.00
Westside Story Musical-Theater 14.30
Christian Zehnder: A Solo Voice Performance Talk with m y
.
j u r n t a b l e s

Kaserne Basel 20.00
Westside Story Musical-Theater 20.00
Engadiner Kantorei Chorkonz er t Eintritt frei Peterskirche 20.00
Casa Loma Jazz Band: Unpiugged New Orleans Jazz Kulturscheune Liestal 20.30
Jazzkonzert Archie Shepp & Eric Le Lann Quintett -4S.16 Thdatre La Coupole, F Saint-Louis 20.30

TANZ Ballett Ex tra zu (Peer Gynt) Mit Besuch der Orchesterprobe. Eintri tt 10 Fr. ->S.16 Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
PARTY & DANCE Disco Inferno: 70s -90s  DJ Vitamin s (ZH) ->S. 24 Kuppel 21.00

Tango Milonga Argentin° Tango tanzen im Kerzenlicht Hotel Rochat 21.00-1.00
Disco Rd & Orientale DJ Sahra Diva Club, Pratteln 21.00
SalsePare ->S. 26 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00-2.00
Salsa-Nacht Diverse DJs Allegra I Hotel Hilton 22.00
Gold Soundz A Night of Independent Music & more. Indie Party Kaserne Basel 22.00

KINDER Figurentheater Felucca yps dr Schlammaff: Premiere ->S.19 Kuppel 14.30
Rumpelstilzli Nach den Gebrüdern Grimm. Kinder ab 5 J. Marionetten-Theater 15.00
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
König Ziptelmütz, ab 4 Basler Kindertheater 16.00

FILM I VIDEO Satantango Ungarn/Deutschland/Schweiz 1994. Mit Pausen und Verpflegung --+S. 31 Stadtkino 14.00
THEATER Der eingebildete Kranke Komödie von Monre Goetheanum Dornach 16.30

Die Kluge von Carl Orff Marionetten-Theater 17.00
Walter Andreas Müller In: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 18.00
Golem Musik von den Tiger Lillies; zum letzten Mal Theater Basel, Grosse Bühne 19.00

LITERATUR Wintergäste 2003: Schöne Biester! -->S.17/21
Franz Hohler: Die Rückeroberung/Robert Gernhardt: Die Savanne ist voll Burghof Lörrach 11.00
Franz Hohler: Die Rückeroberung/Robert Gernhardt: Die Savanne ist voll Schloss Ebenrain, Sissach 16.30
Sonntagsmatinde: <Wem ich zu gefallen suche Lessing/Scarlatti im Dialog Theater Basel, Nachtcafd 11.00
Gedichte und Blographisches G. Antonia & H.-D: Jendreyko S .  22 •
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17.00
Schokolade -  eine literarische Annäherung mit Musik Museum der Kulturen 17.00
Fabeln von Bohuslav Martinu Tiergebete von Freider Meschwitz Musiksalon Madeleine Perler 17.00

KUNST Öffentliche Führung in der Jahresausstellung .->S. 33 Aargauer Kunsthaus Aarau 11.00
Sonntagsführung_ Kunsthalle 11.00
Führung in Englisch mit Barbara Fiedler Museum Kleines Klingental 11.00
Ingo Maurer -  Liqht -  Reaching
.
fror  t h e  M o o n  
F ü h r u n g

Vitra Desigg Museum, D Weil am Rhein 11.00
Jean le Jeune Sonntägsführung
.

Museum Jean Tinguely 11.30
Tour Fixe --eS. 35 Fondatim Bdydler 12.00
Architekturführung
..

Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00
Schwelle zum Paradies Führung mit N. Müller Museum Kleines Klingental 14.00

MUSIK Westside Story Musical-Theater 14.30 119.00
Quartett° di Milano Mozart, Puccini, Paganini, Respjghi Stadtkirche Liestal 17.00
Doit-on le dire? Vaudeville musical Abo frag§ais Theater Basel, Schauspielhaus 19.30
Necrophobic, Satariel Implous Z7, Pratteln 20.00

* E l  Calderon Afrolatino Alessandro (Bebd> Kramer Quinteto -+S. 25 The Bird's Eye Jazz Club 20.30
PARTY & DANCE Buenos Aires Tango: Die Geschichte des Tango Argentin° Leitung; Caroline Fahrni Tanzpalast 18.00

Salsa in der Mitte -+S. 27 Unternehmen Mitte 21.00
KINDER Figurentheater Felucca yps dr Schlammaff ->S.19 Kuppel 14.30

Die drei Männlein im Walde Puppentheater, ab 5 J. Goetheanum Dornach 15.00
Nellie Naseweis: Nebensache Theater Eigenart, Neuhaus Nellie Nashorn, D Lörrach 15.00
Tour fixe franpi s  Exposition speciale Ellsworth K e l l y
.
->S .  3 5

Fondation Beypler 15.00
Der gestiefelte Kater Dialektmarchen für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
König Zipfelmütz, ab 4 J. Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Weltvagant Führung rnit Christian Kaufmann Kantonsmuseum Baselland Liestal 11.15
Caf6 Philo Mitte Leitupg: Peter A. Schmid -bS. 27 Unternehmen Mitte 11.30
Haie -  geaee Jäger Führung ->S. 32 Naturhistorisches Museum 15.30

Rosshofgasse 9, Basel, Tel. 061 262 01 40
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Massivholzbett i n diversen Grössen und Hölzern
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FILM I VIDEO

THEATER
LITERATUR
KUNST

MUSIK
KINDER

ET CETERA

THEATER

LITERATUR
KUNST

MUSIK

TANZ
PARTY & DANCE
KINDER
ET CETERA

1 1 1 1 1 . 1 1 1 1 1 1 1 . . 1 1 1
FILM I VIDEO T h e  Elephant Man GB/USA 1980 -*S. 31 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0

Der Glöckner von Notre Dame USA 1939 K i n o  Boni 2 0 . 1 5
Epoca Schweiz 2002, Nominiert für den Schweizer Filmpreis ->S. 31 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0

THEATER I c h  bin so frei . Forum-Theater zur Sterbehilfe Produktion von Theaterfalle Basel Gu n d e l d i n g e r Feld 2 0 . 0 0
Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 2 0 . 0 0
Die Möwe Komödie von Anton Tschechow T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0•
Junges Theater Basel Held der westlichen Welt, nach John M. Synge ->S.19 K a s e r n e n a r e a l ,  Baggestooss 2 0 . 0 0
Auge zue und duure Dialektlustspiel F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0

LITERATUR L i t e r a t u r f r e u n d e  Basel zu Gast Ren6 Regenass liest aus <Die Schranke> ->S. 22 L i t e r a t u r h a u s  Basel 2 0 . 0 0
KUNST A r c h i t e k t u r f ü h r u n g  V i t r a  Design Museum, D Weil am Rhein 1 2 . 0 0

Kunst am Mi ttag Werkbetrachtung. in der S o n d e ra u s s te l l u n g
. .
E l l s wo rth  K e l l y  - + S .  3 5  
F o n d a t i o n  
B e y e l e r  
1 2 . 3 0

Bruce Nauman Führung mi t K. Steffen M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 2 . 3 0
Tour Fixe ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 7 . 3 0
Mittwochsführung K u n s t h a l l e  1 8 . 3 0

MUSIK F e s t i v a l  Diagonales 03 Giulio Granati Quartet <In the Mood> ->S. 25 T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Mittwoch Mi ttag Konzert Gesangsrezital mit S. Puchegger O f f e n e  Kirche Elisabethen 1 2 1 5

* Dominique Horwitz singt Jacques Brei -*S.17 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
PARTY & DANCE B o d y  & Soul Offener Treff zum Tanzen W e r k r a u m  Warteck, Burg 2 0 . 3 0
KINDER L a b y r i n t h  Offener Spieltreff für Gross und Klein W e r k r a u m  Warteck, Burg 9 . 3 0

Kinderklub zu (Jean le Jeune) M u s e u m  Jean T i p p e  1 4 . 0 0
Figurentheater Felucca Yps dr Schlammaff ->S. 19 K u p p e l  1 4 . 3 0
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie F a u t e u i l  Theater 1 5 . 0 0
König Zipfelmütz, ab 4 J. B a s l e r  Kindertheater 1 6 . 0 0

ET CETERA D e r  Basler Oberstknecht und seine Stäbe Führung mit F. Egger H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 2 . 1 5
Der Sammler Paul Wirz Vortrag von Christian Kaufmann K a n t o n s m u s e u m  Baselland Liestal 2 0 . 0 0

FILM I VIDEO

THEATER

LITERATUR

KUNST

MUSIK

PARTY & DANCE

KINDER

111111111111‚"

ONT
Como Aqua para Chocolate Mexico 1992 -0S. 31 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0
The Elephant Man GB/USA 1980 •->S. 31 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Miss Sara Sampson Bürgerliches Trauerspiel von Gotthold Ephraim Lessing T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Valdry, pobte en prose Vortrag von Michel Jarrety U n i  Basel, Kollegiengebäude 1 8 . 1 5
Montagsführung Plus Themenführung in der Sonderausstellung ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 4 . 0 0

* Eröffnung der Fotoinstallation in1/2side und Buchpräsentation mit Renate Buser K uns tm us eum Basel 1 8 . 3 0
Rising Stars Jason Moran and the Bandwagon (USA) J a z z c l u b  04, Rheinfelden 2 0 . 1 5
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein W e r k r a u m  Warteck, Burg"
. 1 5 . 0 0Freie Theaterproduktion rebus Ein Huhn rettet die Welt -+S.17 B u r g h o f  Lörrach 1 6 . 0 0
Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde mit Claire Niggli U n t e r n e h m e n  Mitte 2 0 . 3 0

Walter Andreas Müller In: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans
Gefallene Engel Komödie von Noel Coward
Auge zue und duure Dialektlustspiel
Der eingebildete Kranke Komödie von Moli&e

* Carlos  Fuentes: Aura Szenische Lesung mit Serena Wey mit mexik. Nachtessen
Architekturführung
.Werner von Mutzenbecher Führ ung
.
->S .  3 5
Tour Fixe S .  35
Festival Diagonales 03 Format ä Trois -4S. 25
Quartetto di Milano Mozart, Puccini, Paganini, Respighi
Fire of Dance The lrish Dance Company ->S.17
Salsa & Merengue Dj Samy ->S. 24
Freie Theaterproduktion rebus Ein Huhn rettet die Welt -*S.17
Als das Geld noch auf den Bäumen wuchs Führung

JA

Gedichte und Blographisches G. Antonia & H.-D. Jendreyko ->S. 22
Die Seele wohnt im Ellenbogen Ein Verlegergespräch ->S. 22
Architekturführung
Delacroix Werkbetrachtung
Tour Fixe --.S. 35
Vernissage (Farb Sinnig) von Carmen Reisinger
Festival Diagonales 03 Mida, Musik zwischen Jazz und Rock -.S. 25
Musik gegen das Vergessen: Viktor Ullmann 1898-1944 Gedichte und Musik zur
Erinnerung an V. Ullamanns Zeit in Theresienstadt, Vorkonzert mit E i nführung
.. .
y m 1 8
Orpheus in der Unterwelt
Kammermusikabend (La Noche Canta) 2 3
London Philharmonic Orchestra Leitung Nello Santi; Vorkonzert um 1915
Beatsteaks (D), Support: Union Youth (D) Punk Rock
Soulsugar r 'n
‚
b ,  
H i p h o
p ,  
R a g
g a ,  
F u
n k  
-
+ S
.  
2
4

Tango Milonga -.S. 27
Saisa-Nacht DJ Samy/Flinio
Clubbing: klub Surprise Dj Phillippe C.
Labyrinth Offener Spjeltreff für Gross und Klein

Gmür Häbse-Theater 2 0 . 0 0
Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Goetheanum Dornach 2 0 . 1 5
Platanenhof 1 9 . 0 0
Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 1 2 . 0 0
Kunstmuseum Basel 1 2 . 3 0
Fondation Beyeler
The Bird's Eye Jazz Club
Stadtkirche Liestal
Burghof Lörrach
Kuppel
Burghof Lörrach
Museum der Kulturen

15.00
21.00
20.15

20.00
21.00
11.00

12.30

NVF.
R* B lue Velvet USA 1986 --*S. 31 S t a d t k i n o  1 8 . 0 0

Como Agua_para Chocolate Mexico 1992 S .  31 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
The Sicilian Michael Cimino, USA 1986/87 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0
Ich bin so frei . Forum-Theater zur Sterbehilfe Produktion von Theaterfalle Basel Gu n d e l d i n g e r Feld 1 9 . 3 0
•
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Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 2 0 0 0 .
Die Möwe Komödie von Anton Tschechow T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Junges Theater Basel Held der westlichen Welt, nach John M. Synge -+S.19 K a s e r n e n a r e a l ,  Baggestooss 2 0 . 0 0
Chaos und Spiele Heinrich Pachl aus Köln mit seinem Kabarettsolo ->S.19 T e u f e l h o f  Theater & Gasthaus 2 0 . 0 0
Auge zue und duure Dialektlustspiel F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Dodo Hug & Efisio Contini <kin6 kinä k inob N e u e s  Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Psychose Schauspiel von Sarah Kane T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5

Allg. Lesegesellschaft 2 0 . 0 0
Literaturhaus Basel 2 0 . 0 0
Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 1 2 . 0 0
Kunstmuseum Basel 1 2 . 3 0
Fondation Beyeler 1 5 . 0 0
Rahmengalerie Eulenspiegel 1 7 . 0 0 - 2 1 . 0 0
The Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Saal der israelitischen Gemeinde BS 1 8 . 0 0  I 20.00

.00
Theater Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
Gare du Nord 2 0 . 0 0
Stadtcasino 2 0 1 5
Kaserne Basel 2 1 . 0 0
Kuppel 2 1 . 0 0
Unternehmen Mitte 2 1 . 0 0
Allegra I Hotel Hilton 2 2 . 0 0
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0
Werkraum Warteck, Burg 1 5 . 0 0
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ET CETERA Migration und Gewalt Vortrag von Dr. phil. des. R. Ehret P h a r m a z i e h i s t o r i s c h e s  Museum 1 8 . 1 5
Vernissage von (Vielfalt der Medizin) von Tibet bis Bolivien ->S. 28 O f f e n e  Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
Die Zukunft der Biodiversität von Laufen Vortrag und Führung von G. Mase K a n t o n s m u s e u m  Baselland Liestal 2 0 . 1 5

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW.PROGRAMMZEITUNG.CH

FILM I VIDEO B l u e  Velvet USA 1986 ->S. 31 S t a d t k i n o  1 5 . 3 0
Onkel Wanja Andrej Michalkow-Kontschalkowski, UdSSR 1971->S. 31 S t a d t k i n o  ,  1 8 . 0 0
Die Blüten der Calendula UdSSR 1998 ->S. 31 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0
Swing-Short-Movies: Kurzfi lme der 20er und 30er Jahre und Live-Jazz und Blues Lumi ere  Noire 2 1 . 0 0
The Sicilian Michael Cimino, USA 1986/87 N e u e s  Kino 2 1 . 0 0

THEATER W a l t e r  Andreas Müller In: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 2 0 . 0 0
Miss Sara Sampson Bürgerliches Trauerspjel von Gotthold Ephraim Lessing T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Junges Theater Basel Held der westlichen Welt, nach John M. Synge ->S.19 K a s e r n e n a r e a l ,  Baggestooss 2 0 . 0 0

THEATER B e s u c h  bei Mr. Green von Jeff Baron. Schweizerische Erstaufführung -.S.19 N e u e s  Theater am Bahnhof, Dornach 2 0 . 0 0
Die Kluge von Carl Orff M a r i o n e t t e n - T h e a t e r  2 0 . 0 0
Auge zue und duure Dialektlustspiel F a u t e u i l  Theater 2 0 . 0 0
Dodo Hug & Efisio Contini <kine kina kino?) N e u e s  TaboureWi Theater 2 0 . 0 0
Trommelfeuer Ein Theaterkabarett ->S.18 T h e a t e r  Roxy, Birsfelden 2 0 . 3 0
Chaos und Spiele Heinrich Pachl aus Köln mit seinem Kabarettsolo ->S.19 T e u f e l h o f  Theater & Gasthaus 2 1 . 0 0

LITERATUR K l a p p e  auf: Poetentreff N e l l i e  Nashorn, D Lörrach 2 0 . 3 0
KUNST A r c h i t e k t u r f ü h r u n g  V i t r a  Design Museum, D Weil am Rhein 1 2 . 0 0

Tour Fixe ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Vernissage von Sabine Gysins Arbeiten in Glas und Druckgrafik D a v i d s e c k  1 9 . 0 0

MUSIK F e s t i v a l  Diagonales 03 Colin Vallon Trio -*S. 25 T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
•
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Trio Chemirani Persische Perkussion -->S.17 B u r g h o f  Lörrach 2 0 . 0 0
4 Berner Komponisten und Paul Klee ->S. 23 G a r e  du Nord 2 0 . 0 0
Cwill (Hardcore) & Support H i r s c h e n e c k  2 1 . 0 0
Deichkind (D) & Special Guests Afterparty mit Dj La Febbre (Goldfinger Brothers) K a s e r n e  Basel 2 1 . 0 0

TANZ P e e r  Gynt ->S. 16 T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne 2 0 . 0 0
E u ry t h m i e a u f f ü h ru n g ;
. . .
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Champs de Vision Compagnie Les Filles d Aplomb L e s  Tanzmatten, Selestat 2 0 . 3 0
Ballet de Lorraine Duets ->S.16 T h e a t r e  La Coupole, F Saint-Louis 2 0 . 3 0

PARTY & DANCE f . c L n .  Upli fting Downbeats DiRaimund Flöck ->S; 24 K u p p e l  2 1 . 0 0
Danzeria Disco -+S. 26 W e r k r a u m  Warteck pp
.
,. S u d h a u s  2 1 . 0 0
Soiröe Tropicale Diverse DJs A l l e g r a  I Hotel Hilton 2 2 . 0 0

KINDER P ü n k t c h e n  und Anton T h e a t e r  Basel, Kleine Bühne 1 7 . 0 0
Geschichten hören Erwachsene lesen Kindern ab 6 J. Lieblingsgeschichten vor D i c h t e r -  und Stadtmuseum Liestal 1 7 . 3 0

ET CETERA S a f t l a d e n  -  Bar e f f z e t t  Frauenzimmer 2 0 . 0 0
* Museumsnacht Die grosse Nacht der offenen Museen

Skelettdarstellupg
. h e u t e .  
D e m o n s
t r a t i o n  
A n
a t
o m
i s
c h
e s  
M
u
s
e
u
m  
0
0
.
3
0

Der Karikaturist macht uns eine Szene D o r f m u s e u m ,  Riehen 0 0 . 3 0  11.30
Schwelle zum Paradies. Kurzführung
. z u r  
G a l l u s p f o r t e  
M u s
e u m  
K l e
i n e
s  
K l i r
i g e n
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Kindervernissage in der A u s s te l l u n g
. . .
<L a n d ,  L a n d ! )  
K u n s t h
a l l e  
1 7
.
0 0

Vernissage von SkulpturAkt mit der Künstlerin Milena Johanes S k u l p t u r h a l l e  1 7 . 3 0
Speisen für den Schabbat. Videopräsentation J ü d i s c h e s  Museum der Schweiz 1 8 . 0 0
.
1  2 . 0 0
Dialoge zu ausgewählten Kunstwerken K u n s t m u s e u m  Basel 1 8 . 0 0  1
.
2 2 . 0 0  1 2 3 . 0 0  1 1 . 0 0
Führungen in den Ausstellungen. Afrika, Aegypten, Schqggi. Jede halbe Stunde M u s e u m  der Kulturen 1 8 . 0 0 - 2 3 . 3 0
Stempel-Motive aus Ghana. Workshop für Kinder M u s e u m  der Kulturen 1 8 . 0 0
.
1 1 9 . 0 0
.
1
.
2 0 . 0 0

African Nightlife. Bar, Disco & Highlife Band Akapoma M u s e u m  der Kulturen 1 8 . 0 0 - 4 . 0 0
Sit-in toll Kids ab 6 Jahren, Kinderhütedienst M u s e u m  für Gegenwartskunst 1 8 . 0 0 - 2 1 . 0 0
Drachentöter Georg und Bischof Martin. Stündlich Geschichten und L e g
.
e n d e n  M u s e u m  
K l e i n e s  
K l i n g e n t a l  
1 8 . 0 0 - 1 . 0 0

Handcreme selbst gemacht P h a r m a z i e h i s t o r i s c h e s  Museum 1 8 . 0 0 - 2 2 . 0 0
Ein Pillendreher in Aktion P h a r m a .  Museum 1 8 . 0 0 1
.
1 9 . 0 0  1 2 0 . 0 0  1 2 1 . 0 0  1 2 2 . 0 0
gyber-Rosinen. Geführte Reisen durch digitale Klangwelten p l u g  i n
.
, . .
•
K u n s t  u n d  N e u e  M e d i e n  
1 8 . 0 0 - 1 . 3 0

Süsses selbst gemacht und zum Mitnehmen. Jede halbe Stunde P u p p e p h a u s m u s e u m  1 8 . 0 0 - 1 . 3 0
Geschichten aus der unsichtbaren Welt. Afrikanische Geschichten und Rituale m i s s i o n  21 1 8 . 0 0
.
1  2 4 . 0 0
Nahbar, Installation und Bar zu aktuellen Ausstellung <Naturnah> M ü n s t e r p l a t z  1 8 . 0 0 - 2 . 0 0
Haie -  gejagte Jäger. Führung
. 
N a t u r
h i s t o
r i s c h
e s  
M u
s e
u m  
1 8 . 1
5
. .
1 2 0 .
1 5  
1
2
2
.
1
5  
1
.
9 9
3 9

Spass mit Bildern. Der lustige Zeichen-Wettkampf für Kinder D o r f m u s e u m ,  Riehen 1 8 . 1 5  119.15 1
.
2 0 . 1 5
Liegen anatomische Präparate wirklich im Sprit? Mit Demonstration A n a t o m i s c h e s  M. 18.30 119.30 I 20.30 I 21.30 122.30
Verhaltensregeln im Museum. Mit Dani v. Wattenwyl u.a. A n t i k e n m u s e u m  1 8 . 3 0  119.30 122.30 11.30
Tanz mit dem Tod. Kurzführung mit Franz Egger H i s t o r i s c h e s  Museum: Barfüsserkirche 1 8 . 3 0  1
. . .
2 1 . 3 0
Komponistinnen neu entdeckt. Vorführungen auf Cembalo, Clavichord, Fortepiano M u s i k m u s e u m  1 8 . 3 0  1 1 9 . 3 0
.
1 2 0 . 3 0  1
.
2 1 . 3 9
.  1 2 2 . 3 0
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0

Nachtleben. Das Kupferstichkabinett zeigt Originale K u n s t m u s e u m  Basel 1 8 . 3 0  I19.301 20.30

Typisches Arbeitsgerät im Kreisvier:
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T 061 386  90 30
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African Dance. Workshop mit Peter Donkor
Curators' Favorites. Stündliche Präsentation der Favoriten des Museumsteams
SkulpturTanz. Performance mit Silvia Buol und Anita Kuster
Architekturführung„Jede halbe Stunde
Blattschneiderameisen live! Führung
Hafen-Geschichten. Kurzführung_
Griechische Sternsagen, erzählt von A.-K. Wildberger
Gesprächsrunde zu jeder vollen Stunde mit illustren Gästen zum Thema <Mode>
Szenische Lesung zu Ellsworth Kelly
. m i t  d e m  
S c h a u s p r e i e n s
e m b l e  
d e s  
T h e a t e
r s

totenTANZ. Tanzgemälde mit E B a d e r
-
Z u b e r  u . a .
Immer die alte Leier? Tänze und Balladen auf der Drehleier
Krimi Noir. Lesung mit Filmsequenzen mit Venus Madrid
Emanuelle Antüre/1\11c Hess. Führung mit Sabine Schaschl
Showtime. Talk mit Heinrich Lüber und Sabine Gebhardt
Geschichten aus Afrika dif. (immer zur vollen Stunde)
Begegnung_der besonderen Art. Stündliche Führung durch <Bruce Nauman>
Scapa Bar-Doityourselfart. WorkshoRmit dem Künstler Ted Scapa
Mikrofossilien g a n z
.
g r o s s .  
D e m o n s t r
a t i o n

Verletzungen im Schausport Wrestling? Mit R. Lasartesse, 20000 Kämpfe
Musikalische Darbietung
Karikaturist Jörg Vogeltanz ist Gast in der Ausstellung
Chronigue scandaleuse. Stündlich Ironischer Streifzug durch die Stadtgeschichte
Shanties und taditionelle Seemannslieder mit dem Basler Seemannschor
Illustrierte Einblicke in den Untergrund der Kirche
Archivführung; Ein Keller voller Lebensgeschichten
Glaube in Holz geschnitzt. Kurzführung mit WC. Berkemererfavre
Künstlerinnen zeigen ihre Lieblingswerke
Schwelle zum Paradies. Kurzführung
. z u r  
G a l l u s p f o r t e
Bilder von Dinos -  einst und jetzt. Demonstration
V. Hediger zeigt Aussschnite aus Filmen von Godart, Kubrick u.a.
Kurzführungen zu Ellsworth Kelly
Nut.Bu-Semech. Altägyptische Geistergeschichte. Mit Mike Stoll
Nox illuminata. Geistliche Musik des MA mit dem Ensemble Peregrina
Zwei Frauen Plus. Instrumentenvielfalt und Stimmgewalt
Jazz im Museum. Mit Oliver Friedli und Lisette Spinnler
Imaginäre Bilder. Wettbewerb
Nachts können sie rein. Blick hinter die Kulissen der Bibliothek
Motocross mit dem Zeichenstift. Die Kunst des motorbetriebenen Zeichenens
Bilder von Mikrokristallen im Polarisationslicht. Demonstration
Virtueller Rundgang hinter den Kulissen
Führung durch die Kirche und Grabkammer mit Anne Nagel
Einblick in das Fotoarchiv mit 50000 Fotos
Sappho. Inzenierte Gesänge mit 13. Mathez
Unsichtbar? Tanzperformance mit magischen und lyrischen Momenten.
Zarte Liebe bei den wilden Leuten. Kurzführung
. m i t  M .  R i b b e r tAnselm Stalder Stücke gesprelt von Prominenten auf den Talking Beils
Electronic Performance mit H. Feigenwinter und Gregor Hilbe Duo
Der Luminaton J. Imhof und A. Pardey erklären
Tierhornklänge von Hornklangtieren. Musikperformance mit Balthasar Streiff
Wo beginnt Dopfpg? Experten und der Karikaturist Jörg Vogeltanz •
SkulpturGeschichte: Das Leid der Niobe
A tous les amoureux. Minnegesang mit <Les Bouffons>
Wann ist ein Mann ein Mann? Purcell, Kastraten und Schlager der 20er
Museums-Pictionary. Spielerischer Zugang zur Geschichte
Orgelführung mit Susanne Kern
Präsentation seltener historischer Landkarten
Osiris. Inzeniede qpsägem i t ..B.Mathez
Frankie g‘ Tony Duo en Vogue with special guests
Museum im Film. Collage von Peter Fasnacht
Sport ist gesund. Big business Sportmedizin
A capella Vokalensemble mit Stella Maris Baslilea
Leben und Arbeit des Basler Missionars und Sprachwissenschaftlers E Kittel
Führung im Dunkeln. Teilnehmerzahl beschränkt
Ein Pillendreher in Aktion
<Instant City> Performanc e
Liegen anatomische Präparate wirklich im Sprit? Mit Demonstration

bewegen wie PANTHER,  Schlange,
Frosch; balancieren, drehen,

springen, stretchen, fühlen und
tanzen lernen im

KI NDERTANZ
für Mädchen ab 5 Jahren

AFRO-JAZZ
für Jugendliche und Erwachsene

mit  und ohne Tanzerfahrung

TANZWERKSTATT
ERIKA KONTE

• Pf luggässlein 14 (nähe Barfi), Basel
Anmeldung morgens: 061 302 48 68

Museum der Kulturen 1 8 . 3 0  119.30 120.30
Museum Jean Tinguel i
. 
1 8 . 3 0 -
0 0 . 3 0

Skulpturhalle 1 8 . 3 0 1 2 3 . 3 0 1  00.30
Vitra D e s i g n
.
M u s e u m „ D  
W e i l  
a m  
R h e
i n  
1 8 . 3
0 - 0 0
. 3 0

Naturhistorisches Museum . 1 8 . 4 5  1 22.45 1 00.45
Verkehrsdrehscheibe 1 8 . 4 5  1 20.30 1 22.15 I 24.00
Antikenmuseum 1 9 . 0 0  21.00_1 23.00
Ausstellungsraum Klingental 1 9 . 0 0 - 1 . 0 0
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Historisches Museum: Barfüsserkirche 19 .00 1 22.00
Musikmuseum 1 9 . 0 0  I 22.00
Karikatur & Cartoon Museum 1 9 . 0 0  1 21.001 23.00
Kunsthaus Baselland Muttenz 1 9 . 0 0
Kunstmuseum Basel 1 9 . 0 0  121.00
Museum d Kulturen 1 9 . 0 0 - 2 3 . 0 0
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Museum Jean Tipguely 1 9 . 0 0  122.001 24.00
Naturhistorisches Museum 1 9 . 0 0
.
1  2 1 . 0 0  
1 2 3 . 0 0

Sportmuseum 1 9 . 0 0
Sportmuseum 1 9 . 0 0  1 20.30 122.00 1 23.30
Sportmuseum 1 9 . 0 0 - 2 . 0 0
Schweizerisches Feuerwehrmuseum 1 9 . 0 0 - 1 . 0 0
Verkehrsdrehscheibe 19 .09_120.45  122.30 I 00.15
Leonhardskirche 1 9 . 0 0 - 2 . 0 0
mission 21 1 9 . 0 0
Historisches Museum: Barfüsserkirche 1 9 . 3 0
Kunstmuseum Basel 1 9 . 3 0  1
. 2 1 . 3 0  
1 2 3 . 0 0 1  
2 4 . 0 0 •

Mus. Klingental 1 9 .3 0  I 21.301 22.301 23.30 1 00.30
Naturhistorisches Museum 1 9 . 3 0  1 21.30 123.30
Skulpturhalle 1 9 . 3 0  121.30 11.00
Fondation Beyeler 1 9 . 4 5  .
1
.
2 1 . 1 5  1  2 2 . 4 5

Antikenmuseum 2 0 . 0 0  122.00 1 24.00
Historisches Museum: Barfüsserkirche 20 .00  123.00
Musikmuseum 2 0 . 0 0 1  23.00
Karikatur & Cartoon Museum 2 0 . 0 0  1 22.00 1 24.00
Kunstmuseum Basel 2 0 . 0 0  1 21.30
Kunstmuseum Basel 2 0 . 0 0  1,21.00 122.00
Museum Jean Tinguely 2 0 . 0 9 _ 1  21.00 123.00
Naturhistorisches Museum 2 0 . 0 0  122.09124n0
Naturhistorisches Museum 2 0 . 0 0  1 22.00 124.00
Offene Kirche Elisabethen 2 0 . 0 0
mission 21 2 0 . 0 0  123.00
Antikenmuseum und Sammlung Ludyjg 20.30 123.30
Basler Paprermühle 2 0 . 3 0  121.30 122.39123.30
Historisches Museum: Barfüsserkirche 20 .30  123.30
Kunsthalle 2 0 . 3 0  1 21.30 1 22.30 123.30
Museum für Gegenwartskunst 2 0 . 3 0  123.30
Museum Jean Tinguely •  2 0 . 3 0 1 2 1 . 3 0
Naturhistorisches Museum 2 0 . 3 0 1  22.30 1 00.30
Sportmuseum 2 0 . 3 0
Skuipturhalle 2 0 . 3 0  1 22.30
Historisches Museum: Barfüsserkirche 21.00 I 24.00
Musikmuseum 2 1 . 0 0  I 24.00
Dorfmuseum, Riehen 2 1 . 0 0  1 22.00 1 23.00
Offene Kirche Elisabethen 2 1 . 0 0  123.00
mission 21 2 1 . 0 0
Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 21.30 1 00.30
Kunsthaus Baselland Muttenz 2 1 . 3 0  I 22.30 123.30
Dorfmuseum, Riehen 2 1 . 3 0  1 22.39123.30
Sportmuseum 2 2 . 0 0
Offene Kirche Elisabethen 2 2 . 0 0  1 24.00
mission 21 2 2 . 0 0
Architekturmuseum 2 3 . 0 0  1 24.00
Pharmaziehistorisches Museum 2 3 . 0 0
plug in, Kunst und Neue Medien 2 3 . 0 0 1 1 . 0 0
Anatomisches Museum 2 3 . 3 0

kuthkino
•191AAMONS11111111111111111111

V i k t o r i a  B r i a t e k t o r o v y c h
J o s e f  H a d e r  D e t i e w  W .  B u c kBLUE NON
Ein Film von
Andrea Maria Dual 2
1

E NE LIEBE
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W E
S T

ERGÄNZUNGEN LAUFEND UNTER WWW•PROGRAMMZEITUNG.CH



Typisches Arbeitsgerät bei kreisvier:

E T  C E T E R A  FORTSETZUNG Komponistinnen neu entdeckt. Vorführungen auf Cembalo, Clavichord, Fortepiano Historisches Museum Basel: Musikmuseum 23.30
Werner von Mutzenbecher. Fü h ru n g
.
u n d  G e s p r ä c h  
m i t  
d e m  
K ü n s t l e r

Kunstmuseum Basel 23.30
Churchills Devise: <No Sports!) Literarische Texte Sportmuseum 23.30
Überraschung zur Nachtmitte Dorfmuseum, Riehen 24.00

g
r
>
;

FILM I VIDEO The Elephant Man GB/USA 1980 -)S. 31 Stadtkino 15.30
Die Blüten der Calendula UdSSR 1998 ->S. 31 Stadtkino 18.00
Como A que
. . .
R a r e  
C h o c
o l a t e  
M e
x i c
o  
1 9
9 2  
- -
> S
.  
3
1

Stadtkino 20.30
Swing-Short-Movies: Kurzfilme der 20er und 30er Jahre und Live-Jazz Lumike Noire 21.00
Nocturne Cannes-Rolle 2002 -)S. 31 Stadtkino 23.00

THEATER Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 20.00
Besuch bei Mr. Green von Jeff Baron. Schweizerische Erstaufführung -.S.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00

THEATER Chaos und Spiele Heinrich Pachl aus Köln mit seinem Kabarettsolo ->S.19 Teufelhof Theater & Gasthaus 20.00
Auge zue und duure Dialektlustspiel Fauteuil Theater 20.00
Dodo Hug
. .
& 
E f i s i
o  
C o n
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Neues Tabourettli Theater 20.00
Upeide down Das neue Programm von Masha Dimiti und Kai Leclerc Goetheanum Dornach 20.15
Malefica ein Theater aus der Hexenperspektive Theater Palazzo, Liestal 20.30
Arthur Senkrecht (alias Arnd Schimkat) Slapstick-Programm Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30
Trommelfeuer Ein Theaterkabarett --eS.18 Theater Roxy, Birsfelden 20.30

LITERATUR Slamcafö: Poetry Bar für junge Autorinnen 2-Jahres Jubiläum Worldshop 20.00
Lesung Roger Monnerat (Basel) liest aus <Der Sänger) Davidseck 20.00

KUNST John Soane Führung mit Pia Schub1ger Architekturmuseum
Ingo Maurer -  Light -  Reaching for the Moon Führung
.

Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 1
1
1
.
0
.
0
0
0

Tour Fixe -*S. 35 Fondation Beyeler 12.00
Architekturführung Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00

MUSIK Konzert fü r die ganze Famil ie Werke von Graf, St. Germain, Mozart, Barok u.a. Saal Schule und Beruf, Güters tr.140 16.30
Festival Diegonales 03 Reto Suhner Quartet --)S. 25 The Bird's Eye Jazz Club 21.00
Rolling Chris t Enthroned, Primordial Z7, Prattein 20.00
Gyermekeknek: Musik von Böla Bartok und György Kurtegnsemble Millefleurs Schmiedenhof
Norma Melodramma von Vincenzo Bellini Theater Basel, Grosse Bühne 2

2
0
:
0
0
0

0 0
* 5  Jahre ABBA jetz t! Unverschämte Hommage mit anschliessender Party
.

Theater Basel, Schauspielhaus
Senta Berger und das Wiener Streichquintett Eine musikalisch-literarische Soirde Stadtcasino 2

2
0
0
:
0
0
0
0

Liederabend von Rafael Sanchez und C. Sanchez Premiere und Uraufführung Theater Freiburg, D Freiburg 20.00
TANZ Champs de Vision Compagnie Les Filles d.

.
Les Tanzmatten, Selestat 20.30

Ballet de Lorraine Duets 1 6 Thäätre La Coupole, F Saint-Louis 20.30
PARTY & DANCE 80s Party  Djs Ike und Mensa -+S. 24 Kuppel 21.00

Danzeria Live: AbbazaRpe ->S. 25/26 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00-2.00
Disco Re•( & Orientale D j
S a h r a

DivaClub.Pra. teln 21.00
Salsa-Nacht Diverse DJs Allegra I Hotel Hilton 22.00
Re: Play Freebase Corporation (GE) Drum & Bass Kaserne Basel 23.00

KINDER Figurentheater Felucca Yps dr Schlammaff ->S. 19 Kuppel 14.30
Pünktchen und Anton Theater Basel, Kleine Bühne 15.00
Der Regenbogenwald Gastspiel. Für Kinder ab 5 J. Marionetten-Theater 15.00
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
König Zipfelmütz, ab 4 Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Weltvagant -  die Familie Wirz Vortrag und Führung mit R. Salath Kantonsmuseum Baselland Liestal 10.30

FILM I VIDEO Schwarze Augen Italien 1987 ->S. 31 Stadtkino 15.30
Merci pour le Chocolat Frankreich/Spanien/Schweiz 2000 ->S. 31 Stadtkino 18.00

THEATER Upside down Das neue Programm von Masha Dimiti und Kai Leclerc
•Goetheanum Dornach 16.30

Walter Andreas Müller in: Kongress der Detektive Kriminalkomödie von Hans Gmür Häbse-Theater 18.00
Besuch bei Mr. Green von Jeff Baron. Schweizerische Erstaufführung ->S.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 18.00
Krieg
. 
u
m  
T r
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a  
. -
e
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6

Theater Basel, Grosse Bühne 18.30
Malefica ein Theater aus der Hexenperspektive Theater Palazzo, Liestal 19.00
Homebody/Kabul von Tony Kushner Theater Basel, Schauspielhaus 19.00

LITERATUR Wintergäste 2003: Schöne Biester! -)5.17/21
Hansjörg Schneider <Das Wasserzeichen> Mit Norbert Schwientek und David Wohnlich Burghof Lörrach 11.00
Hansjörg Schneider <Das Wasserzeichen> Mit Norbert Schwientek und David Wohnlich Schloss Ebenrain, Sissach 16.30

KUNST Sonntagsführung Kunsthalle 11.00
Ingo Maurer -  Light -  Reaching
. .
for  t h e  M o o n  
F ü h r u n g
.

Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 11.00
Jean le Jeune Sonntagsführung
....

Museum Jean Tinguely
.

11.30
Tour Fixe -+S. 35 Fondation Beyeler 12.00
Architekturführung Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00
Ellsworth K e l l y
. . .
Tour  
F i x e  
E n g l i
s h  
- ' 5
3 5

Fondation Beyeler 15.00
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MUSIK

PARTY & DANCE
KINDER

ET CETERA

FILM I VIDEO

THEATER
LITERATUR
MUSIK
KINDER
ET CETERA

DIENSTA

THEATER

KUNST

GANZONi
am Spalentor

• Lit eratur
• Lebens fragen
• Psychologie

Buchhandlung Ganzoni
Spalenvorstadt 45, 4003,Basel
Tel. 061 261 32 72
Fax 061 263 91 39
Ganzoni.Basel@edilegasoft.ch
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EI Calderon Afrolatino De La Pra Ca (Samba Pagode) S .  25
Musikalische Sonntagsmatinde Lieder von Schubert, Mendelsson und Wolf
Gyermekeknek: Musik von Bdla Bartok und G y ö r g y
.
K u r t a g  E n s e m b l e  
M i l l e f l e u r s

Orgelkonzert mit Joachim Krause Guilmant und Tournemire . . . 3
* Li v e Music Firs t! Schubertlade Musikalisches Fest zum Geb. Schuberts ->S. 27

Das Zürcher Jazztrio (Vibes Inter P lar  -4S. 23
Von Hexen, Geistern und Elementarwesen Baladen von Carl Loewe. Mit Einführung
Jazz by
.
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Dakota Suite (Leeds, UK) und Shilf (BS) -->S. 24
Buenos Aires Tango: Die Geschichte des Tango Argentin° Leitung: Caroline Fahrni
Pünktchen und Anton
Figurentheater Felucca Yp5 dr Schlammaff -*S.19
Nellie Naseweis: Die dumme Augustine Film für Kinder ab 5 J.
Der Regenbogenwald Gastspiel. Für Kinder ab 5 J.
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie
König Zipfelmütz, ab 4 J.
Haie -  gejagte Jäger Führung ->S. 32
Spielhölle im Januarloch: Jassen, Flippern, Monopolletc. mit Pastaessen ab 19.00
Öffentl icher Gottesdienst der lesbischen und schwulen Baiskirche ->S. 28

Vanya on 42nd Street Louis . alle, USA 1994 ->S. 31
Onkel Wanja Andrej Michalkow-Kontschalkowski, UdSSR 1971 -->S. 31

* Romeo und Jul ia von William Shakespeare
Alexandre le Grand en Inde Vortrag von Pascal Charvet
Norma Melodramma von Vincenzo Bellini
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
Wie unser Geist unsere Welt erschafft Vortrag von Gen Kelsang Wapgdü
Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde mit Claire Niggli

Theater Inside: Talkrunde mit Schauspielern Thema: Miss sara Sampson
Merlin Ritterepps von Tankred Dorst
Junges Theater Basel Held der westlichen Welt, nach John M. Syne ->S.19
Die Gefühle befinden sich im Gehirn mit Texten von Schizophrenen ->S. 8
Auge zue und duure Dialektlustspiel
Dodo Hug & Efisio Contini <kine kinä kino?>
Trommelfeuer Ein Theaterkabarett -.S.18
klubStück: Reservoir Dogs Gewidmet Quentin Tarantino
Architekturführung
Bruce Nauman Führung mit A. Haldemann
Tour Fixe ->S. 35
Mittwochsführung
.

Der Treffpunkt für
Filmfreunde und Gourmets

Schwarzwaldallee 179
4058 Basel
T 061 686 55 45
F 061 686 55 99
www.royal-hoteLch
contact@royal-hotel.ch
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The Bird's Eye Jazz Club 2 0 . 3 0
Theater Basel, Foyer 1 1 . 0 0
Wenkenhof Riehen 1 7 . 0 0
Heiliggeistkirche 1 7 . 0 0
Unternehmen Mitte 1 9 . 3 0
Gare du Nord 2 0 . 0 0
Goetheanum Dornach 2 0 . 1 5
Stadtcasino 2 0 . 1 5
Kuppel 2 0 . 3 0
Tanzpalast 1 8 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 1 4 . 0 0
Kuppel 1 4 . 3 0
Nellie Nashorn, D Lörrach 1 5 . 0 0
Marionetten-Theater 1 5 . 0 0
Fauteuil Theater 1 5 . 0 0
Basler Kindertheater 1 6 . 0 0
Naturhistorisches Museum 1 5 . 3 0
QuBa Quartierzentrum Bachletten 1 6 . 0 0
Offene Kirche Elisabethen 1 8 • 0 0

Stadtkino
Stadtkino
Theater Basel, Schauspielhaus
Uni Basel, Kollegiengebäude
Theater Basel, Grosse Bühne
Werkraum Warteck, Burg

Hörsaal im Schönen Haus, Nadelberg 6
Vitra Design Museum, D Weil am Rhein

The Bird's Eye Jazz Club
Kuppel
Theater Basel, Nachtcafe

Forum für Zeitfragen

Rudolf Steiner Archiv, Darnach 8

18.00
20.30
20.00

18.15
20.00
15.00

Bodhichitta Zentrum für Kadampa Buddhismus 20.15
Unternehmen Mitte 2 0 . 3 0

THEATER M i S S  Sara Sampson Bürgerliches Trauerspiel von Gotthold Ephraim Lessing
Auge zue und duure Dialektlust§piel
Dodo Hug & Efisio Contini <kind kinä kinob
Psychose Schauspiel von Sarah Kane

LITERATUR *  Ohne Musik wäre das Leben ein Irrtum Referat von J. Jung 1 8 . 0 0

KUNST A r c h i t e k t u r f ü h r u n g  1 2
2 :
0
3

Fondation Beyeler 0
Archi tek tur des Kunstmuseums Führung mit NL Meier und M. Bühler K u n s t m u s e u m  Basel 1 0
Tour Fixe ->S. 35 1 5 . 0 0

musIK F A M B - K o n z e r t  II <Recitar cantando> mit Maria C. Kiehr und <Concerto soave> M a r t i n s k i r c h e
Caryi Baker Trio -*S. 25 2
2
1 1
5

PARTY & DANCE S a l s a  & Merengue Dj Samy ->S. 24 2 1 . 0 0
KINDER H e x e  Hillary geht in die Oper 1 0 . 0 0
ET CETERA T h e m a t i s c h e  Woche: Psychotherapie und Religion ->S.14/28

Neue Begegnungen zwischen Religion und Therapie 2 0 . 0 0
inGold W es ta f ri k a  Fü h ru n g
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Naturhistorisches Museum8 '
.
•  O
C  )

Rudolf Steiner Archiv, Dornach )
Funde aus dem Fundus Archivare präsentieren neue Entdeckungen
Rituale im Archiv  Vortrag von Paolo Bianchi, Kunstkritiker, Archivar 2 0 . 0 0

FILm I VIDEO1 8 .Epoca Schweiz 2002, nominiert für den Schweizer Filmpreis ->S. 31 S t a d t k i n o  0 0
An Angel at my Table Neuseeland 1990 K i n o  Born i 2 0 . 1 5
Blue Velvet USA 1986 ->S. 31 S t a d t k i n o  2 0 . 3 0

Theater Basel, Schauspielhaus 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Theater Basel, Kleine Bühne 2 0 . 1 5

Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 1 7 . 0 0
Theater Basel, Grosse Bühne 1 9 . 0 0
Kasernenareal, Baggestooss 2 0 . 0 0
Raum 33 2 0 . 0 0
Fauteuil Theater 2 0 . 0 0
Neues Tabourettli Theater 2 0 . 0 0
Theater Roxy, Birsfelden 2 0 . 3 0
Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 2 1 . 0 0
Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 1 2 . 0 0
Museum für Gegenwartskunst 1 2 . 3 0
Fondation Beyeler 1 7 . 3 0
Kunsthalle 1 8 . 3 0

Indisches Restaurant
Körper und Seele verwöhnen

D-79539 Lörrach, Bahnhofplatz 8
www.ganges-toerrach.de

Telefon 0049-762116 98 11
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MUSIK

TANZ
PARTY & DANCE
KINDER

ET CETERA

ERSTAG
FILM I VIDEO

THEATER

KUNST

MUSIK

TANZ
PARTY & DANCE

Die Originalproduk t ion fand in New York r  dor r orto I  aut t ler statt.
THE AMERICAN TRIBAL LOVE ROCK MUSICAL

HAI

Buch und Texte von Gerome Ragni und James Rado
Musik von Galt Mac Dermot

title arb management • Konzertdirektion Schlote • Musicaltheater Gdynia

MUSICAL THEATER BASEL
ab 28. Februar 2003

Vorverkauf bei allen TicketCorner-Stellen
Tickets: 0848 800 800 - Infos: 052 335 09 28

www.musical-highlights.ch
Spezialtickets RailAway/SBB ab November

Mail .
\ w a
y

Hauptsponsor
MIGROS I II III

The Crimson Crusades Tour: Hammer Fall Masterplan, Nostradameus
Oma Hans Konzert
Caryl Baker Trio ->S. 25
Ballett der Staatsoper Hannover ->S. 17
Body & Soul Offener Treff zum Tanzen
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein
Kinderklub zu (Jean le Jeune)
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie
König Zipfelmutz, ab 4 J.
Das Traumfresserchen
Thematische Woche: Psychotherapie und Religion ->S. 28
Natur nah Führung
Zur Materialität mittelalterlicher Altäre Führung mit Anna Bartl
Forumveranstaltung
. z u m  
T h e m a  
F a s n a
c h t  
m i
t  
R o
l f  
M
.  
V o
g t
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Z7, Pratteln
Hirscheneck
The Bird's Eye Jazz Club
Burghof Lörrach
Werkraum Warteck, Burg
Werkraum Warteck, Burg
Museum Jean Tinguely
....Fauteuil Theater
Basler Kindertheater
Theater Basel, Kleine Bühne
Forum für Zeitfragen
Kantonsmuseum Baselland Liestal
Historisches Museum: Barfüsserkirche
Museum Kleines Klingental

Le Sinai et les trols monotheismes Diavortrag mit Prof. Dr. H. Ahrweiler S k u l p t u r h a l l e
Religion und staatl iche Macht <Islam, Staat und Macht>, Vortrag von Samir E. Shafy K ath.  Studentenhaus

Öffentliche Kurse der Schule für Gestaltung
Objekt und Farbe, Photoshop Grundlagen, Siebdruck, Layout am Mac,
Figürliches Modellieren, Buchbinden, Farbe am Bildschirm, Tierzeichnen,
Kalligrafie, Illustration, Anatomisches Zeichnen, Fotopraktikum, sind
12 von über 60 Kursangeboten für Ihre persönliche Weiterbildung. Das Kurs-
programm für das Frühjahrssemester 2003 ist im Sekretariat der Schule für
Gestaltung erhältlich (Tel. 061 695 67 70) oder unter www.sfgbasel.ch.
Die Anmeldung erfolgt schriftlich an das Sekretariat der Schule. Beginn des
Frühjahrssemesters ist der 20.Januar 2003.

Schule
für Gestaltung Basel
Vogelsangstrasse 15
CH-4021 Basel

20.00
21.00
21.00

20.00
20.30

14.00
15.00
16.00
17.00

20.00
10.15
12.15
1815

19.00
20.15

23. JANUAR
Blue Velvet USA 1986 ->S. 31 S t a d t k i n o
Die Dame mi t dem Hündchen UdSSR 1960 ->S. 31 S t a d t k i n o
Salvatore Giuliano Francesco Rosi, Italien 1961 N e u e s  Kino
Merlin Ritterepos von Tankrad Dorst T h e a t e r  Basel, Grosse Bühne
Mimösll Basler Fasnachtsmusik, Schnitzelbängg,..Cabaret und Stargäste H ä b s e - T h e a t e r
Oliver Twist in englischer Sprache T h e a t e r  Basel, Schauspielhaus
Junges Theater Basel Held der westlichen Welt, nach John M. Sypge ->S.19 K a s e r n e n a r e a l ,  Baggestooss

* Wunschkind mit Madeleine Sauveur. Kabarett und Chansons -PS.19 T e u f e l h o f  Theater & Gasthaus
( H 0 b
.
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Auge zue und duure Dialektlust§pjel F a u t e u i l  Theater
Dodo Hu g
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Trommelfeuer Ein Theaterkabarett -+S.18 T h e a t e r  Roxy, Birsfelden
Archi tekturführung V i t r a  Design Museum, D Weil am Rhein
Böcklin Werk betrac htung mit B. Lindemann K u n s t m u s e u m  Basel 1 2 . 3 0
Tour Fixe ->S. 35 F o n d a t i o n  Beyeler 1 5 . 0 0
Licht und Wärmewerkstatt: Einhalt und Kommentierung ->S. 27 U n t e r n e h m e n  Mitte, Kuratorium 1 8 . 0 0 - 2 0 . 0 0
John Soane und die Schweizer Holzbrücken Vortrag mit H. Schnetzer, Ingenieur K u n s t m u s e u m  Basel 1 8 . 0 0
Heavy Metal Thunder Tour: Saxon Nocturnal Rites, Wolf, Evidence One Z 7 ,  Pratteln 1 9 . 3 0
Barockorchester Capriccio Basel <Ebbe und Flub,Locke, Telemann,. Händel u.a. ->S23 Peterskirche 2 0 . 0 0
Musiktheatermärchen (Das fremde Kind) ->S. 23 G a r e  du Nord • • • • . •
2
. 9 , 9 9 . .
Luca Stoll Quartet -.S. 25 T h e  Bird's Eye Jazz Club 2 1 . 0 0
Battlefield: Tanz/Video/Performance Choreographie: M. Langeneckert E - W e r k ,  AAK, D Freiburg 2 0 . 3 0
Soulsugar r'n'b, Hiphop„Ragga, Funk -->S. 24 K u p p e l  2 1 . 0 0
Tango Milonge ->S. 27 U n t e r n e h m e n  Mitte 2 1 . 0 0
Salsa-Nacht DJ Samylplinio A l l e g r a  tHotel  Hilton 2 2 . 0 0
Clubbing; klub Surprise Voltaplatz Dj Rob Butcher T h e a t e r  Basel, Foyer Schauspielhaus 2 3 . 0 0

18.00
20.30
21.00
19.00
19.30

20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.00
20.30
12.00

Wir suchen ab Mitte 2003 oder später

ein neues Domizil
ca. 100 mz, 4 Büros mit Aufenthalts-/Sitzungsraum,
zentrale Lage, in einem spannenden & bewegten Umfeld

Wir freuen uns auf interessante Vorschläge!
ProgrammZeitung Verlags AG
T 061 262 20 40, F 061 262 20 39
info@programmzeitung.ch
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KINDER Das Traumfresserchen Theater Basel, Kleine Bühne 10.30
Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00

ET CETERA Thematische Woche: Psychotherapie und Religion ->S. 28 Forum für Zeitfragen 20.00
Gewaltbereitschaft und die Funktion von Ritualen Vortrag von Dr. L. Roost Vischer Pharmaziehistorisches Museum 18.15

FILM I VIDEO Blue Velvet USA 1986 -->S. 31 Stadtkino 15.30
Unvollendete Partitur für mechanisches Klavier UdSSR 1976 ->S. 31 Stadtkino 18.00
Merci pour le Chocolat Frankreich/Spanien/Schweiz 2000 ->S. 31• Stadtkino 20.30
Swing-Short-Movies: Kurzfilme der 20er und 30er Jahre und Live-Jazz und Blues Lumiere Noire 21.00
Salvatore Giuliano Francesco Rosi, Italien 1961 Neues Kino 21.00

THEATER Mimösli Basler Fasnachtsmusik, Schnitzelbängg,..Cabaret und Stargäste Häbse-Theater 1930.
Die Möwe Komödie von Anton Tschechow Theater Basel, SchauspelhOus 20.00
Junges Theater Basel Held der westlichen Welt, nach John M. Synge -)S.19 Kasernenareal, Boggestooss 20.00
Besuch bei Mr. Green von Jeff Bbron. Schweizerische Erstaufführung --+S.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Völlerei, Fefiere Texte, Lieder und Gedichte rund ums Essen Marionetten-Theater 20.00
Die Gefühle befinden sich im Gehirn mit Texten von Schizophrenen ->S. 8 Raum 33 20.00
<H01), Metzgernimmermannide Perrot Infos: www.mzcip.ch Kaserne Basel 20.00
Auge zue und duure Dialektlustspiel Fauteuil Theater 20.00
Dodo Hug
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Neues Tabourettli Theater 20.00
Vorauffuhrung -  Faust I Strasse bis Dom Goetheanum Dornach 2015
Der Handel mi t Clair Schauspiel von Martin Crimp
.
,

Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Trommelfeuer Ein Theaterkabarett -45.18 Theater Roxy, Birsfelden 20.30
Wunschkind mit Madeleine Sauveur. Kabarett und Chansons -->S.19 Teufelhof Theater & Gasthaus 21.00
Landmusik und Tütensuppen El Kurdi besucht Herrn Günther Theater Basel, Nachtcafe 23.00

LITERATUR * Li teraturhaus  Basel zu Gast Sir Peter Ustinov im Gespräch ->S. 22 Stadtcasino 20.00
KUNST Architekturführupg Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00

Tour Fixe ->S. 35 Fondation Beyeler 15.00
Vernissage AusstelluncAnnelies Fischer Wasser -  Aquarelle QuBa Quartierzentrum Bachletten 17.00
Vernissage (Go rar Go Franziska Furter/Maya Rickii) Kunsthalle Palazzo Liestal 18.30
Frühe Filme von Bruce Nauman Einführung von Ph. Kaiser Museum für Gegenwartskunst 18.30

MUSIK Florian Schneider: Reigpldswiler Liederabend Restaurant Alte Braune, Liestal 19.00
Norma Melodramma von Vincenzo Bellini Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
Keller Quartett & Ewa Kuplec -eS.17 Burghof Lörrach 20.00
Nachtcafe: Lieder von Alfons() und Mani Matter Davidseck 20.00
Musiktheatermärchen (Das fremde Kind) ->S. 23 Gare du Nord 20.00
Moncet Genoud Quartet Nos amis de la Romandie Jazzclub 04, Rheinfelden 20.15
(Voice-lt, Jazz und Latin Kulturscheune Liestal 20.30
Pfannestil Chammer Sexdeet: Kandis ->S. 25 Parterre 20.30
Reel Big Fish (USA) The Starting Line (USA), Sugarcult (USA). Ska Punk Kaserne Basel 21.00
Three Generations of Swiss Tenors Scherrer, Schwaller, Landolf ->S. 25 The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Battlefield: Tanz/Video/Performance Choreographie: M. Langeneckert E-Werk, AAK, D Freiburg 20.30
PARTY & DANCE f.d.n. special! Peter Kruder, Rainer Trüby und Raimund Flöck ->S. 24 Kuppel 21.00

Danzeria Disco ->S. 26 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00
Uppsala the Strictly Heterofrienciiy Gay Event. Mit Djs und Show Hirscheneck 22.00
Soiree Tropicale Diverse DJs Allegra [Hotel  Hilton 22.00
Disco Nellie Nashorn, D Lörrach 22.00
Tangosensacion ->S. 23 Gare du Nord 22.00

KINDER Geschichten hören Erwachsene lesen Kindern ab 6 J. Lieblingsgeschichten vor Dichter- und Stadtmuseum Liestal 17.30
ET CETERA Mahnwache für die Opfer der neoliberalen Globalisierung 2 8 Offene Kirche Elisabethen 19.00

Saftladen -  Bar effzett Frauenzimmer 20.00
Informationsforum (FrauenSchafftWissen) effzett 20.15

Stadtkino 15.30FILM I VIDEO Blue Velvet USA 1986 ->S. 31
Epoca Schweiz 2002, nominiert für den Schweizer Eiimpfeis ->S. 31 Stadtkino 18.00
Immerwo Produktion z ei gt
.
2 K u r z f i l m e .  
E i n t r i t t  
f r e i  
- + S .  
2 7

Unternehmen Mitte, Safe 19.30
The Secret Agent GB 1936 ->S. 31 Stadtkino 20.30

* Swing7Short-Movies: Kurzfilme der 20er und 30er Jahre und Live-Jazz Lumiere Noire 21.00
Nocturne Cannes-Rolle 2002 -4S. 31 Stadtkino 23.00

THEATER Mirnösli Basler Fasnachtsmusik, Schnitzeibängg, Cabaret und Stargäste •
H
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14.30 119.30
Miss Sara Sampson Bürgerliches Trauerspi
.
el  v o n  G o t t h o l d  
E p h r a i m  
L e s s i n g
.

Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Die Dreigroschenoper Gastspiel Theater an der Ruhr 1 7 Burghof Lörrach 20.00
Junges Theater Basel Held der westlichen Welt, nach John M. 5
.
y n g e  • - > S . 1 9

Kasernenareal, Baggestooss 20.00
Wunschkind mit Madeleine Sauveur. Kabarett uhd Chansons ->S.19 Teufelhof Theater & Gasthaus 20.00
Völlerei, Fallera Texte, Lieder und Gedichte rund ums Essen Marionetten-Theater • 20.00

KUL OUR DE BALE

Wenn Sie uns sagen, was Sie veranstalten, dann sagen wir's
denen, die wissen sollten, was Sie veranstalten. ProgrammZeitung -
Wissen, was wann wo läuft. Wir freuen uns auf Inserate Ihrer
Kulturveranstaltungen bis zum 6. des Vormonats.

ProgrammZeitung I Gerbergasse 30 1 Pf I 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061262 20 39 I infoDprogrammzeitung.ch
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T H E A T E R  FORTSETZUNG Die Gefühle befinden sich im Gehirn mit Texten von Schizophrenen --0S. 8• Raum 33 20.00
(HOI>, Metzger/21mmermannide Perrot Infos: www.tozdmh Kaserne Basel 20.00
Auge zue und duure Dialektlustspiel Fauteuil Theater 20.00
Dodo &  Efisio Contini<kin6 kinä kino?> Neues* Tabourettli Theater 20.00
Fischesliebe Anton P. Tschechov Goetheanum Dornach
Der Handel mi t CIA ' Schau5piel von Martin Crimp Theater Basel, Kleine Bühne 2015
Butzbacher und Brommelmeier <Mitten ins Herz> Nellie Nashorn, D Lörrach 20.30
Le l a d e  imaginaire von MoliOre -*S.16 Thäätre La Coupole, Saint-Louis 20.30
Trommelfeuer Ein Theaterkabarett -0S. 18 Theater Roxy, Birsfelden 20.30

KUNST L'f f l ec t  6phembre dans ra d  Führuu in französisch mit J. Moroni Kunstmuseum Basel 11.00
Ingo Maurer -  Light -  Reaching „for the Moon Führurig
.

Vitra Desjgn Museum, D Weil am Rhein 11.00
Tour Fixe -0S. 35 Fondation Beyeler 12.00
Archi tekturführung Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00
Vernissage Isabel Schmiga in oder zwischen zwei Welten -0S. 26 Kaskadenkondensator 19.00

MUSIK Gqggemeeting Nationale und internationale Guggen Z7, Pratteln•
Femail Nur ein Blick -  The Show Burggärten-Keller-Verein 20.00
Stadtmusik Basel -  Galakonzert 2003 Stadtcasino 20.00
Neues Orchester Basel Fasnachts -  Gala Stadtkirche Liestal 20.00
Pfannestil Chammer Sexdeet: Kandis -0S. 25 Parterre 20.30
Three Generations of Swiss Tenors Scherrer, Schwaller, Landolf -0S. 25 The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ Peer Gynt -05.16 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
PARTY & DANCE Disco Rai & Orientale DISahra Diva Club, Prattein

Salsa-Nacht Diverse DJs Allegra !Hotel  Hilton 22.00
Reggae Party  Präsentiert von U p rn g  Entertainments -0S. 26 Werkraum Warteck pp,.Sudhaus 22.00
Aerobits the Audiogym Luciano (live, GE), Djs Can, Zack (BS) Kaserne Basel 23.00

KINDER Nachmittag für Kinder Museum für Gegenwartskunst 13.30
Figurentheater Vagabu Magma - aus dem Leben eines Erdforschers -0S. 24 Kuppel 14.30
Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
König Zipfelmütz ab 4 J. Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Natur nah Führung Kantonsmuseum Baselland Liestal 10.15

FILM I VIDEO Die Blüten der Calendula UdSSR 1998 -0S. 31 Stadtkino 15.30
Merci pour le Chocolat Frankreich/Spanien/Schweiz 2000 -05. 31 Stadtkino 18.00
Nocturne Cannes-Rolle 2002 -0S. 31 Stadtkino 20.30

THEATER Mimösli Basler Fasnachtsmusik, Schnitzelbängg, Cabaret und Stargäste Häbse-Theater 14.30
Fischesliebe nach Anton Tschechow. Tschechow-Ensemble aus Moskau -0S. 27 Unternehmen Mitte, Safe 17.00
Völlerei, Fallera Texte, Lieder und Gedichte rund ums Essen Marionetten-Theater 17.00

* (H01), MetzgeriZimmermannide Perrot Infos: www.rnzdp,0 Kaserne Basel 17.00
Besuch bei Mr. Green von Jeff Baron. Schweizerische Erstaufführung . . ...
.

Neues Theater am Bahnhof, Dornach 18.00
Romeo und Julia von William Shakespeare Theater Basel, Schauspielhaus 19.00
Mimösti Basler Fasnachtsmusik, Schnitzelbängg, Cabaret und Stargäste Häbse-Theater 19.30

LITERATUR Wintergäste 2003: Schöne Biester! -05.17/21
Hundeherz. Konzept und Realisation: Eva Tschui-Henziova Burghof Lörrach 11.00
Hundeherz. Konzept und Realisation: Eva Tschui-Henziova Schloss Ebenrain, Sissach 16.30
Erzähicat6 (VI): Die Kunst der gerechten Erinnerung OuBa Quartierzentrum Bachletten 17.00
Literaturhaus Basel zu Gast: Georg Kreis befragt von Luzi Schucan -.S. 22

KUNST Sonntagsführung Kunsthalle 11.00
Schwelle zum Paradies Führung mit Daniel Näf Museum Kleines Klingontal 11.00
Ingo Maurer -  Light -  Reaching for the Moon Führung Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 11.00•
Jean le Jeune Sonntägsführung
.

Museum Jean Tingoely 11.30
Tour Fixe -05. 35 Fondation Beyeler 12.00
Führung in der Sammlung -0S. 35 Fondation Beyeler 15.00

MUSIK EI Calderon Afrolatino Malanga Son (Cuba) -05. 25 The Bird's Eye Jazz Club 20.30
Zürcher Kammerorchester: Stephane Rety, Flöte Mozart, Bach, Grieg
.

Stadtcasino 11.00
Neues Orchester Basel Fasnachts -  Gala Martinskirche 17.00
Concertino Basel <dona n o b i s
.
p a c e m > ,  E  
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n a ,  
J . S .  
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h

Predigerkirche 17.00•
Orgelkonzert mi t Benjamin Guelat und Tobias Willi -05. 23 Heiliggeistkirche 17.00
Basel Sinfonietta: Vorkonzert zu Gustav Mahler Sinfonie Nr.3 -0S. 22 Stadtcasino 17.30
Gustav Mahler: Sinfonie Nr. 3 Basel Sinfonietta -0S. 22 Stadtcasino 19.00
Orpheus in der Unterwel t Theater Basel, Grosse Bühne 19.00
Elritschi: Songs -0S. 25 Parterre 20.00
Basler Madrigalisten The Cries of London -0S. 23 Gare du Nord 20.00

TANZ Tough Roses and Young Blood Theater Basel, Kleine Bühne 19.15
Battlefield: Tanz/Video/Performance Choreographie: M. Langeneckert E-Werk, AAK, D Freiburg 20.30

PARTY & DANCE Buenos Aires Tango: Die Geschichte des 're g °  Argentino Leitung: Caroline Fahrni Taripalast 18.00
Salsa in der Mi tte -05. 27 Unternehmen Mitte 21.00

c h r i s t i a n  z e h n
a solo voiice performance

Kaserne Basel, Reithalle
08- + -  11_ 01. 03, 20 h
Uraufführung

t a l k  w i t h  m y  t u r n t a b l e s

Kaserne Basel, Klybeckst r.lb
lblefon 061 6666 000, Fax 061 6666 011, www.kaserne-basel.ch
Abendkasse: Jeweils eine Stunde vor Vorstellungsbeginn
Vorverkauf: Manor, TicketCorner (TeL 0848 800 800, www.ticketcorner.ch)
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INTEGRATION
Das neue Jahr wurde mit vielen guten Vorsätzen begonnen.  Versuchen wir doch, sie
gemeinsam zu verwirklichen. Dazu braucht es eine gemeinsame Sprache. Basel  hat
für jede und jeden das richtige Angebot.
Ihre Integrationsstelle w w w . w e l c o m e - t o - b a s e L b s . c h

Sprachschulen:
Deutsch für Fremdsprachige wird von folgenden Schulen speziell angeboten:

ECAP, Clarastr. 2, 4005 Basel
(Deutsch- und Integrationskurse)

GGG, Eisengasse 5, 4051 Basel
(Deutschkurse)

K5, Gundeldingerstr. 161, 4053 Basel
(Deutsch- und Integrationskurse)

061 690 96 26

061 261 80 63

061 365 90 20

NSH, Elisabethenanlage 9, 4051 Basel 0 6 1  270 97 97
(Deutsch- und Fachkurse, Einzel- und Gruppenunterricht)

Sprachstudio Severin, Steinentorstr. 8/309 0 6 1  281 85 40
4051 Basel
(Deutschkurse auf verschiedenen Ebenen, Deutsch für Pflegepersonal)

Volkshochschule, Freie Strasse 39, 4001 Basel 0 6 1  269 86 66
(Deutsch- und andere Kurse)

inlingua, Dutourstr. 50, 4051 Basel 0 6 1  278 99 33
(Deutsch- und Sprachkurse, Einzel- und Gruppenunterricht)

SKK, Steinenberg 19, 4051 Basel 0 6 1  284 96 84
(Deutsch- und Kommunikationskurse, Deutsch im Verein)

Klubschule Migros, Jurastr. 4,4053 Basel 0 6 1  366 96 66
(Deutsch- und andere Kurse)

'Allgemeine Gewerbeschule, Vogelsangstr 15 0 6 1  695 61 11
4058 Basel
(Deutsch- und Rechenkurse)

Orsini, Steinentorstr. 39, 4051 Basel 0 6 1  281 94 96
(Deutsch- und Comupterkurse)

Berlitz, Steinentorstr. 45, 4051 Basel 0 6 1  226 90 40
(Deutsch- und Sprachkurse)

Lernen im Park, Verein Johanna, 0 6 1  699 34 69
Theodorskirchplatz 7, 4058 Basel
(Deutschkurse nur für Frauen, mit Kinderbetreuung, gratis)

Lesen und Schreiben für Erwachsene, 0 6 1  269 86 60
Freie Str. 39, 4001 Basel
(lesen und schreiben lernen oder verbessern, Deutschkenntnisse vorausgesetzt)

Stadtladen des Kantons Basel-Stadt 0 6 1  267 64 80
Untere Rebgasse 31, 4058 Basel

GGG-Informationssstelle Integration
Eulerstr. 26, 4051 Basel

061 206 92 22

www.ocap.ch
e-mail: infobs©ecap.ch

www.cigg-basel.ch
e-mail:gggkurse@ggg-basel.ch

e-mailtriefkasten©k5kurszentrum.ch

www.nsh.ch
e-mail: info@nsh.ch

www.sprachstudio-severin.ch
e-mail:info@sprachstudio-severin.ch

www.vhs-basel.ch
e-mail: vhsbasel©unibas.ch

www.inlingua-basel.ch
e-mail: sprachkurseenlingua-basel.ch

www.skkonline.ch
e-mailrskk@skkonline.ch

www.klubschulach
e-mail: klubschule@migrosbasel.ch

www.gib.edubs.ch
e-mail: gilisekretariat©edubs.ch

www.orsini.ch
e-mail: orsini@datacomm.ch

www.berlitz.ch
e-mail:baseeberlitz.ch

Nähere Informationen und die entsprechenden Unterlagen finden Sie in der Schalterhalle der Ein wohnerdienste, oder bei:

www.stadtladen.bs.ch

www.integration-bsbl.ch
informationsstelle.integration@ggg-basel.ch

Die Kampagne „Tatsachen gegen Vorurteile" finden Sie unter: www.mioration.bl.bs.ch

Für Konfliktlösung im Quartier: STREIT_LOS Hotline: 0 6 1  317 66 70
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KINDER Figurentheater Tokkelbühne Der Wolf und die sieben Geisslein. Ab 4 J. Theater Palazzg,..Liestal 11.00 115.00
Figurentheater Vegabu Magma -  aus dem Leben eines Erdforschers -*S. 24 4.12.pg.

1
14.30

Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
KönizZlpfelmütz ab . . . Basler Kindertheater 16.00
Der Zauberspiegel Ein Stück der Wanderbühne Dr. Eisenbarth; ab 6 J. -eS. 26 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 16.00

ET CETERA Thematische Woche: Psychotherapie und Religion -->S. 28 Forum für Zeitfragen
Die irdischen und die himmlischen Eltern. Gottesdienst Leonhardskirche 11.00
Hans Saner predigt ->S. 28 Offene Kirche Elisabethen 10.30
Haie -  gejagte Jäger Führung ->S. 32 Naturhistorisches Museum 15.30

NTAG 2 7 .  JANUAR
FILM I VIDEO The Secret Agent GB1936 ->S. 31 Stadtkino 18.00

Epoca Schweiz 2002, nominiert für den Schweizer Filmpreis -*S. 31 Stadtkino 20.30
THEATER Mimösli Basler Fasnachtsmusik„Schnitzeibängg, Cabaret und StarOste Häbse-Theater 19.30

* Di e Möwe Komödie von Anton Tschechow Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
LITERATUR L'Autobiograpille: trente ans de recherche Vortrag von Philippe Lejeune Uni Basel,. Kollegiengebäude 18.15

Literarisches Forum Basel M. Breznik liest aus <Das Umstellformat> -/S. 22 Stadtcasino 20.00
KUNST Montagsführung Plus Themenführung in der Sonderausstellung -.S. 35 Fondation Beyeler 14.00
KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00
ET CETERA Thematische Woche: Psychotherapie und Religion ->S. 28 Forum für Zeitfragen 20.00

Alles unter einem Hut? Erfahrungen mit Therapie und Religion
Lebende Haie im Aquarium Exkursion ins Vivarium. Anm. erforderlich ->S. 32 Naturhistorisches Museum _AAP_
Speisen am Schabbat/Jüdlsche Hochzelt Führupg Jüdisches Museum der Schweiz 18.00
Jour Fixe Contemporain Offene Gesprächsrunde mit Claire Niggli Unternehmen Mitte 20.30

DIENSTAG 2 8 .  JANUAR
THEATER Ni l i l ea Basler FasnachtsmusiK5chnitzelbängq, Cabaret und Stargäste Häbse-Theater 19.30

Kabarett mi t Audri t <Geld oder Liebe? -  oder was sonst?) Bürggrsaal im Rathaus 20.00
Auge zue und duure Dialektlustsp1e1 Fauteuil Theater 20.00
Robert Kreis: Blitzlichter der Zeit Musikalisches Kabarett Neues Tabourettli Theater 20.00
Psychose Schauspiel von Sarah Kane Theater Basel, Kleine Bühne 2015

KUNST Architekturführung Vitra Des1gaMuseum, D Weil am Rhein 12.00
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Kunstmuseum Basel 12.30
Tour Fixe -kS. 35 Fondation Beyeler 15.00

MUSIK Joey de Francesco Trio feat. Paul Bollenback ->S. 24 The Bird's Eye Jazz Club 20.30
TANZ Peer Gynt Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
PART)
, &  
D A
N C
E

Salsa & Merengue Dj Samy -.S. 24 Kuppel 21.00
ET CETERA Arkilla Führung mit B. Gardi Museum der Kulturen 12.30

A
FILM I VIDEO Blue %leitet USA 1986 -4S. 31 Stadtkino 18.00

Ein kurzer Film über die Liebe Polen 1989 Kino Born i 2015
The Secret Agent GB1936 -+S. 31 Stadtkino 20.30

THEATER Mimösli Basler Fasnachtsmusik, Schnitzelbängg, Cabaret und Stargäste Häbse-Theater 19.30
Auge zue und duure Dialektlustuilel Fauteuil Theater 20.00
Robert Kreis: Blitzlichter der Zeit Musikalisches Kabarett Neues Tabourettli Theater 20.00
Psychose Schauspiel von Sarah Kane Theater Basel, Kleine Bühne 2015
Trommelfeuer Ein Theaterkabarett -->S.18 Theater Roxy„Birsfelden 20.30
Wachtmeister Wachter -  eine satirische Krimi-Trilogie ->S. 6/25 Parterre 20.30
klubStück: True Dylan von Sam Shepard Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 21.00

KUNST Architekturführung
.

Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00
Kunst am Mittag_Werkbetrachtung in der Sonderausstellung Ellsworth Kelly ->S. 35 Fondation Beyeler 12.30
Frauenbilder Führung mit S. Gebhardt Kunstmuseum Basel 12.30
1. Workshop Kultur und B i l dung
. . .
8 r a v e  N e w  
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S .  
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Gare du Nord 14.30
Tour Fixe -->S. 35 Fondation Beyeler 17.30
Mittwochsführung
.

Kunsthalle 18.30
* Vernissage Curatirig Degree Zero Archive plug in, Kunst und Neue Medien 19.00

MUSIK Moragues Bläserquintett Hummel, Beethoven, Ligeti Stadtcasino 19.30
Ynowie Malmsteen & Special Guest Z7, Prattein 20.00
Herr Stumpfes Zieh- und Zupfkapelle Skrupellose Hausmusik ->S.17 Burghof Lörrach 20.00
Joey de Francesco Trio feat. Paul Bollenback --eS. 24 The Bird's Eye Jazz Club 20.30

TANZ K 551/The Vile Parody of AdressiSidewindleg Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
5 Jahre (Buenos Aires Tango Basel)
<Balada para tres locas>, szenische Tanzimprovisation, Vorspann zum Film Tanzpalast 18.00
De! 8 al l , Multi-Media-Theater Zeitreise zu den Ursprüngen des Tango Tanzpalast 20.00
Tango-Show von Pablo und Veronica Tanzpalast 21.00

PARTY & DANCE Seniorentanzcafd mit Foxtrott, Blues, English Waltz usw. eo ipso 15.00-17.00
Body & Soul Offener Treff zum Tanzen Werkraum Warteck, Burg 20.30

KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 9.30
Kinderklub zu (Jean le Jeune) Museum Jean Tinguely

..
14.00

Der gestiefelte Kater Dialektmärchen für die ganze Familie Fauteuil Theater 15.00
König Zipfelmütz, ab 4 J. Basler Kindertheater 16.00

ET CETERA Die Hellebarde - Mythos und Wirklichkeit Führung mit F. Egger Historisches Museum: Barfüsserkirche 12.15
Haie -  gejagte Jäger Führung S .  32 Naturhistorisches Museum 12.30
Der Gnadenpfennig des frz. Königs Heinrich IV. Vortrag von Hortensia von Roten Haus zum Hohen Dolder 19.30
Religion und staatl iche Macht Vortrag von Rabbiner M. Goldberger Kath. Studentenhaus 20.15

DONNE
FILM I VIDEO Blue Velvet USA 1986 ->S. 31 Stadtkino 18.00.

Unvollendete Partitur für mechanisches Klavier UdSSR 1976 ->S. 31 Stadtkino 20:30
THEATER Mimösli Basler Fasnachtsmusik, Schnitzelbärigg, Cabaret und Stargäste Häbse-Theater

Krieg um Troja ->S.16 Theater Basel, Grosse Bühne 19.30
Besuch bei Mn Green von Jeff Baron. Schweizerische Erstaufführung ->S.19 Neues Theater am Bahnhof, Dornach 20.00
Wunschkind mit Madeleine Sauveur. Kabarett und Chansons ->S.19 Teufelhof Theater & Gasthaus 20.00
Auge zue und duure Dialektlustspiel Fauteuil Theater 20.00
Robert Kreis: Blitzlichter der Zeit Musikalisches Kabarett Neues Tabourettli Theater 20.00
Peter Coke: Die Chinchilla-Bande Gastspiel: Seniored-Theater Allschwil Baseldytschi Bihni 2015
Trommelfeuer Ein Theaterkabarett -->S.18 Theater Ron, Birsfelden 20.30

* Wachtmeister Wachter e i ne  satirische Krimi-Trilogie ->S. 25 Parterre 20.30
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LITERATUR W. Bortlik liest aus <Hektische Helder» eine musikalische Lesung Comix Shop 20.00
KUNST Architekturführung_ Vitra Design Museum, D Weil am Rhein 12.00

Cdzannes Zeichnungen nach alten Meistern Werkbetrachtupg mit H. Stahlhut Kunstmuseum Basel 12.30
Tour Fixe --05. 35 Fondation Beygler 15.00
Performance Tom Lang und Stephan Burkart -0S. 26 Kaskadenkondensator 20.00

MUSIK Maurice Ravel/Plerre Boulez Felix Renggli, Flöte Stadtcasino 19.30
Herr Stumpfes Zieh- und Zupfkdoelle Skrupellose Hausmusik --0S.17 Burghpf Lörrach 20.00
Ensemble Phoenix Basel/IGNM Basel -0S. 23 Gare du Nord 20.00
Musigue Simill's Eskapaden Eine .Veranstaltung von <Theater auf dem Lande> Trotte, Arlesheim 20.15
Herbld's Explo 3000 Konzert und CD-Taufe <Time Zones> von Herbie Kopf -0S. 25 The Bird's Eye Jazz Club 21.00

TANZ 5 Jahre (Buenos Aires Tango Basel) Unternehmen Mitte
Tango-Musik mit Gustav() Gancedo Cuarteto (Paris) 21.00
Del 8 al l , Multi-Media-Theater Zeitreise zu den Ursprüngen des Tango 21.30
Tangp-Show mit Pablo & Beatriz Romero 22.30
Tough Roses and Young Blood Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Battlefield: Tanz/Video/Performance Choreographie: M. Langeneckert E-Werk, AAK, D Freiburg 20.30

PARTY & DANCE Soulsugar r'n'b, Hiphop„Ragga, Funk -0S. 24 Kuppel 21.00
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Carambar 21.30
Salsa-Nacht DJ Samy/Plinio Allegra J Hotel Hilton 22.00
Ciubbing: MW, Surprise Klassiker Dj Pascal Hunkeler Theater Basel, Foyer Schauspielhaus 23.00

KINDER Labyrinth Offener Spieltreff für Gross und Klein Werkraum Warteck, Burg 15.00
ET CETERA Zivilisation und Gewalt Vortrag von Prof. Dr. C. 0[24 Belakhal Pharmaziehistorisches Museum 18.15

Offenes Gespräch mit Jakob Bösch . . . 2 8 • Offene Kirche Elisabethen 19.30
Barbetrieb Lichtschmiede, Elsässerstr. 248 21.00-1.00

FREITAG 3 1 .  JANUAR
FILM I VIDEO Blue Velvet USA 1986 -0S. 31 Stadtkino 15.30

Die Dame mit dem Hündchen UdSSR 1960 -0S. 31 Stadtkino 18.00
Schwarze Augen Italien 1987 5 . 3 1 Stadtkino 20.30
Swing-Short-Movies: Kurzfilme der 20er und 30er Jahre und Live-Jazz und Blues Lumiöre Noire 21.00

THEATER Voraufführung -  Faust II Dritter Akt Goetheanum Dornach 19.00
Mimösli Basler Fasnachtsmusik, Schnitzelbängg, Cabaret und Starg4te Häbse-Theater 19.30
Cod bal frends• mit <Tandem Tinta Blue Aula Lettenweg, Allschwil 20.00
Ad Wälfli von Ruedi Häusermann Theater Basel, Schauspielhaus 20.00
Gute Frag. -  Nächste Frage: Premiere Rggie: Antonia Brix -0S.17 Vorstadt-Theater 20.00
Auge zue und duure Dialektlustspiel Fauteuil Theater 20.00
Robert Kreis: Blitzlichter der Zeit Musikalisches Kabarett Neues Tabourettli Theater 20.00
Angela Buddecke <Mein ist mein ganzes Herz) Theater auf dem Lande Trottg,. Arlesheim 20.15
Psychose Schauspiel von Sarah Kane Theater Basel, Kleine Bühne 20.15
Trommelfeuer Ein Theaterkabarett -05.18 Theater Roxy,.Birsfelden 20.30
Wachtmeister Wachter -  eine satirische Krimi-Trilogie -05. 25 Parterre 20.30
Wunschkind mit Madeleine Sauveur. Kabarett und Chansons -0S.19 Teufelhof Theater & Gasthaus 21.00

LITERATUR Slamcafd mit Renate Leukert und Jan Goetschi Zum lsaak 20.00
KUNST Architekturführung Vitra Des1gn Museum, D Weil am Rhein 12.00

Tour Fixe -0S. 35 Fondation Beyeler 15.00
Licht und Wärmewerkstatt: Finissage von Dorothea Fa n k h a u s e r
-
R i t t e r - 0 5 .  2 7

Unternehmen Mitte, Kuratorium 8.00-20.00
MUSIK Orgelspiel zum Feierabend mit Gustav Jannert, Schweden/Basel Leonhardskirche 1815

FIM: Forum für improvisierte Musik Davidseck 20.00
Ensemble Recherche <Wie bitte), Werke von Zehnder, Lachenmann, u.a. Gare du Nord 20.00
Barbara Widmer's New Revival Band JAP Live Concert Gemeindesaal Pfeffinggn 20.20
Arte Quartett (Saxophone) UA von Kaspr Ewald, Hans-Jürg Meier u.a. -0S. 25 Theater Palazzo, Liestal 20.30
Quatuor Sine Nomine & Marie-Josdphe Jude --0S.16 Thöätre La Coupole, F Saint-Louis 20.30
Antonio Fara° Trio -05. 25 The Bird's Eye Jazz Club 21.00
Nachtcafd: Nur nicht aus Liebe weinen Songs und Chansons Theater Basel, Nachtcafö 23.00

TANZ Peer Gynt -05.16 Theater Basel, Grosse Bühne 20.00
PARTY & DANCE f.d.n. Uplifting Downbeats DIRaimund Flock -0S. 24 Kuppgi 21.00

Danzeria Disco DJ MoZart und DJane Martina -0S. 26 Werkraum Warteck pp, Sudhaus 21.00
Soirde Tropicale Diverse DJs Allegra I Hotel Hilton 22.00
Kinky House Special New Years Eve VVK: 28.12. 02 babalabar Wenkenhof Riehen 22.00

ET CETERA Funde aus dem Fundus Archivare präsentieren neue Entdeckuhggp Rudolf Steiner Archiv, Dornach 18.00
Saftladen -  Bar effzett Frauenzimmer 20.00
Denken in kosmischen Bildern Vortrag mit Lichtbildern von Dr. W. Kugler Rudolf Steiner Archiv, Dornach 20.00
Bingo mit vielen Gewinnchancen Ort effzett 20.30

PROGRAMM_ Z E I T U N G
KULTOUR DE BALE
Wenn wir wissen, was Sie wissen, dann wissen es bald noch
mehrt ProgrammZeitung -  Wissen, was wann wo läuft.
Wir freuen uns auf  die Daten Ihrer Kulturveranstaltungen
bis zum 15. des Vormonats.

ProgrammZeitung I Gerbergasse 30 I Pf I 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39
agenda©programmzeitung.ch

dona nobis pacem

ein Zyklus über den Tod in Musik und Literatur
1. Konzert am 26.1.03 um 17 Uhr in der Predigerkirche Basel
anschliessend Aper°

Werke von F. Martin, S. Gubaidulina u. Joh. Seb. Bach
Sprecher: Pfarrer Martin Dürr
Mezzosopran: Regina Jakob'
Karten bei au concert 061 271 65 01 und an der Abendkasse

Concertino
otiA Wet b4, okA
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Gewinnen Sie 2 Tickets
im Wert von je CHF 35
für die Modeschau der Abteilung Mode-
Design Körper+Kleid der Hochschule für
Gestaltung und Kunst Basel HGK.

Die Tickets, gestiftet von der Credit Suisse,
gelten für die Modeschau der Diplomarbeiten
am Samstag, 15. Februar 2003, 18 und 21 h
in der Kaserne Basel.

Einsendeschluss für den Wettbewerb: 31. Januar 03.
Es werden 10 x 2 Tickets verlost.

Immer auf Tour - die ProgrammZeitung nimmt Sie
monatlich auf rund 60 Seiten mit auf eine Reise durch
Basels Kinos, Theater, Konzerte und Ausstellungen.
Früher wissen, was wann wo läuft - und mit den redaktio-
nellen Beiträgen, Veranstaltervorschauen oder
unserer Agenda mit über 1000 Ausgeh-Tipps einfach
besser informiert sein.

PROGRAMM_ZEITUNG
KUL D E  BALE

Ei Ich möchte 2 Tickets für die Modeschau gewinnen

Ich möchte die ProgrammZeitung abonnieren:
EI ein Jahresabo (CHF 69 I Ausland CHF 74)
EI ein Ausbildungsabo (CHF 49, mit Ausweiskopie)

Ich möchte die ProgrammZeitung schenken:
ein Jahresabo (CHF 69 I Ausland CHF 74)

EI Ich möchte das erste Heft selber überreichen,
senden Sie mir die aktuelle Ausgabe.

EI Senden Sie die aktuelle Ausgabe mit Begleitbrief
direkt an den/die BeschenkteN.

ProgrammZeitung an

Rechnung an

Abo gültig ab
Datum

Unterschrift

ProgrammZeitung I Gerbergasse 30 I PF 312 I 4001 Basel
T 061 262 20 40 I F 061 262 20 39

info@programmzeitung.ch I www.programmzeitung.ch
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Freitag, 17. Januar 2003, 18 bis 2 Uhr

/
PAl'e
VERSICHERUNGEN

ASSURANCES
ASSICURAZIONI
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